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Der deutsche Fußball-Bund hat den NFV binnen weniger Wochen mit der Ausrichtung von insge-
samt sechs Länderspielen betraut. Ende September wurden in Wilhelmshaven und Cloppenburg die
U16-Länderspiele gegen Nordirland (1:0 und 2:1) ausgetragen. Im Oktober folgte zunächst in Ol-
denburg das EM-Qualifikationsspiel der Deutschen Frauen-Nationalmannschaft gegen Island (5:0),
ehe in Celle die U18-Begegnung Deutschland gegen Italien (4:2) stattfand. Zum Abschluss erlebten
Nienburg und Stadthagen im Rahmen des deutsch-französischen Mädchenlagers die Länderspiele der
U16-Mädchen beider Nationen (0:1 und 1:1). Die beteiligten vier deutschen Auswahlteams zogen
sich jeweils gut bis sehr gut aus der Affäre, dies gilt auch für die Mädchen. Die Fans kamen jedenfalls
in allen sechs Begegnungen auf ihre Kosten.

Mein Kompliment gilt aber auch Allen, die im Vorfeld der Länderspiele hervorragende organisa-
torische Arbeit geleistet haben. Sämtliche Spiele verliefen reibungslos, stellen ein gutes Zeugnis für
die Städte und Vereine aus, die vorbildliche Gastgeber der Nationalteams waren. Das Vertrauen, das
der DFB bei der Auswahl der Spielorte in Niedersachsen gesetzt hat, wurde gerechtfertigt.

Zwei Auswahlteams des NFV standen jetzt in Duisburg-Wedau auf dem Prüfstand. Unsere U17-Frau-
en blieben, nachdem sie zunächst den Norddeutschen Länderpokal gewonnen hatten, auch beim Bun-
desvergleich mit einem guten sechsten Platz im Soll. Die A2-Junioren ließen nach ihrem zweiten Platz
beim Nordturnier beim Kräftemessen der 21 Landesverbände einen guten fünften Rang folgen.

Einen positiven Eindruck hinterließ auch unsere U16-Auswahl bei einem einwöchigen Bulgarien-
aufenthalt. Die Gastgeber aus der Region Plovdiv haben dem Team von Trainer Hans-Werner Hart-
wig bescheinigt, ausgezeichnete Botschafter des niedersächsischen Fußballs gewesen zu sein. Im Na-
men unserer Delegation möchte auch ich an dieser Stelle unseren bulgarischen Freunden in Plovdiv
noch einmal Dank sagen für die herzliche Gastfreundschaft, die sie unseren Jungs entgegen gebracht
haben.

In wenigen Tagen können wir den Erweiterungsbau des Gilde Sporthotels einweihen. Die 28 Dop-
pelzimmer sowie ein Seminarraum für 85 Personen bieten im neuen Gästehaus höchsten Komfort auf
einer Nutzfläche von 1736 Quadratmetern. Mit diesen verbesserten Bedingungen gehen wir bestens
gerüstet in das EXPO-Jahr 2000.
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˙
Binnen zwei Monaten war Nie-
dersachsen sechs Mal Bühne für
bundesdeutsche Auswahl-
mannschaften. Zuletzt traten die
U18-Junioren in Celle gegen Ita-
lien an, während in Nienburg
und Stadthagen im Rahmen des
deutsch-französischen Mäd-
chenlagers ebenfalls zwei Län-
derspiele ausgetragen wurden.
Die Berichte davon stehen auf
den Seiten 18 und 30.
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Die vorliegende Ausgabe des Fußball-Journal enthält die Beilage NFV-Sportschulpro-
gramm 2000.

✳✳✳ ˙
NFV-Auswahlen auf norddeut-
scher, bundesdeutscher und in-
ternationaler Ebene im Großein-
satz. Wie sich die Junioren-
Nachwuchsteams U14 bis U17
behaupteten, ist auf den Seiten
15, 16 und 22 nachzulesen.
Vom Länderpokal-Auftritt der
U17-Frauen wird auf Seite 33
berichtet. – Im Hinblick auf den
Länderpokalwettbewerb des
DFB ist NFV-Coach Horst Stock-
hausen gefordert, eine schlag-
kräftige U19-Herren-Auswahl
aufzubauen. Eine erste Sichtung
erfolgte im Oktober. Die Nach-
lese ist auf Seite 14 zu finden.

✳ ✳ ✳
http://www.sportline.de/nfv

– Wer nicht auf das nächste
Fußball-Journal warten möchte,
erhält aktuelle News vom Nie-
dersächsischen Fußballverband
ab sofort unter dieser Adresse
im Internet. Wie haben die nie-
dersächsischen Auswahlmann-
schaften gespielt, wer ist im Po-
kalwettbewerb eine Runde wei-
ter, welche Spieler freuen sich
über Einladungen vom DFB? In
seinen Presseinformationen gibt
der NFV die passenden Ant-
worten auf diese und weitere
Fragen. Berichtet wird ebenso
von der „Gilde-Elf des Monats“
wie vom „Hermann-Neuberger-
Cup“ oder dem „Fair-Play-Cup
Niedersachsen“. Surfen Sie
zum NFV, ein Blick lohnt sich im-
mer.

✳ ✳ ✳
Einmal mehr wünscht die Re-

daktion viel Spaß bei der Lek-
türe des Fußball-Journal Nie-
dersachsen. Peter Borchers



„Im Fußball entscheidet nur noch
das Geld. Der Materialismus er-
ringt den totalen Sieg über den Ide-
alismus und eine Opferbereitschaft
gibt es nicht mehr“, schrieb An-
fang der 60er Jahre der Chronist
einer Braunschweiger Zeitung.
Womit der Journalist den SC Leu
06 nicht gemeint haben konnte.
Denn dieser Verein schaffte es über
viele Jahre hinweg, dem Materia-
lismus zu trotzen. „Was sollten wir

auch Anderes machen. Wir hatten
keine Heimat und waren arm wie
eine Kirchenmaus“, erzählt Walter
Tyralla, der von 1954 bis 1962
beim SC Leu so ziemlich alles in
seinen Händen trug. Die vielen
Geldscheine, die täglich über sei-
ne Theke gingen, waren leider
nicht seine Eigenen. Als Kassierer
in einer Filiale der Norddeutschen
Landesbank zahlte er zwar viel
aus, aber eben nur an seine Bank-
kunden. „In meinem Verein war ich
alles“, erinnert sich Tyralla. So
übernahm er die Tätigkeiten des
Vorsitzenden, Trainers, Ge-

schäftsführers und Fußball-Ob-
manns. Zudem war er noch der
Geldbeschaffer.

Denn auf dem Fußballplatz
nahm er des Öfteren seinen Hut,
und sammelte dort von den Zu-
schauern ein wenig Geld ein. Als
Walter Tyralla im Jahr 1954 die
neu gegründete Mannschaft über-
nahm (vorher firmierte sie unter
MTV Braunschweig), spielte er
noch in der sogenannten Rad-
rennbahn. Nicht mehr als 50 Zu-
schauer verloren sich bei Heim-
spielen in diesem ungemütlichen
Stadion. „Ich habe die Zuschauer

persönlich per Handschlag und mit
einem Schnaps begrüßt“, berichtet
der damalige Trainer.

Ein Lichtblick dann im Jahre
1956. Der SC Leu 06 erhielt auf
dem Gelände der Humboldt-Ka-
serne einen eigenen Platz zuge-
wiesen. Die Löwen nannten ihn
„Kampfbahn rote Erde“. Seit 1947
spielten sie in der zweithöchsten
Spielklasse (Verbandsliga Braun-
schweig bis 1949) und Amateur-
Oberliga, Staffel Ost (bis 1964).
6000 Zuschauer fanden auf dem
Ascheplatz in der Kaserne Platz.
Und das auch nur, weil Tyralla mit

der Mannschaft die Steine für die
Stehtribüne selbst verlegte. Der
Trainer tat wirklich alles, um es sei-
nen Fußballern so angenehm wie
möglich zu gestalten. 

Er hackte Brennholz für den
Ofen, damit sie nach dem Spiel
warm duschen konnten. Seine
Frau Jutta wusch die schmutzigen
Trikots. Drei Schlachter wur-
den verpflichtet, die abwechselnd
einmal in der Woche kostenlos die
Spieler verpflegten. Und der Wirt
aus dem benachbarten Lindenhof,
Hermann Brevort, ließ das Freibier
durch den Hahn laufen.

Von diesen Naturalien wurden
die Spieler des SC Leu 06 beflü-
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Walter Tyralla (Dritter von rechts) zusammen mit Nationalspieler Edmund Malecki (rechts) beim MTV
Braunschweig.

In der Humboldt-Kaserne, der so-
genannten Kampfbahn rote Er-
de, zeigte die erste Mannschaft
des SC Leu 06 Braunschweig
(helles Trikot) spannende und at-
traktive Fußballspiele.

Der ungekrönte König der Löwen
Walter Tyralla und seine Erfolge beim SC Leu 06 Braunschweig – Heute spielt „Erste“  in der Kreisklasse

Die eigentlichen Braun-
schweiger Löwen sind nicht
bei der Eintracht beheima-
tet, sondern beim SC Leu
06. Über die Grenzen
Braunschweigs hinweg
kennt kaum noch jemand
den Verein, der nach dem
Krieg lange Jahre in der
zweit- und dritthöchsten Li-
ga den Gegnern das Fürch-
ten lehrte. Inzwischen spielt
„Leu“, der Löwe, in der
1. Kreisklasse. Geblieben
sind die Erinnerungen an
ruhmreiche Fußballtage,
die eng mit dem Namen
Walter Tyralla verbunden
sind. Der heute 79-jährige
Funktionär aus Braun-
schweig war über viele
Jahre der ungekrönte Kö-
nig der Löwen. Nachfol-
gend Auszüge aus der Ge-
schichte des SC Leu 06 und
ein Portrait von Walter Ty-
ralla.

Fortsetzung nächste Seite



gelt. Denn in der Saison 1959/60
errangen sie erstmals die Meister-
schaft in der Amateur-Ober-
liga, Staffel Ost. Ein Jahr spä-
ter gelang ihnen dieses
Kunststück erneut. Und Leu
setzte noch einen drauf. Ge-
gen Arminia Hannover wur-
den die Löwen 1961 Nie-
dersachsenmeister. Im Hin-
spiel gewann das Team 
von Walter Tyralla vor
15 000 begeisterten Zu-
schauern im Braunschweiger
Eintracht-Stadion gegen die
Arminen mit 5:1. Das Rück-
spiel im Stadion Bischofhol
verlor SC Leu mit 4:7. Somit
wurde die Meisterschaft
durch ein Tor zu Gunsten der
Braunschweiger entschieden.

Nach der gewonnenen
Niedersachsenmeisterschaft
herrschte natürlich eitel Freu-
de bei den Löwen. Doch ein
Jahr später gab es großen
Ärger. Tyralla legte 1962 nach ei-
nem Streit seine Aufgaben im Ver-
ein 
nieder. So einen Abgang hatte er
nun wirklich nicht verdient. Einige
Jahre später verschwand auch 

der SC Leu 06 von der großen Fuß-
ballbühne. Nur noch der Idealis-
mus ist geblieben. Denn bei den
Löwen spielt auch heute das Geld
keine tragende Rolle. Die erste
Mannschaft kämpft derzeit um die
Meisterschaft in der 1. Kreisklasse.
Was bleibt ist die Erinnerung, 
vor vielen Jahren dem großen Ri-
valen Eintracht mächtig Paroli 

geboten zu haben. Und eine her-
vorragende Platzierung in der Ta-
belle „Nachkriegsfußball in Nie-
dersachsen“. Darin rangiert Leu
Braunschweig immer noch an 
16. Stelle. r.k.
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Mitten in der Löwenstadt
Braunschweig wohnt
Walter Tyralla in einer

großen Etagenwohnung zusam-
men mit seiner Ehefrau Jutta. Eine
Frau, die ihren Mann im Fußball
nicht nur begleitet, sondern auch
tatkräftig unterstützt hat. Sei es
als Waschfrau für die Trikots der
Oberligafußballer (siehe ne-
benstehenden Bericht) oder als
Begleiterin auf dem Fußballplatz.
Jutta war immer dabei. Wal-
ter Tyralla nennt sie liebevoll
„meine Oberbuchhalterin“. Da-
bei  spielte  die  Haushaltskasse 

nur eine kleine
Nebenrolle.

Der gebürtige
Oberschlesier
bekleidete 27

Jahre lang das
Amt des Schatz-

meisters im
NFV-Bezirk

Braunschweig.
Ehefrau Jutta,
von Beruf Bi-

lanzbuchhalte-
rin, stand ihm

oft hilfreich zur
Seite. Doch be-

vor die Buchhal-
tung das Leben
der Familie Ty-
ralla nachhal-
tig bestimmte,
blickte Walter
schon auf eine 
bewegte Ver-

gangenheit zurück. Am 30. De-
zember 1919 wurde er im ober-
schlesischen Scharley geboren.
Aufgewachsen ist er in Beu-
then. Dort begann auch seine 
Fußballkarriere. Für Beuthen 09 

spielte er in
der Gauliga.

Der Krieg ver-
schlug ihn
nach Russ-

land, Frank-
reich und

schließlich in
die Vereinig-
ten Staaten.
Als 27-Jähri-
ger begann

für Walter Ty-
ralla 1946 in

Braunschweig
die Stunde

„Null“.
Beruflich er-
hielt er eine

Anstellung bei
der damali-
gen Braun-
schweiger 

Staatsbank. 1947 schloss Tyral-
la sich dem MTV Braunschweig
an. In der Verbandsliga Braun-
schweig setzte sich der linke Läu-
fer nachhaltig in Szene. Seite an
Seite mit den Nationalspielern
Edmund Malecki und Ludwig
Lachner. „Doch ich war der Star-
spieler wegen der überragenden
Diagonalpässe“, bemerkt Tyralla
mit einem Schmunzeln im Ge-
sicht. Ehefrau Jutta korrigiert ein
wenig: „Klein-Klein spielen konn-
test du am besten.“ Am 4. Au-
gust 1951 schlossen beide den
Bund fürs Leben. Nach einem
kurzen Gastspiel bei Eintracht
Braunschweig schloss sich Wal-
ter Tyralla 1954 dem SV Leu 06
Braunschweig an.

Dort erlebte er seine schönste
Zeit. „Beim MTV hatten sie mehr
für die Turner als für die Fußbal-
ler übrig. Der SC Leu war schon
damals ein wesentlich kleinerer
Verein, der in seiner Blütezeit
kaum mehr als 400 Mitglieder
hatte, bemerkt Tyralla. Obwohl
die erste Mannschaft unter sei-
ner Regie von Erfolg zu Erfolg
stürmte, erhielten die Spieler 
so gut wie keinen Pfennig. Nur
einmal gab es nach einem 
gewonnenen Aufstiegsspiel eine
Prämie von 50 Mark. Das 
mussten sie damals streng ge-
heim halten. Neun Jahre übte 
Tyralla beim SC Leu 06 die 
Ämter Vorsitzender, Finanz-
wart und Trainer in Personal-
union aus. So nebenbei war er
auch noch acht Jahre Schieds-
richter.

Zum Abschluss seines beweg-
ten Fußballerlebens prüfte Walter
Tyralla neun Jahre lang die Kas-
se des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes. Für all sein En-
gagement erhielt er vor einigen
Wochen beim Verbandstag in
Barsinghausen die Goldene Eh-
rennadel überreicht. Seitdem ist
er nur noch Privatmann. „Ir-
gendwann musste ja mal Schluss
sein“, sagte er drei Monate vor
seinem 80. Geburtstag. Jetzt
kann der sympathische und stets
bestens gelaunte Spätpensionär
sich ausschließlich liebevoll um
seine 72-jährige Ehefrau Jutta so-
wie um Tochter und Enkelkind
kümmern. 

Langeweile ist jedenfalls tabu.
Wenn täglich sein obligatori-
scher Spaziergang durch den
Park auf dem Programm steht,
wird er noch oft an die seligen
Fußballzeiten beim SC Leu 06
zurückdenken. r.k.

Ein bewegtes
Fußballerleben
Die großen Verdienste des Walter Tyralla

Zum Abschluss seiner Fußball-
und Funktionärskarriere erhielt
Walter Tyralla aus der Hand von
NFV-Präsident Engelbert Nelle
(rechts) die Goldene Ehrennadel
des Verbandes. Foto: Kramer

Geballter Fußballsachverstand: Walter Tyralla mit seiner
Ehefrau Jutta, die ihn jahrzehntelang im Fußball beglei-
tet hat. Foto: Kramer

Der Erfolgsweg 
des SC Leu 06

Als der Fußball nach dem Krieg wie-
der den Spielbetrieb aufnahm, spielte
zunächst einmal der MTV Braunschweig
in der zweithöchsten Klasse. Ab der Sai-
son 1954/55 trat die erste Mannschaft
für den SC Leu 06 Braunschweig an.
Saison Klasse Platz

MTV Braunschweig
1947/48Verbandsliga

(Staffel Braunschweig) 1.
1948 Verbandsliga)

(Staffel Braunschweig) 3.
1949/50Amateur-Oberliga Ost 7.
1950/51Amateur-Oberliga Ost 4.

1951/52Amateur-Oberliga Ost 11.
1952/53Amateur-Oberliga Ost 6.
1953/54Amateur-Oberliga Ost 8.

SC Leu 06 Braunschweig
1954/55Amateur-Oberliga Ost 9.
1955/56Amateur-Oberliga Ost 11.
1956/57Amateur-Oberliga Ost 8.
1957/58Amateur-Oberliga Ost 11.
1958/59Amateur-Oberliga Ost 11.
1959/60Amateur-Oberliga Ost 1.
1960/61Amateur-Oberliga Ost 1.
1961/62Amateur-Oberliga Ost 1.
1962/63Amateur-Oberliga Ost 2.
1963/64Amateur-Oberliga Ost 3.
Danach von 1964 bis 1969 Verbandsliga
Niedersachsen (3. Liga)
1969/70Regionalliga Nord (2. Liga)14.
1970/71Regionalliga Nord (2. Liga)11.
1971/72Regionalliga Nord (2. Liga) 7.
1972/73Regionalliga Nord (2. Liga) 8.

Fortsetzung von Seite 6
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Immer wenn Rudi Pohler seine
Karten neu gemischt hatte,
mussten alle Beteiligten auf-

merksam sein. Zum einen waren
es die Skatkollegen, die er auf
Grund seiner 60-jährigen Erfah-
rung des Öfteren ausreizte. Zum
Anderen die niedersächsischen
Spitzenschiedsrichter, die über ih-
re Auf- oder Abstiege persönlich
von ihm informiert wurden. In al-
len Fällen versuchte er seine „Mit-
spieler“ von der jeweiligen Ent-
scheidung in ausführlichen Ge-
sprächen zu überzeugen. Denn
Rudi Pohler hat es sich in seiner
mehr als 20-jährigen Tätigkeit als
Schiedsrichter-Obmann nicht
leicht gemacht. Vor einigen Wo-
chen zog der 71-Jährige einen
Schlussstrich und schied aus dem
Verband aus. „Ohne Wehmut“,
wie er sagt, „denn ich freue mich
auf die Zeit danach.“

Das passt haargenau zu
Pohlers Persönlichkeit. Konse-

quenz und Gradlinigkeit ziehen
sich wie ein roter Faden durch
sein Leben. Hinzu kommt seine
unnachahmliche Rhetorik. Er
kann mit einer deutlichen Aus-
sprache die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer
auch noch unmittelbar
vor Mitternacht in den
Bann ziehen. Kurz:
Seine Referate – ob
beim Lehrabend oder
Skat – sind Spitze.

In die Spitze –
sprich Bundesliga –
brachte der ehemali-
ge Schiedsrichter-Ob-
mann des NFV viele
seiner Kollegen. Dafür
stehen die Namen
Volker Roth, Walter
Horstmann, Wolfgang
Mierswa, Jan Redelfs
(†), Wilfried Heit-
mann, Dr. Wolf-Rüdi-
ger Umbach, Wolf-
Günter Wiesel, Man-
fred Harder, Hans-Jür-
gen Kasper (neuer
NFV-Schiedsrichter-
Obmann), Hartmut
Strampe, Uwe Kemm-
ling und Florian Mey-
er. „Jede Nominie-
rung hat mich mit
großer Freude und
Stolz erfüllt“, verrät der 71-Jähri-
ge. Was allerdings nicht heißen

soll, dass ihm der Kontakt zur Ba-
sis mit der Zeit abhanden ge-
kommen ist. Immer dann, wenn
Kreise und Bezirke ihren Schieds-
richterboss zu einem Referat ein-

geladen haben, hat er sich auf
den Weg gemacht.

Sein Weg war meistens nicht
die Autobahn. Denn Rudi Pohler
besitzt gar keinen Führerschein.
Bei der Deutschen Bundesbahn ist
er somit guter Kunde. „Ich war
niemals daran interessiert, einen
Führerschein zu besitzen. Ledig-
lich meine Frau hätte sich hin und
wieder mal ein Auto im Hause
gewünscht“, gibt er zu. Apropos
zu Hause: Ehefrau Gisela musste
in all den Jahren viele Stunden
auf ihren Mann verzichten. Miss-
töne gab es in der Familie des-
halb aber nicht. Für Entschädi-
gung sorgte unter anderem der
Kegelklub „Schrille Pfeife“. Darin
kegelte seine Frau 30 Jahre lang
mit. Heute treffen sich die Kegel-
schwestern und -brüder auch
schon mal beim Kaffeeklatsch
und natürlich beim zünftigen
Skat.

Neu gemischt werden müssen
Pohlers Freizeitaktivitäten ohnehin
nicht. Denn eigentlich verändert
sich gar nichts. Wie in diesem
Sommer wird er auch im näch-
sten Jahr wieder mit dem Rad mo-

natlich eintausend Kilometer
zurücklegen. Die Zahl Tausend
kann auch noch in einem ande-
ren Zusammenhang erwähnt
werden. Rudi Pohler hat etwa ge-

nau so viele Schiedsrichter für
den DFB, den Norddeutschen
und den Niedersächsischen Fuß-
ballverband beobachtet. Dabei
konnte er vielen Kollegen helfen.
Denn bei den Beobachtungen
suchte er bewusst das Gespräch
mit den Unparteiischen und zähl-
te darin nicht nur die Schwächen
auf. „Ich habe auch ihre Stärken
herausgestellt.“

Für stark hielt sich Rudi Pohler
als Lehrwart im Kreis Hildesheim,
im Bezirk Hannover und schließ-
lich auf Verbandsebene: „Ich ha-
be nie geglaubt, dass es einen
Besseren gibt. Bis ich die Arbeit
meines Nachfolgers Ubbo Voss
kennen lernte. Da das Beste für
Niedersachsens Schiedsrichter
gerade gut genug ist, wurde Ex-
Bundesligareferee Hans-Jürgen
Kasper zu Pohlers Nachfolger ge-
wählt. Somit wird die hervor-
ragende Arbeit kontinuierlich 
fortgeführt. Ob die Skatrunde
nach den Sitzungen in geselliger
Runde in Gabis NFV-Cafeteria
auch das hohe Niveau halten
kann, muss jedoch stark be-
zweifelt werden. r.k.

Drei Fragen an
Rudi Pohler

1. Was würden Sie einem
jungen Fußballer erzählen, um
ihn zu überzeugen, Schieds-
richter zu werden?

„Hab Mut und versuch es
mal. Wenn du dann später die
richtige Einstellung findest und
dich bewährst, kannst du zu ei-
ner Persönlichkeit werden. Es
lohnt sich also, Schiedsrichter
zu werden. Denn du bist mit-
tendrin statt nur dabei und
darfst nebenbei noch weiter
Fußball spielen. Auch in der un-
tersten Kreisklasse kannst du als
Schiedsrichter den Charakter ei-
nes Spiels mitbestimmen.“

2. Was würden Sie einem
Schiedsrichter bei einer Spiel-
leitung besonders empfehlen?

„Ich finde es gut, wenn sich
ein Schiedsrichter mit den Spie-

lern unterhält, bevor er eine Ver-
warnung ausspricht. Das lockert
die Atmosphäre auf dem Fuß-
ballplatz auf. Und als Assistent
an der Linie sollte er seine Oh-
ren möglichst auf Durchzug stel-
len und damit die teilweise dum-
men Sprüche der Zuschauer 
ignorieren.“

3. Wie bewerten Sie das Ni-
veau der niedersächsischen
Schiedsrichter?

„Unsere Spitzenreferees ge-
nießen einen ausgezeichneten
Ruf in Deutschland. Aber auch
das Gesamtniveau ist zufrie-
denstellend. Ob in der untersten
Kreisklasse oder in der Bun-
desliga – die Schiedsrichter ma-
chen in den 90 Minuten viel we-
niger Fehler als die Spieler. Das
sollten sich vor allem die Trai-
ner, Betreuer und Zuschauer vor
Augen führen, bevor sie wieder
einmal über den Unparteiischen
herziehen wollen.“ r.k.

Rudi Pohler zum Ersten: So ken-
nen ihn seine Kolleginnen und
Kollegen aus den zahlreichen
Tagungen und Sitzungen in 
der Sportschule Barsinghau-
sen. Sportlich gekleidet und den
Stift immer zur Hand.

Foto: Kramer

Abschied

Der besondere Reiz
des Rudi Pohler
Schiedsrichterobmann des NFV verlässt die Fußballbühne nach mehr als 20 Jahren

Rudi Pohler zum Zweiten. So verabschiedete Engelbert Nelle Rudi Pohler beim 39.
Verbandstag in Barsinghausen. Lachend, aber auch mit einer Träne im Knopfloch,
weil der NFV-Präsident einen seiner besten Mitarbeiter verliert. Foto: Rust
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Portrait eines Sportrichters

„Ich kann nicht mit Vermu-
tungen operieren, sondern muss
mich an Tatsachen halten.“ Die-
ser Satz könnte sowohl von ei-
nem Schiedsrichter als auch von
einem Richter ausgesprochen
werden. Gesagt hat ihn Win-
fried Hanschke, Niedersach-
sens höchster Sportrichter. Wo-
mit auch gleich die sportliche
Vergangenheit des heute 66-
Jährigen aufgedeckt ist. Der ge-
bürtige Berliner hat mehr als
1000 Fußballspiele gepfif-
fen. Viele von ihnen in der 2. Li-
ga und zwei in der Bundes-
liga.

Winfried Hanschke steht im
NFV federführend für Gerech-
tigkeit im Sport. Doch der Rich-
ter des Obersten Verbandssport-
Gerichts (OVG) kann sie nicht in
jedem Fall durchsetzen. Denn in
der Sportgerichtsbarkeit gibt es
einen entscheidenden Unter-
schied zu ordentlichen Gerich-
ten. Wer lügt, kann nicht eines
Meineides überführt werden.
Dies nutzen viele Fußballer vor
dem Sportgericht weidlich aus.
Es wird oft gelogen, um sich ei-
ner gerechten Bestrafung zu ent-
ziehen. „Ich habe das nie per-
sönlich genommen und sehe
das emotionslos“, kommentiert
der 66-Jährige diesen Zustand.

Also liegt der Reiz, Sportrich-
ter zu sein, vor allem in der Su-
che nach der Wahrheit und in
der nicht leichten Aufgabe, ab-
zuwägen. Wer in einer Sport-
gerichtsverhandlung mit Hansch-
ke und seinen Beisitzern zu tun

hat, muss sich in Geduld üben.
Bei der Urteilsfindung nimmt
sich das OVG ausreichend
Zeit. Vor der Urteilsverkündung
zieht es sich häufig weit mehr
als 30 Minuten zur Beratung
zurück. Schließlich ist das OVG
die letzte sportliche Instanz.
Auch wenn ein Fußballer nach-
her ein ordentliches Gericht
bemüht, fühlt sich Hanschke kei-
nesfalls beleidigt: „Damit hätte
ich überhaupt kein Problem.“

Auch nicht mit den Rechts-
anwälten, die immer häufiger
vor dem Sportgericht auftreten,
um die Fußballer zu verteidi-
gen. „Dies halte ich heutzutage
für normal. Ich bin zwar ein ju-
ristischer Laie. Dies gilt aber
nicht für das Sportrecht. In 99
Prozent der Fälle verhalten sich
die Anwälte mir gegenüber ab-

solut korrekt und führen 
sich nicht oberlehrer-
haft auf.“ Winfried
Hanschke gehört zu
der Generation, die in
Kriegszeiten nicht die
Möglichkeit erhielt, ein
Studium aufzunehmen.
Er hätte nämlich gern
Jura studiert. So aber
nahm seine berufliche
Karriere einen anderen
Verlauf. Der gebürtige
Berliner aus Burgdorf
(Hannover-Land) wurde
Beamter bei der Wehr-
bereichsverwaltung
Hannover und verab-

schiedete sich vor eini-
gen Jahren als Regie-
rungsoberamtsrat in
den Vorruhestand.

Zur Ruhe setzen wird
sich Winfried Hansch-
ke als Sportrichter noch
lange nicht. Beim jüng-
sten Verbandstag wur-
de er für weitere drei
Jahre in seinem Amt
bestätigt. Mit 66 Jah-
ren fängt jetzt zwar
nicht wie bei Udo Jür-
gens sein Leben erst
richtig an. Doch neben
der Richtertätigkeit im
Obersten Verbands-
sportgericht wird der
Burgdorfer auch noch
als Schiedsrichterbe-
obachter in der 1. und
2. Bundesliga einge-

setzt. Und außerdem ist
er seit 1990 Beisitzer im DFB-
Sportgericht.

Nach außen wirkt Hanschke
emotionslos. Die nüchterne Be-
trachtungsweise liegt ihm. Dafür
strahlt der Berliner ohne Schnau-
ze sehr viel Ruhe aus, die ihm
während seiner mittlerweile 30-
jährigen Tätigkeit als Sportrich-
ter sehr entgegen kam. Seit
1990 ist er Vorsitzender des
OVG und führt pro Jahr etwa
zehn bis 15 Verhandlungen. Be-
leidigt wurde er in all den Jah-
ren nicht ein einziges Mal. „Die
angeklagten Fußballer und
Funktionäre haben immer die
Form gewahrt, auch wenn sie in

der Sache enttäuscht wa-
ren“, klärt der 66-Jährige
auf.

Aufgeklärt werden zum
Beispiel die meisten Pass-
fälschungen, die insbe-
sondere im Jugendbe-
reich eine Modeerschei-
nung darstellen. „Viele
angeklagte Vereinsver-
treter sehen sie oft als Ka-
valiersdelikt an. Wer ei-
nen Pass fälscht, ist ein
Betrüger“, stellt Hanschke
unmissverständlich klar.
Die zunehmende Gewalt
auf den Fußballplätzen
beobachtet der Sportrich-
ter mit großer Besorgnis:

„Sie ist vordergründig kein
Problem des Fußballs, sondern
ein Phänomen der Gesellschaft.
Dennoch müssen wir uns immer
häufiger damit auseinander set-
zen. Gewalttätige Spieler sollten
im Wiederholungsfall aus dem
Verband ausgeschlossen wer-
den.“

Zum Urteil des Bundesge-
richtshofs (wir berichteten in der
Oktober-Ausgabe) in Sachen
Ausbildungs- und Förderungs-
entschädigung erklärt Hansch-
ke: „Es wäre für den Fußball
schädlich, wenn die Ablöse-
summen gekippt werden. Wir
müssen unsere Vereine schüt-
zen, die junge Talente ausbil-
den. Daher halte ich die festge-
legten Ausbildungs- und Förde-
rungsentschädigungen von der
ersten bis zur siebten Amateur-
klasse für korrekt und ange-
messen.“

Was rät ein erfahrener
Sportrichter wie Winfried
Hanschke einem Fußballer, der
sich in einer Verhandlung ver-
antworten muss? „Er sollte nicht
von seinem Aussageverwei-
gerungsrecht Gebrauch ma-
chen und sich stellen. Das wür-
de ich jedem zunächst einmal
positiv auslegen, weil er den
Mut aufgebracht hat, vor Ge-
richt zu erscheinen.“ Und da ja
bekanntlich in der Ruhe die
Kraft liegt, empfiehlt der 66-
Jährige allen Beteiligten einer
Sportgerichtsverhandlung, ihm
in dieser Beziehung nachzuei-
fern. r.k.

Winfried Hanschke – ein
Berliner ohne Schnauze
66-jähriger Richter des OVG „urteilt“ schon seit fast 30 Jahren

Winfried 
Hanschke
Fotos: 
Kramer



Wo werden Talente geschmie-
det? Natürlich beim Nieder-
sächsischen Fußballverband.
Aber bevor sie individuell aus-
gebildet werden können, müssen
die Trainer die jungen Fußballer
erst einmal entdecken. Das Netz
der Talentsichtung wird dichter ge-
strickt, seitdem es in Nieder-
sachsen die 16 DFB/NFV-Stütz-
punkte gibt. Es hat sich einiges
getan. Neue Talente wurden ent-
deckt und das einmal wöchentli-
che Training unter fachmänni-
scher Übungsleitung brachte sie
ein gutes Stück voran.

Doch es müssen immer wieder
neue Talente heranwachsen. Da-
bei kommt es nicht nur auf die 47
Kreistrainer und lizenzierten
Übungsleiter in den Stützpunkten
an, die ihre guten Fußballer den
drei NFV-Trainern Hans-Werner
Hartwig, Wulf-Rüdiger Müller und
Horst Stockhausen weiter emp-
fehlen. Ebenso wichtig sind die
zahlreichen Vereinstrainer. Nur
durch ihre gewissenhafte Auf-
bauarbeit können sich die jungen
Fußballer für höhere Aufgaben
anbieten. Nun soll es tatsächlich
auch schon mal vorkommen, dass

einige Vereinstrainer ihre talen-
tierten Spieler gar nicht erst mel-
den. Vielleicht aus Angst, diese
schon frühzeitig zu verlieren.

Dies ist ein Trugschluss. Denn
die Trainer des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes raten
den jungen Spielern, möglichst
lange in ihrem Heimatverein zu
bleiben. Dort
können sie
sich im fa-
miliären
Umfeld viel
besser ent-
wickeln.
Erst wenn
ein Talent
überhaupt
nicht mehr
gefordert
wird, sollte
über einen
Wechsel
zu einem
höherklas-
sigen Ver-
ein nach-
gedacht wer-
den. Ein ganz normaler Vorgang.

Talentsichtung – Talentschmiede
– Talentförderung. Diese drei „T“

stehen für die hervorragende Aus-
bildung im Niedersächsischen
Fußballverband. Nach Muttertag 

und Vater-
tag wurde
in diesem
Jahr erst-

malig lan-
desweit
der Tag
des Ta-

lents
durchge-
führt. Die
drei Ver-

bandstrai-
ner haben

diesen
Tag zur

Pflichtver-
anstaltung

erklärt.
Nicht nur für 

die 47 Kreise, sondern auch für
all die Vereine, die eine E-Juni-
orenabteilung unterhalten. Damit

flexibel reagiert werden kann,
soll der Tag des Talents zwischen
den Oster- und Sommerferien
stattfinden. Somit gibt es keinen
vorgegebenen festen Termin. Es
muss jedoch auf jeden Fall ein
Samstag sein, da die beiden fol-
genden Tage für das DFB/NFV-
Stützpunkttraining reserviert sind.

Zugelassen werden nur Fuß-
ballerinnen und Fußballer des äl-
teren F-Junioren-Jahrgangs. Ge-
spielt wird auf Kleinfeldern in der
Turnierform „Sechs gegen Sechs“.
NFV-Coach Hans-Werner Hart-
wig zum Tag des Talents: „Um al-
len Kindern die Chance zu er-
möglichen, in diese Förderung
aufgenommen zu werden, muss
die erste Vorsichtung breit ange-
legt sein. Die talentierten Spiele-
rinnen und Spieler werden dann
auf die Stützpunkte verteilt. Ver-
antwortlich sind hier die jeweili-
gen DFB/NFV-Fördertrainer, die
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Verantwortlicher VSL Verantwortlicher VSL Verantwortlicher VSL Verantwortlicher
Wulf-Rüdiger Müller Hans-Werner Hartwig Horst Stockhausen Jürgen Betzold (Bezirkstainer)

Dienstag, Wietmarschen Lindau Sottrum Bad Zwischenahn
4. Juli 2000, Sportzentrum Sportzentrum Sportzentrum Schulzentrum Humboldtstraße
17.30 Uhr Kreise: Kreise: Kreise: Kreise:

Emsland-Süd (20), Göttingen (15), Osterode (10), Osterholz (15), Verden (15), Ammerland (10), Friesland (10),
Bentheim (30) Northeim-Einbeck (15), Rotenburg (15) Wesermarsch (10),

Goslar (10) Wilhelmshaven (10),
Oldenburg-Stadt (10)

Mittwoch, Neuenkirchen Salzdahlum Soltau Langförden
5. Juli 2000, Sportzentrum Sportzentrum Sportzentrum Ost Sportzentrum
17.30 Uhr Kreise Kreise: Kreise: Kreise:

Osnabrück-Land (35), Helmstedt (15), Salzgitter (10), Harburg (15), Celle (15), Vechta (15), Cloppenburg (15),
Osnabrück-Stadt (15) Braunschweig (15), Wolfenbüttel (10) Soltau-Fallingbostel (15) Delmenhorst (10), 

Oldenburg-Land (10)
Donnerstag, Landesbergen Wasbüttel Uelzen Sögel
6. Juli 2000, Sportzentrum Sportzentrum Sportzentrum Teutonia Sportschule Emsland
17.30 Uhr Kreise: Kreise: Kreise: Kreise:

Diepholz (20), Nienburg (15), Gifhorn (20), Peine (15), Lüneburg (20), Uelzen (20), Emsland-Nord (50)
Schaumburg (15) Wolfsburg (15) Lüchow-Dannenberg (10)

Freitag, Salzhemmendorf Barsinghausen Bremervörde Großefehn
7. Juli 2000, Sportzentrum August-Wenzel-Stadion Sportzentrum Sportzentrum
17.30 Uhr Kreise: Kreise: Kreise: Kreise:

Hameln-Pyrmont (15) Hannover-Land (30), Cuxhaven (25), Stade (25) Aurich (15), Emden (10),
Hildesheim (25) Hannover-Stadt (20) Leer (15), Wittmund (10)
Holzminden (10)

Bedeutung der in Klammern angegebenen Zahlen hinter den einzelnen Kreisen: Maximale Anzahl an Spielern, die die U11/12-DFB/NFV-Fördertrainer
am Tag des Talents für die Hauptsichtung in den Förderstützpunkten vorsehen können.

Hauptsichtung Verantwortlichkeit, Zeitpunkt und Aufteilung der Spieler nach 
Kreiszugehörigkeit auf die DFB/NFV-Förderstützpunkte

Talent-
Schmiede

Neues vom Jugendfußball

Talentierte Fußballer können sich …

Der Tag des Talents wird
zur Pflichtveranstaltung
Der Tag des Talents wird
zur Pflichtveranstaltung
Flexible Termine zwischen Oster- und Sommerferien – 
Das Netz der Talentsichtung ist dicht gestrickt



das individuelle Training der
U11/12 in den Stützpunkten lei-
ten.“

Drei DFB/NFV-Fördertrainer
mussten ihre Arbeit bereits wieder
beenden. Im Stützpunkt Neuen-
kirchen schied Ralf Kramer (Os-
nabrück) aus, der aus beruflichen
Gründen nach Jena gewechselt
ist. Für ihn übernimmt Paul Jasch-

ke, ehemaliger Profi des VfL Os-
nabrück, das Training der U13-
bis U17-Fußballerinnen und -Fuß-
baller. Seinen Wohnort wechsel-
te auch Andreas Wolf, ehemals
Göttingen 05. Nachfolger ist
Olaf Tabor aus Göttingen, der
künftig für die Förderung der U11
und U12 zuständig ist. Schließlich
schied im Stützpunkt Barsing-

hausen Jürgen Stoffregen aus, 
der seit dieser Saison die A-Juni-
oren von Hannover 96 trainiert.
Neu dabei ist Bernd Krajewski
aus Garbsen. Er trainiert die U13-
bis U17-Spielerinnen und -Spie-
ler.

Damit wären alle Stützpunkte
wieder vollzählig und kompetent

besetzt. Trainiert wird dort und
auch am Tag des Talents nach
den Vorgaben des DFB. Die drei
NFV-Trainer sind optimistisch:
„Die Sichtung der jungen Fuß-
ballerinnen und Fußballer führt
zum Erfolg. Allen Talenten wird ei-
ne optimale Förderung zu Gute
kommen.“ r.k.

Sie fördern die NFV-Talente

in den Stützpunkten
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H.-Hermann Andrees,
Sportschule Emsland, Sögel
Tel. pr. (0 49 63) 85 58
Kiriakos Aslanidis, MTV Salzdahlum
Tel. g. (0 51 71) 1 23 52
Tel. pr. (05 51) 3 41 00
Bernhard Augustin, Bremervörder SC
Tel. g. (0 40) 63 73 41 87
Tel. pr. (0 41 41) 6 66 96
Hans-Jürgen Bargfrede,
Bremervörder SC
Tel. g. (0 42 81) 60 90
Tel. pr. (0 42 81) 68 76
Mobil (01 72) 9 79 33 22
Holger Biester, BW Salzhemmendorf
Tel. g. (0 51 02) 9 19 12 88
Tel. pr. (0 51 56) 15 31
Uwe Brandt, MTV Salzdahlum
Tel. g. (03 91) 5 67 43 06
Tel. pr. (0 53 05) 5 39
Werner Brennecke,
BW Salzhemmendorf
Tel. g. (0 51 51) 18 23 03
Tel. pr. (0 55 33) 76 03
Uwe Cording, Landesbergener SV
Tel. g. (05 11) 3 30 22 33
Tel. pr. (05 11) 58 71 89
Mobil (01 71) 1 00 79 70
Dieter Diekmann,
Bad Zwischenahn, Humboldstr.
Tel. pr. (0 47 31) 8 01 17
Michael Dösselmann, SC Lindau
Tel. g. (05 51) 60 76 00
Tel. pr. (0 55 93) 85 20
Thorsten Eberst, SV Sottrum
Tel. pr. (0 42 81) 66 99
Wolfgang Eling, SV Wietmarschen
Tel. pr. (05 91) 5 43 76
Frank Eulberg, MTV Salzdahlum
Tel. pr. (0 53 41) 1 73 96
Frank Faltin, SV Wietmarschen
Tel. pr. (0 59 31) 1 39 99
Mirko Friedrich, Bremervörder SC
Tel. pr. (0 42 81) 95 81 92

Hermann Geers,
Sportschule Emsland, Sögel
Tel. pr. (0 59 31) 1 78 26
Uwe Hicksch, MTV Soltau (Ostpark)
Tel. g. (0 51 41) 93 64 17
Tel. pr. (0 51 45) 24 61
Mobil (01 71) 9 51 02 04
Dietmar Hochmuth,
SV BW Langförden
Tel. pr. (0 54 39) 35 79
Mobil (01 77) 4 51 71 29
Jürgen Holetzek,
BW Salzhemmendorf
Tel. pr. (0 52 71) 56 30
Mobil (01 72) 5 24 34 66
Paul Jaschke, Eintracht Neuenkirchen
Tel. pr. (0 54 64) 50 31
Peter Kaminski, Union Lohne
Tel. pr. (0 59 21) 3 35 40
Thomas Kisner, SV BW Langförden
Tel. pr. (0 44 42) 7 24 64
Uwe Kliemann, SV Teutonia Uelzen
Tel. pr. (05 31) 7 10 44
Mobil (01 71) 8 17 50 88
Hartmut Konschal, SV Sottrum
Tel. pr. (0 42 02) 6 16 92
Bernd Krajewski,
August-Wenzel-Stadion
Tel. pr. (0 51 31) 45 67 90
Mobil (01 72) 6 12 05 45
Uwe Krebs, Eintracht Neuenkirchen
Tel. pr. (0 54 01) 3 11 12
Michael Kreter, SC Lindau
Mobil (01 71) 2 18 30 61
Volker Kruse, SV Teutonia Uelzen
Tel. pr. (0 41 72) 14 55
Friedrich Kuk, August-Wenzel-Stadion
Tel. g. (05 11) 1 09 24 49
Tel. pr. (0 51 03) 30 34
Jens Lorbach, SV Teutonia Uelzen
Tel. pr. (0 41 31) 68 38 11
Mobil (01 72) 4 21 88 28

Stefan Marten, MTV Wasbüttel
Tel. g. (0 53 61) 92 84 51
Tel. pr. (0 53 08) 27 62
Manfred Mattes, MTV Wasbüttel
Tel. g. (0 53 61) 92 14 53
Tel. pr. (01 71) 5 58 27 94
Friedhelm Meinecke,
MTV Soltau (Ostpark)
Tel. pr. (0 51 91) 97 60 18
Josef Menke,
Sportschule Emsland, Sögel
Tel. pr. (0 59 31) 76 91
Bernd Merins, TV Sottrum
Tel. g. (0 42 63) 9 32 60
Tel. pr. (0 42 68) 7 63
Gerd Nögel,
Sportschule Emsland, Sögel
Tel . g. (0 59 37) 86 55
Tel. pr. (0 59 32) 58 02
Dieter Ostermann, Union Lohne
Tel. pr. (0 59 61) 42 91
Heiner Pahl, MTV Wasbüttel
Tel. g. (0 53 61) 92 28 74
Tel. pr. (0 53 03) 9 40 81
Lars Petermann, SV Großefehn
Tel. pr. (0 49 71) 41 47
Lothar Priebe, SV Großefehn
Tel. pr. (0 49 55) 58 42
Thomas Reh, Landesbergener SV
Tel. pr. (0 57 21) 69 69
Harald Rehorst, TV Sottrum
Tel. pr. (0 42 31) 8 16 98
Klaus Rose, Bremervörder SC
Tel. pr. (0 47 48) 37 21
Markus Schenke, Landesbergener SV
Tel. pr. (0 50 37) 34 59
Thomas Schiffbänker,
Eintracht Neuenkirchen
Tel. pr. (0 54 07) 14 56
Ralf Schmidt, MTV Wasbüttel
Tel. g. (0 53 61) 92 28 74
Tel. pr. (0 53 71) 7 35 83
Rainer Scholz, SV BW Langförden
Tel. pr. (0 44 47) 9 11 22

Heinrich Schoon,
SV Eintracht Wiefelstede
Tel. g. (0 44 03) 6 14 92
Tel. pr. (04 41) 77 64 19
Friedhelm Schrebb,
Eintracht Neuenkirchen
Tel. pr. (0 54 05) 38 79
Rolf Schütze, Landesbergener SV
Tel. pr. (0 50 31) 90 93 70
Ralf Serra, August-Wenzel-Stadion
Tel. g. (0 51 05) 7 51 32
Tel. pr. (0 51 09) 56 56 62
Christian Stelzer, SV BW Langförden
Tel. pr. (0 44 41) 85 88 98
Frank Stresing, MTV Soltau (Ostpark)
Mobil (01 72) 5 23 67 23
Frank Surkau,
SV Eintracht Wiefelstede
Tel. g. (0 44 02) 92 32 23
Tel. pr. (04 41) 9 99 00 87
Olaf Tabor, SC Lindau
Tel. pr. (05 51) 3 41 00
Volker Tischer, MTV Soltau (Ostpark)
Tel. g. (0 51 91) 66 69 70
Tel. pr. (0 51 96) 14 08
Martin Wagenknecht, SC Lindau
Tel. g. (05 51) 4 91 52 15
Tel. pr. (0 55 93) 18 68
Jürgen Wagner,
August-Wenzel-Stadion
Tel. pr. (0 51 37) 93 93 13
Michael Wandtke,
SV Teutonia Uelzen
Tel. pr. (0 58 41) 7 01 10
Andreas Watermann,
BW Salzhemmendorf
Tel. g. (0 57 51) 40 22 43
Tel. pr. (0 57 52) 6 85
Stephan Weerts,
Bad Zwischenahn, Humboldstr.
Mobil (01 71) 2 02 75 16
Frank Winkler, SV Großefehn
Tel. pr. (0 49 53) 89 18

Die niedersächsischen DFB/NFV-Stützpunkttrainer im Überblick: 

Neues vom Jugendfußball

… über das Stützpunkttraining für einen Aus-
wahllehrgang in Barsinghausen, wie hier beim U14-

Training mit Trainer Hartwig, empfehlen. Fotos: Kramer



Sie alle haben ein großes Ziel
vor Augen – 34 Fußballer des
NFV möchten im Jahr 2000 zur
Talentschau des deutschen Fuß-
balls in die Sportschule Wedau
nach Duisburg fahren. Nur etwa
die Hälfte von ihnen wird vom 5.
bis 9. April in der Stadt an der
Ruhr dabei sein. Zu einem Leis-
tungstest trafen sich jetzt die nie-
dersächsischen U19-Spieler im Au-
gust-Wenzel-Stadion in Barsing-
hausen. NFV-Trainer Horst Stock-
hausen, der die Auswahl zusam-
menstellen wird, verschaffte sich ei-
nen ersten Eindruck vom Niveau
der einzelnen Spieler: „Für den
Anfang war es gar nicht so
schlecht.“

Womit auch schon das erste
Problem genannt ist. Denn viele
weitere Lehrgänge wird es nicht
geben. Zwei Testspiele stehen bis
zum April nächsten Jahres noch
auf dem Vorbereitungsprogramm.
Somit wird es für Stockhausen
nicht leicht sein, die richtige Mi-
schung zu finden. Bei der ersten
Sichtung in Barsinghausen unter-
stützten ihn seine beiden Kollegen
Wulf-Rüdiger Müller und Hans-
Werner Hartwig. Es wurden drei
Teams gebildet, die alle gegen-
einander spielten. So hatten die
drei Trainer Auswahlspieler in
ihren Reihen, die sie schon seit
Jahren kennen. Zum Beispiel Mar-
kus Schinner von Hannover 96,
der bei der Europameisterschaft
1997 für die deutsche U16-Na-

tionalmannschaft in Barsinghau-
sen (3. Platz) im Einsatz war.

Der Mittelfeldspieler zeigte beim
Test in Barsinghausen zwar keine
überragende Leistung. Dennoch
ließ er seine Spielmacherqualitäten
erkennen. Schinner besitzt gute
Chancen, zum erlesenen Kreis zu
gehören, der im nächsten Frühjahr
in der Sportschule Duisburg dabei
ist. Die U19-Auswahl des NFV
wird sich an der Vorjahresmann-
schaft messen lassen müssen, die
in allen vier Begegnungen gegen
Sachsen-Anhalt (2:0), Mecklen-
burg-Vorpommern (4:1), Baden
(3:0) und Titelverteidiger Westfalen
(2:1) einen ausgezeichneten Ein-
druck hinterlassen hatte und erst ei-
nige Monate später im Finale ge-

gen Schleswig-Holstein (1:4)
in der Leverkusener BayArena
jäh gestoppt wurde.

An einen vergleichbaren
Triumphzug bis ins Finale
mag NFV-Coach Stockhau-
sen gar nicht erst denken. Er
weiß nur zu gut, dass viel
Glück dazu gehört und sich
alle Spieler topfit in Duisburg
präsentieren müssen. Einer
von ihnen könnte auch Mar-
co Kirsch (Hannover 96)
sein, der beim Leistungstest
in Barsinghausen eine ta-
dellose Vorstellung ablie-
ferte. Nur zu gern hätten
auch Matthias Ullrich und
Christian Thölking, beide
vom VfL Osnabrück, ihr

Können unter Beweis ge-
stellt. Doch die A2 stoppte
den Elan der Beiden. Sie
blieben im Stau stecken und
mussten unverrichteter Din-
ge wieder umkehren. Aber
ihre beiden Vereinskollegen
Lars Brackschulze und An-
dre Schminder hatten mehr
Glück und konnten im Au-
gust-Wenzel-Stadion vor-
spielen. Ersterer erzielte so-
gar zwei Treffer und setzte
sich damit gut in Szene.
Auch Schminder enttäusch-
te keinesfalls, so dass die
Osnabrücker auf weitere
Berufungen hoffen dürfen.

Ebenso die drei Torhüter
Sascha Kirschstein (Ein-
tracht Braunschweig), Timo
Ochs (Hannover 96) und

Fabian Lukas (VfL Wolfsburg). Sie
hinterließen einen zumeist sicheren
Eindruck. Kirschstein besitzt einen
leichten Vorteil. Denn der Braun-
schweiger ist der einzige Spieler,
der bereits im Vorjahr dabei war.
Einen torgefährlichen Eindruck
machte Nima Habibian vom TSV
Havelse, der mit drei Toren am
häufigsten traf.

Genug der Namen. Es war nur
eine Auswahl der U19-Spieler, die
auf weitere Einsätze hoffen dürfen.
NFV-Trainer Stockhausen hat sich
zu diesem frühen Zeitpunkt noch
nicht festgelegt, wer die besten
Chancen für einen Einsatz in Duis-
burg besitzt. In den drei Ver-
gleichsspielen zeigten jedenfalls al-
le Spieler viel Einsatz und Fleiß,
was allein aber noch nicht aus-
reicht, um an der Talentschau des
Deutschen Fußball-Bundes der 21
Landesverbände im April nächsten
Jahres teilnehmen zu können. Der
Gesamteindruck bei der nieder-
sächsischen Talentschau war zu-
mindest befriedigend und lässt für
kommende Aufgaben hoffen. Es
muss ja nicht unbedingt wieder die
Finalteilnahme sein. Ebenso wichtig
wird es für die einzelnen Spieler
sein, sich in Duisburg vor den Au-
gen des gesamten DFB-Trainerstabs
und der Talentsichter aller Bundes-
ligisten für höhere Aufgaben zu
empfehlen. r.k.
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Sichtung der NFV-U19-Auswahl

NFV-U19-Kader
Tor: Sascha Kirschstein (Ein-

tracht Braunschweig), Timo
Ochs (Hannover 96), Fabian Lu-
kas (VfL Wolfsburg).

Abwehr: Matthias Tellinghu-
sen, Stefan Lorenz (beide VfL
Wolfsburg), Wassilos Paraske-
vas (TSV Havelse), Philipp Wei-
he (SV Wolfenbüttel), Daniel
Wiese, Mike Kunze, Harald
Sauermann (alle SF Ricklingen),
Norman Kraus (VfV Hildes-
heim), Ulli Berding, Mario Böck-
mann, Sven Volkmer (alle BW
Lohne),  Mohammed Cheikhou
(SV Meppen), Christian Kik
(SVG Göttingen), Christian 
Felkl (Göttingen 05).

Mittelfeld: Henning Stary 
(SV Wolfenbüttel), Sebastian

Schroer (VfB Oldenburg),
Dennis Mackowiak, Jens
Engelke  (beide VfL Wolfs-
burg), Andre Schmin-
der, Lars Brackschulze (bei-
de VfL Osnabrück), David Ghas-
semieh (Rotenburger SV), Mar-
co Kirsch 
(Hannover 96), Tobias Rau (Ein-
tracht Braunschweig), Markus
Schinner (Hannover 96),   Ge-
org Steinbrück (TuSpo Peters-
hütte), Ilas Mojen (TuS Heeslin-
gen).

Sturm: Thomas Bajgier (Han-
nover 96), Stefan Hauck 
(VfL Wolfsburg), Nadim Ce-
ramovic (SV Wolfenbüttel), Ti-
mo Gründel (SVG Einbeck, Ni-
ma Habibian (TSV Havel-
se), Manuel Beseke (SVG Göt-
tingen).

Fliegender Torhüter zum 1.: Sascha Kirschstein (Eintracht Braunschweig).
Foto: Rust

Fliegender Torhüter zum 2.: 
Timo Ochs (Hannover 96).

Foto: Kramer

Niedersächsische Talentschau
lässt für DFB-Turnier hoffen
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Die U17-Auswahl des NFV
hat sich beim Länderpokal-
turnier in Duisburg-Wedau

glänzend geschlagen. Platz 5 ist
der verdiente Lohn für hervorra-
gende Leistungen der Mannschaft
von Trainer Wulf-Rüdiger Müller,
die sogar in den Titelkampf hätte
eingreifen können, wenn sie nicht
gegen den späteren Turniersieger
Südwest verloren hätte.

Drei Siege, ein Unentschieden,
eine Niederlage lautet die posi-
tive Bilanz der jungen Nieder-
sachsen. Selbst das Spiel gegen
Südwest stand lange auf des
Messers Schneide und der NFV
konnte  als Verlierer erhobenen
Hauptes den Platz verlassen.

Die Art und Weise, wie die
NFV-Auswahl im Verlaufe des Tur-
nieres zu ihren Punkten kam,
nötigte allen Beobachtern Respekt
ab. Die DFB-Trainer, angeführt
vom zuständigen Jahrgangs-
coach Horst Hrubesch, beschei-
nigten den NFVern, „eine der
spielstärksten Mannschaften“ ge-
stellt zu haben.

Das hat natürlich auch „Roger“
Müller gern gehört. „Ich bin sehr
stolz auf die Jungs. Vor allem,
weil sie sich in der Vergangenheit
oft unter Wert verkauft und jetzt
endlich einmal ihr wahres Po-
tenzial gezeigt haben.“ – In der
Tat: Mit viel Leidenschaft, spiele-
rischer Klasse und Cleverness
ging die Mannschaft in ihre Spie-
le.

Duisburg-Wedau war ein
Schaulaufen für rund 340 Spie-
ler. Wenn im Dezember ein DFB-
Lehrgang stattfindet, dürfen 35
von ihnen aufgrund ihrer guten
Leistungen beim Turnier der 21
Landesverbände dabei sein. So
auch Michael Habryka (Hanno-
ver 96), Michael Pendowski (SV

Meppen) und Tugrul Sahin (VfB
Oldenburg), die in einer ge-
schlossen auftretenden Nieder-
sachsenauswahl überragten.
Weiterhin beobachtet werden
vom DFB aber auch Libero Mar-
cel Hinz (Hannover 96) und Ver-
teidiger Manuel Meyer (VfB Ol-
denburg) sowie der aufgrund ei-
ner Verletzung in Duisburg
schmerzlich vermisste Martin
Heinze (VfL Wolfsburg), der
schon seit geraumer Zeit auf dem
Notizblock von Horst Hrubesch
steht.

„Drei plus drei“ freut sich Wulf-
Rüdiger Müller, das insgesamt
sechs seiner Spieler Kandidaten
für den DFB sind. Acht neue Spie-
ler hat der Coach in den letzten
Monaten in die Mannschaft ein-
gebaut, die „im vergangenen
Jahr zu einer echten Einheit ge-
wachsen ist“. Es hat sich für den
Trainer „gelohnt, dieser Auswahl,
die selbst bei norddeutschen Län-
derpokalturnieren in der Ver-
gangenheit zweimal nur Letzter
wurde, Zeit zu geben und ihr wei-
terhin zu vertrauen“. – Mit ihrem
Auftritt in Duisburg hat die Mann-
schaft das Vertrauen ihres Trai-
ners gerechtfertigt.

Die NFV-Spiele in der Über-
sicht: NFV – Schleswig/Holstein
5:2 (3:0), NFV-Tore: 1:0 Marcel
Hinz (Hannover 96), 2:0 Mi-
chael Pendowski (SV Meppen),
3:0 Michael Habryka (Hannover
96),   4:0 Fait-Florian Banser (Ein-
tracht Braunschweig), 5:1 Nils
Pfingsten (Hannover 96); beson-
dere Vorkommnisse: Stefan Zeh
(Eintracht Braunschweig) hält
Foul-Elfmeter.

NFV – Südwest 0:3 (0:0)
NFV – Rheinland 2:1 (0:1),

NFV-Tore: 1:1 Michael Habryka,
2:1 Michael Pendowski

NFV – Mecklenburg/Vorpom-
mern 3:1 (1:1), NFV-Tore: 1:0
Nils Pfingsten, 2:1 Christian Ho-
mann (Eintracht Braunschweig),
3:1 Michael Pendowski

NFV – Mittelrhein 0:0

Die Top-Five in Duisburg-We-
dau: 1. Südwest (12:5 Tore, 9:1
Punkte), 2. Mittelrhein (11:3,
8:2), 3. Baden (10:6, 8:2), 4.
Westfalen (8:5, 8:2), 5. Nieder-
sachsen (10:7, 7:3). bo
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Länderpokal der A2-Junioren

Zwei Tore fehlten
Die U17 belegt Platz 2 beim Nordturnier

Am Ende fehlten zwei Tore
zum Titelgewinn. Die U17-Aus-
wahl des NFV hat beim nord-
deutschen Länderpokalturnier im
schleswig-holsteinischen Trap-
penkamp zwar Turniersieger
Hamburg souverän bezwungen,
musste sich aber dennoch mit der
undankbaren Vizemeisterschaft
begnügen. Grund dafür war eine
unglückliche Niederlage gegen
Bremen. 

Im Übrigen spielten die nie-
dersächsischen A-Junioren in al-
len drei Begegnungen stark und
phasenweise drückend überle-
gen auf, zeigten lediglich bei
Standard-Situationen Schwächen
in der Abwehr – alle (!) Gegen-
treffer fielen nach Freistößen
bzw. einem Strafstoß – und of-
fenbarten auch Defizite in der
Chancenverwertung.

Gegenüber den Vorjahren, als
der 82er Jahrgang des NFV so-
wohl beim C- als auch beim B-Ju-
gendturnier jeweils nur Letzter
beim Nordvergleich wurde, ist ei-
ne deutliche Steigerung unver-
kennbar. Inzwischen hat Trainer
Wulf-Rüdiger Müller acht neue
Spieler ins Team eingebaut, die
zum Aufschwung beitragen. In
Schleswig-Holstein mußte Müller
allerdings auf Leistungsträger

Michael Habryka (Hannover 96)
verzichten, der kurzfristig zum
letzten Vorbereitungslehrgang
des DFB im Hinblick auf die in
Neuseeland stattfindende WM
eingeladen wurde.

Sein Debüt gab in Trappen-
kamp übrigens Michael Dös-
selmann als neuer NFV-Co-Trai-
ner. Der frühere NFV-Auswahl-
spieler aus Göttingen ist heute
DFB-Fördertrainer im Stützpunkt
Lindau.

Die Resultate der Niedersach-
sen: 1:3 (0:1) gegen Bremen,
NFV-Torschütze: Martin Heinze
(VfL Wolfsburg); 2:0 (1:0) gegen
Hamburg, NFV-Tore: Martin
Heinze, Ralf Möllering (VfL Os-
nabrück); 4:1 (2:1) gegen
Schleswig-Holstein, NFV-Tore: 2x
Fait-Florian Banser (Eintracht
Braunschweig), je 1x Daniel
Yilmaz (Eintracht Braunschweig)
und Michael Pendowski (SV
Meppen).

Die weiteren Ergebnisse:
Hamburg – Schleswig-Holstein
6:2, Bremen – Schleswig-Holstein
3:3, Hamburg – Bremen 4:1.

Die Abschlusstabelle: 1. Ham-
burg (10:5 Tore, 6 Punkte), 2.
Niedersachsen (7:4, 6), 3. Bre-
men (7:8, 4), 4. Schleswig-Hol-
stein (6:13,1). bo

Hinterließ bei den beiden Länderpokalturnieren einen glänzenden Eindruck: die U17-Auswahl des NFV.

Imponierender 5. PlatzImponierender 5. Platz
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Ohne Niederlage
Ohne Niederlage blieb das

von Wulf-Rüdiger Müller trainierte
U14-Team. Jens Wemmer (SVG
Aurich) erzielte beim 1:1 (0:1)-
Unentschieden im Auftaktspiel die
NFV-Führung. Beim folgenden
3:3 (1:1)-Unentschieden war Ma-
thias Krusche (TuS Eversten) zwei-
mal erfolgreich, das NFV-Tor Nr.
3 steuerte Serkan Duygun (SC
Goslar) bei. Beim abschließen-
den 2:0 (2:0)-Erfolg trafen
schließlich Malte Müller (TuS Ever-
sten) und Patrick Budau (TSV Pog-
genhagen). Aufbauend auf ein
variables Abwehrverhalten
zeichnete sich die Mannschaft in
allen Begegnungen durch eine
hohe Spiel- und Handlungs-
schnelligkeit im Spielaufbau aus.
Auch fünf „neue“ Spieler, die zu
ihren ersten Einsätzen im NFV-
Aufgebot kamen, fügten sich
nahtlos in das Team ein.

„Die Mannschaft hat in allen
drei Spielen eine unerwartet star-
ke Leistung gezeigt. Selten habe
ich einen Jahrgang gehabt, der
bereits im C-Juniorenalter spiel-
technisch und taktisch so weit war
wie dieser. Die Jungs werden uns
noch viel Spaß machen, voraus-
gesetzt sie bleiben ,auf dem Tep-
pich’“, zollte Trainer Müller sei-
nem Team ein großes Kompli-
ment.

Auch Co-Trainer Stefan Marten
(Stützpunkttrainer aus Wasbüttel),
der für den verhinderten etat-
mäßigen Co-Trainer Kiriakos As-
lanidis eingesprungen war, zeig-
te sich begeistert: „Ich bin über-
rascht von den technischen und
taktischen Fähigkeiten der Spie-
ler. Auch unter hohem gegneri-
schen Druck und auf engem
Raum haben die Jungen die Si-
tuationen hervorragend gelöst.“
Der „Interims-Co“ empfiehlt je-
dem „die Chance zu nutzen, falls

ihm die Möglichkeit geboten
wird, an solchen NFV-Maßnah-
men teilzunehmen.“

Alternativen
Zufrieden zeigte sich auch U15-

Coach Horst Stockhausen, ob-
wohl sein Team bei zwei Nieder-
lagen und einem Sieg Schwächen
im defensiven Bereich und in der
Chancenverwertung offenbarte.
Stockhausen setzte in Berlin auf
zahlreiche Neulinge, freute sich
schließlich, Alternativen zum bis-
herigen Stamm gefunden zu ha-
ben. „Wir sind spielerisch stärker
geworden, das stimmt mich für
die Zukunft optimistisch“, lautete
das Fazit des Trainers, der auf
seine Stammspieler Michael Ren-
sing (TuS Lingen) und Christoph
Grieswald (VfL Osnabrück) ver-
zichten musste. 

Timo Kairies (SC Uelzen) hatte
die Niedersachsen beim ersten
Vergleich in Führung geschossen,
doch die Berliner drehten noch

vor der Pause den Spieß um und
siegten mit 2:1 (2:1). Auch in der
zweiten Begegnung konnte der
1:0-NFV-Vorsprung durch Alex-
ander Kruppe (VfL Wolfsburg)
nicht verteidigt werden. Erneut be-
hielt Berlin mit 2:1 (0:1) die Ober-
hand. Noch haderte Trainer
Stockhausen, zumal vom Schieds-
richter im ersten Spiel ein Foul-
elfmeter für den NFV verweigert

wurde und in der zweiten Be-
gegnung ein reguläres Tor der
Niedersachsen keine Anerken-
nung fand.

Im dritten Anlauf sollte es dann
aber endlich für die NFV-Auswahl
reichen. Beim 4:2 (1:1)-Erfolg tra-
fen Alexander Kruppe, Timo Kai-
ries, Florian Klein (SVG Göttin-
gen) und Artur Zimmermann (VfL
Osnabrück). bo
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Kiebitze beim DFB-Camp
Ein viertägiges DFB-U14-Leistungscamp leitete jetzt DFB-Coach Jörg
Daniel (rechts) in der NFV-Sportschule in Barsinghausen. Als Co-Trai-
ner fungierte der Barsinghäuser Stützpunkttrainer Bernd Krajews-
ki (Mitte), während Ralf Serra (links), ebenfalls Barsinghäuser Stütz-
punktcoach, sich einen Eindruck vom Leistungsstand des DFB-Nach-
wuchses verschaffte. Als Kiebitze wurden am Spielfeldrand außer-
dem Andreas Bergmann, ehemaliger NFV-Freizeitsportlehrer und
heutiger Nachwuchskoordinator des Karlsruher SC, Stefan Böger (Ju-
gendabteilung Hamburger Sportverein), Björn Andersson und Wolf-
gang Grobe (Talentsichter für Bayern München) sowie Heinz Höher
(Greuther Fürth) gesehen. Niedersächsische Spieler fehlten bei der
U14-Juniorenwoche in Barsinghausen. Mit Johannes Dietwald und
Bastian Schulz (beide Hannover 96) sowie Timothy Muyakwa (Ar-
minia Vöhrum) erhielten jedoch drei Niedersachsen eine Einladung
zur Teilnahme an einer U14-Juniorenwoche, die in der Sportschule
Bad Blankenburg in Thüringen stattfand. Foto: Borchers

Eines der spek-
takulärsten Sport-
ereignisse in der
Geschichte des
MTV Jeddingen
sorgte im Oktober für Furore.
Weniger der deutliche 26:0
(11:0)-Auswärtssieg im Mei-
sterschaftsspiel der B-Juniorin-
nen-Staffel Rotenburg beim SV
Horstedt sondern viel mehr die
Leistung der 14-jährigen MTV-
Bezirksauswahlspielerin Na-
dine Bremer mutet sensationell
an. Mit ihren Treffern zum 0:1
bis 0:7, 0:11 und 0:12, 0:14

bis 0:22 sowie
0:24 bis 0:26
erzielte sie nicht
nur rekordver-
dächtige 21 To-

re, sondern hat sich mit sechs
lupenreinen Hattricks (ein Hat-
trick = drei hintereinander er-
zielte Treffer in einer Halbzeit)
vielleicht sogar in Weltrekord-
nähe geschossen. Die Jeddin-
ger versuchen dies jetzt zu
überprüfen und werden gege-
benenfalls einen Eintrag ins
Guinness-Buch der Rekorde be-
antragen.

Rekord für’s
Guinness-Buch?

Die U14-
Auswahl 

blieb in den 
Spielen gegen Berlin 

ungeschlagen.

NFV-Nachwuchs überzeugt in Berlin

Bei Gemeinschaftslehrgängen in Berlin mit Auswahlteams
des gastgebenden Berliner Fußballverbandes hat sich der
niedersächsische U14- und U15-Nachwuchs in je drei
Testspielen gut geschlagen. 

Neues vom Jugendfußball

NFV-Nachwuchs überzeugt in Berlin
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Schiedsrichter-Portrait

Juliane lässt die Männer stramm stehen
Junge Verdener Schiedsrichterin hat große Ziele: Frauen-Bundesliga ganz fest im Visier

Am Montag der Lehrabend.
Am Donnerstag das Spitzenspiel
der A-Jugend-Bezirksklasse zwi-
schen Dörverden und Uesen. Am
Samstag als Assistentin von Schi-
ri Boris Jeromin in der Landesliga
bei der Partie Adendorf gegen
Neetze. Am Sonntag an der Li-
nie in der Frauen-Regionalliga.
Ohne Zweifel: Die Schiripfeife
von Juliane Bartels (18) wird
nicht so richtig
kalt.

Den Traum
vieler Frauen,
dass die Män-
ner nach ihrer
Pfeife tanzen,
erfüllte sich Juli-
ane bei ihrem
Referee-Debüt in
de r Fußba l l -
Kreisliga. Fast
problemlos lei-
tete die Verde-
nerin das Spit-
zenspiel Wah-
nebergen ge-
gen Etelsen.
Ließ dann und
wann gestande-
ne Männer auf
beiden Seiten
„stramm“ ste-
hen. Dabei hat-
te sie doch eini-
gen Bammel vor
ihrer Feuertaufe.
„Das war aber
nur an den Ta-
gen vor dem
Spiel. Auf dem
Platz war die
Aufregung weg.
Einziger Unter-
schied zu den
C-Jugendlichen,
die ich bisher
pfiff, war, dass
die Spieler durchweg größer wa-
ren. Die Meckerei im Spiel höre
ich überhaupt nicht. Ich konzen-
triere mich absolut auf das Ge-
schehen auf dem grünen Rasen“,
hörte Juliane über manch de-
platzierte Äußerung ihrer männ-
lichen „Schützlinge“ hinweg.

Dabei bekamen einige Kicker
gar nicht mit, dass sie eine Frau
als Referee vor sich hatten. Spra-
chen Juliane mit „Herr Schieds-
richter“ an. Eine Freudsche Fehl-
leistung erster Güte.

Zum Fußball kam Juliane Bar-
tels über den Umweg als Minis-
trantin in der katholischen Kirche
in Verden. „In der Gruppe spiel-
ten wir mit den Jungs Fußball. Ir-
gendwann 1993 fuhren wir ins
Weser-Stadion, um den SV Wer-
der einmal live zu erleben. Das
war im Meisterjahr des SVW“,
erinnert sich die im Verdener
Stadtteil Eitze wohnende Juliane.

Aus den ersten Eindrücken im
rauhen Männersport ist inzwi-
schen eine Passion geworden.
„Ich habe mir ganz fest vorge-
nommen, einmal Spiele in der
Frauen-Bundesliga zu leiten. Das
ist mein Ziel“, möchte die jun-
ge Juliane noch ganz groß hin-
aus.

Dass Julianes Wunsch einen
durchaus realen Bezug hat, be-

stätigt NFV-
Kreisschiri-
boss Richard
Logies. „Das
Talent ist ohne
Zweifel vor-
handen. Um
das ganz
große Ziel
Bundesliga
zu erreichen,
muss Juliane
aber noch
hart an sich

arbeiten. In ihrer ersten Beob-
achtung durch unseren erfahre-
nen Hansi Krebs erhielt sie 45
Punkte. Ein ganz prima Ergebnis
für eine Debütantin“, glaubt Lo-
gies an sein größtes weibliches
Schiri-Talent. Und diese sind nicht
gerade sehr zahlreich in den Rei-
hen der Kreisverdener Referees
vertreten. Denn: Neben Juliane
pfeifen mit Hannah Schwarz und
Silvia Bünning – wie Juliane Bar-
tels von der SG Bassen/Post-
hausen – nur noch zwei weibli-
che Schiris aktiv. Damit liegt das
„schwache Geschlecht“ weit un-
ter der in der Politik üblichen
Frauenquote. Mager, mager.

Das Talent wurde Juliane im El-
ternhaus keineswegs in die Wie-
ge gelegt. Denn: Weder Vater
noch Mutter, noch die Geschwi-
ster Katharina (19) und Johanna
(15) haben mit dem Sport, spe-
ziell dem Fußball etwas am Hut.
Wann immer es möglich ist, kickt
Juliane in der Reserve der SG
Bassen/Posthausen. „Das wird
aber immer seltener“, haben
Schiriansetzungen für Juliane Bar-
tels absolute Priorität. Große wei-
tere Hobbies neben dem Fußball
hat Juliane Bartels nicht. Sieht
man einmal von ihrem Engage-
ment für die Verdener katholische
Kirchengemeinde in der Minis-
trantengruppe ab.

Dass mit Juliane Bartels nicht
immer gut Kirschen essen ist, er-
fuhr als erster ein Akteur der Re-
serve des TV Oyten. Dem zeigte
Juliane die rote Karte – wegen
Schiribeleidigung. Und Juliane
legte in ihrem zweiten Ligaspiel
noch einen drauf. Nach einem
groben Foul musste Bierdens En-
drik Helken daran glauben. Da
nutzte es wenig, dass sich Bier-
dens Goalgetter anschließend für
seine „übermotivierte“ Reaktion
bei Juliane Bartels entschuldigte.

In ihrer Spielleitung unter-
scheidet sich Juliane Bartels in
Sachen Mitgefühl ganz wesent-
lich von vielen ihrer männlichen
Kollegen. Sinkt ein Spieler ver-
letzt auf den grünen Rasen, 
eilt sie sofort zu diesem. Spendet
ihm, soweit nötig, Trost. Ei-
ne typisch weibliche Geste, 
die in der Regel gut ankommt. 
Zu sportlichen Vorbildern be-
fragt, muss Juliane Bartels et-
was länger nachdenken. „Bei
den Frauen muss ich passen.
Aber Bundesliga-Schiedsrich-
ter Florian Meyer aus Braun-
schweig ist ein total super Typ.
Den habe ich in Barsinghausen
näher kennengelernt“, hat Ju-
liane schon ein bisschen an 
der Bundesliga-Atmosphäre ge-
schnuppert.

Eine Herausforderung der
ganz anderen Art wartet 
auf Juliane Bartels im Mille-
niumjahr 2000. Dann baut 
sie ihr Abitur. Hoffentlich wie 
als Referee – fast ohne Proble-
me. Dietmar Seesko

Vielbeschäftigt. Ihre Pfeife wird
nicht so richtig kalt. Verdens

Schiri-Talent 
Juliane Bartels.

Foto: Seesko

Fraulicher
Trost bei Ver-

letzungen.
Juliane Bar-
tels weibli-
che Anteil-

nahme
kommt bei

den Aktiven
sehr gut an.



45 Minuten lang hatten die Ita-
liener dem deutschen Angriffs-
wirbel nichts entgegen zu setzen,
waren mit einem 0:2 zur Pause
nach zwei Treffern von Lars Jung-
nickel (Dynamo Dresden/23.
und 35. Minute) noch gut be-
dient. Die Protagonisten des deut-
schen Spiels waren im ersten
Spielabschnitt neben
dem Tor-

schützen der
umsichtige Abwehrchef

Michael Zepek (Karlsruher SC)
und allen voran Christian Miko-
lajczak (Schalke 04), der uner-
müdlich das deutsche Spiel an-

kurbelte und die italienischen Ver-
teidiger auf der linken Seite wie-
derholt zu Statisten degradierte.

Die „Azzurri“ hätten durchaus
ihr blaues Wunder erleben kön-
nen, wenn nicht individuelle Feh-
ler in der deutschen Hin-
termann-

schaft
nach der Halbzeit die

Möglichkeiten zur Ergebniskos-
metik geboten hätten. Torwart
Tom Starke (Bayer 04 Leverku-
sen) muss sowohl das 1:2 durch
Guiseppe Sculli (Juventus Turin) in
der 56. Minute als auch das 2:3
durch Antonio Lafortezza (AS Ba-
ri) in der 89. Minute auf seine
Kappe nehmen. Thorsten Burk-
hard (Bayer 04 Leverkusen) hat-
te in der 72. Minute mit sehens-
wertem Tor zwischenzeitlich auf

3:1 für die deutsche Mannschaft
erhöht. Per Foulelfmeter traf Ben-
jamin Auer (Karlsruher SC) in der
Schlußminute zum 4:2-End-
stand.

Insgesamt sechs
Wechsel nach der Pause brem-
sten nun zwar etwas den An-
griffsschwung der Deutschen, die
aber dennoch spielbestimmend
blieben. Unter dem Strich prä-
sentierte sich die DFB-Auswahl
athletischer, ballsicherer und
spielfreudiger und bescherte
ihren Anhängern einen begeis-
ternden Fußballabend.
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Länderspiel in Celle

„Azzurri“ hätten beinahe

ihr blaues Wunder erlebt

U18 des DFB trumpfte beim 4:2-Sieg eine Halbzeit lang ganz groß auf
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Telefax (0 51 30) 7 97 65 Starke Vorstellung: Exil-Niedersachse Lars Schmedes wurde von Bun-
destrainer Uli Stielike ein souveränes Spiel bescheinigt.

Riesenbegeisterung: Über 5000 Fans feierten im Stadion an der
Nienburger Straße die deutsche U18-Nationalmannschaft.

Italiens Keeper Walter Bres-
san (Atalanta Bergamo) klärt 
vor Benjamin Lauth (1860 Mün-
chen). Fotos: Rust

Nur zwei Tage, nachdem sich die Deutsche U18-Na-
tionalmannschaft in Gütersloh nach enttäuschendem
Spiel 1:1-Unentschieden von Italien getrennt hatte,
brannte das Team von DFB-Trainer Uli Stielike beim
zweiten Vergleich in Celle vor 5147 begeisterten Zu-
schauern zumindest eine Halbzeit lang ein wahres Fuß-
ball-Feuerwerk ab. Am Ende gab es einen hochver-
dienten 4:2(2:0)-Erfolg. Aus Celle berichtet Peter Bor-
chers.

Stimmen
zum Spiel

Antonio Rocca (Trainer Ita-
lien): „Deutschland hat ver-
dient gewonnen. Es hat Spaß
gemacht, gegen die Deut-
schen zu spielen. Ich freue
mich darauf, wenn wir uns
bei der Europameisterschaft
im kommenden Jahr im Fi-
nale wiedertreffen.“

DFB-Trainer Uli Stielike:
„Das waren 90 Minuten Fuß-
ball pur mit einer überra-
genden ersten Halbzeit von
uns. Durch einen dummen 
individuellen Fehler hätten
wir noch einmal in Bedräng-
nis kommen können, aber
meine Mannschaft hat zum
Glück reagiert. 48 Stun-
den, nachdem sie in Güters-
loh Fehlpässe am Fließband
produziert hat, hat sie be-
wiesen, dass sie lernfähig
ist.“

NFV-Präsident Engelbert
Nelle: „Das war Werbung für
den Fußball. Ich freue mich,
dass die Zuschauer hier in
Celle voll auf ihre Kosten ge-
kommen sind.“



Niedersächsische Spieler
Fehlanzeige: Markus Schinner
und Timo Ochs (beide Hanno-
ver 96) gehörten nicht zum deut-
schen Aufgebot. Vom 7. bis 9.
Dezember findet eine Nach-
sichtung des DFB statt, bei der
die beiden Hannoveraner
laut Uli Stielike Gelegen-
heit erhalten sol-
len, sich erneut für
einen Einsatz im
DFB-Team aufzu-
drängen.

✳ ✳ ✳
„Er hat souve-

rän und überra-
schend gut ge-
spielt“, zollte Trai-
ner Stielike ein Ex-
tra-Lob für Lars
Schmedes (Wer-
der Bremen). Der
Exil-Niedersachse, der
von 1985 bis 1996 bei
SC SF Niedersachsen Vechta
und Blau-Weiß Lohne spielte,
wird heute im Regionalligateam
der Hanseaten eingesetzt.

✳ ✳ ✳
Waschechte Niedersachsen

waren dennoch mit von der Par-
tie, die umsichtig geleitet wurde
von Bundesliga-Schiedsrichter
Michael Weiner (Hildesheim)
sowie seinen Assistenten an der
Linie, Babak Rafati (Hannover)

und Frank Minskowski (Han-
stedt). Überhartes Einstei-

gen brachte den Ita-
lienern drei Mal

Gelb ein.
✳ ✳ ✳

Rettung
durch Dele-
gationschef
Lothar Born-
huse: Zehn

Bälle aus
dem DFB-Bestand

blieben vergessen in
Gütersloh zurück, als

sich der DFB-Tross auf die
Reise nach Celle begab. Der 

Jugendobmann des NFV zau-
berte vor Spielbeginn aus dem
Kofferraum seines Pkw flugs drei
„Kugeln“ hervor, so dass ins-
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Angeführt von Frank Minskowski, Michael Weiner und Babak Ra-
fati (von links) betreten die Mannschaften das Spielfeld.

Raritäten: Bälle 
und Niedersachsen

Böse Zungen behaupten
schon mal, der Schiedsrichter
sei der zwölfte Spieler einer
Mannschaft gewesen. Dass
aber ein ausgewachsener
Baum zum zwölften Spieler
wird und ein Tor gegen seine
„Heimmannschaft“ erzielt, dürf-
te wohl einmalig sein.

In Visquard, einem idylli-
schen Warfendorf in Ostfries-
land, passierte es vor einigen
Wochen: Der Ball prallte nach
einer Flanke des Außenstür-
mers gegen den Ast eines ins
Spielfeld ragenden Baumes
und von dort zur Überraschung
des verdutzten Torhüters direkt
ins Tor.

Da keine lebendige Kreatur
–  Hund, Platzordner oder Zu-
schauer – unbefugt in das Spiel
eingegriffen hatte, erkannte der
Spielleiter den Treffer an. Zu
Recht? Darüber diskutiert man
zur Zeit im Nordwesten Nie-
dersachsens!

Lösung auf Seite 30

Humorvolles und Kurioses
aus dem Regelwerk der
Schiedsrichter. NFV-Schieds-
richter-Lehrwart Ubbo Voss
stellt regelmäßig im Fuß-
ball-Journal Niedersachsen
Spielsituationen vor, die
schwer zu entscheiden sind.

Ein Baum „trifft“

gesamt sechs Spielbälle zur Ver-
fügung standen. „Wir haben
die Begegnung schließlich mit
dem letzten Ball über die Bühne
gebracht“, schmunzelte Born-
huse. Der Hintergrund der Ball-
knappheit: fünf Mal überquerten
Schüsse die Stadiontribüne bzw.
Ballfangzäune. Das inoffizielle
Wettschießen endete übrigens
mit 4:1 für die Italiener.

✳ ✳ ✳
Hervorragend an einem

Strang gezogen haben in Celle
die Organisatoren des Län-
derspiels. Kreis-Jugendobmann

Eckard Borges, Bernd Nitsche
und Gerd Anklam vom Sport-
und Schulamt der Stadt Celle,
sowie Brigitte Friedrich als Vor-
sitzende des TuS Celle FC konn-
ten sich über einen reibungslo-
sen Ablauf der Begegnung und
ein großes Lob von Trainer Stie-
like freuen. Bernd Nitsche al-
lerdings war aufgrund einer
schweren Erkrankung nicht live
im Stadion. Den „etatmäßigen“
Celler Stadionsprecher beglei-
teten viele gute Genesungs-
wünsche ins Krankenhaus. Das
Fußball-Journal schließt sich an.

Länderspiel/Regelecke



Es ist wichtig, den hier vorlie-
genden Regeln die Bemer-
kung voranzuschicken, dass

dieselben zum ersten Male der
deutschen Jugend in einer Form
dargeboten werden, welche es
ermöglicht, das englische „Foot-
ball“-Spiel auf den Spielplätzen
unserer Jugend einzubürgern.
Die mit Schülern unseres Gym-
nasiums Martino-Catharineum im
Herbst 1874 angestellten Spiel-
versuche mit dem Fussballe zeig-

ten einen so günstigen Erfolg,
dass für die diesjährige Spielzeit
die auf diesen Blättern vorgelegte

feste Ordnung unter Zustimmung
des Gymnassialdirectors, Herrn
Schulrath Gravenhorst, aufge-

stellt wurde.
Es wird noch darauf hin-

gewiesen, dass dieses Spiel
immer unter Aufsicht der Leh-
rer betrieben wird, und dass
die Gesundheitsvorschriften
unter Zuziehung des Herrn
Dr. med. Reck festgestellt
sind.

Der von verschiedenen
Seiten ausgesprochenen Be-
hauptung, das englische
Fußball-Spiel eigne sich nicht
für unsere deutsche Jugend,
stellen sich die hierorts ge-
machten Erfahrungen gera-
dezu gegenüber, und es ist
daher nur zu wünschen,

dass anzustellende Versuche und
eine vorurteilsfreie Prüfung auch
an anderen Orten für dieses
Spiel günstig ausfallen möchten.“

So hieß es in den Vorbemer-
kungen des ersten kleinen Fuß-
ball-Regelheftes, das von dem
Braunschweiger Pädagogen Dr.
phil. Karl Koch verfasst worden
war und 1875 im Verlag von O.
Haering & Co. in Braunschweig
erschien.

Ein Jahr vorher – genau am
29. September 1974 – vor 125
Jahren hatte es auf dem Kleinen
Exerzierplatz am Rebenring in
Braunschweig, wo heute das Na-
turhistorische Museum steht, mit
den Schülern des Gymnasiums
Martino-Katharineum das erste
Fußballspiel in Deutschland über-
haupt gegeben. Den Ball dazu
hatten sich Dr. Koch und der
Turnlehrer August Hermann extra
aus England kommen lassen.
Von der alten Herzogstadt Braun-
schweig aus begann also sei-
nerzeit der unaufhaltsame Sie-
geszug des Fußballspiels in
Deutschland.

An dieses Ereignis vor 125
Jahren erinnert jetzt eine Ge-
denktafel an den am Martino-Ka-
tharineum lehrenden Altphilolo-
gen Dr. Konrad Koch, die an der
Sporthalle des traditionsreichen
Gymnasiums von Oberstudien-
direktor Jürgen Pape und dem
Braunschweiger Schriftsteller und
Sporthistoriker Kurt Hoffmeister
enthüllt wurde. Letzterem, der
sich als stellvertretender Vorsit-
zender auch im Niedersächsi-
schen Institut für Sportgeschichte
(NISH) engagiert und kürzlich
bei bester Gesundheit seinen 75.
Geburtstag feiern konnte, ist es
auch zu verdanken, dass diese
Geburtsstunde des Fußballs in
Deutschland nicht in Vergessen-
heit geriet.

Braunschweigs Oberbürger-
meister Werner Steffens war übri-
gens erster Gratulant bei diesem
feierlichen Anlass, dem auch ein
Urenkel des damaligen Turnleh-
rers August Hermann als Ehren-
gast beiwohnte. Auch Nieder-
sachsens Innenminister Heiner
Bartling gratulierte beim jüngsten
NFV-Verbandstag dem Nieder-
sächsischen Fußball-Verband zu
dieser „Geburtsstunde“ des po-
pulären Ballspiels, die bereits ein
Vierteljahrhundert vor der Grün-
dung des Deutschen Fußball-Bun-
des 1900 in Leipzig im damali-
gen Herzogtum Braunschweig
und heutigem Bundesland Nie-
dersachsen stattfand.

Friedrich Mevert
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Zum Gedenken an Konrad Koch

Oberstudiendirektor Jür-
gen Pape (links) und

Sporthistoriker Kurt Hoff-
meister enthüllten die Ge-

denktafel an Dr. Konrad
Koch. Foto: Everling

Wer setzt den Schiri an?
Übersicht über die Zuständigkeiten der Schiedsrichter-Ansetzer bei 

Freundschaftsspielen, Turnieren in der Halle und auf dem Feld

Der Siegeszug begann auf dem
Braunschweiger Exerzierplatz
Vor 125 Jahren fand das erste Fußballspiel in Deutschland statt

Spielklasse Freundschaftsspiele zuständig

1. Bundesliga gegeneinander und gegen ausländische Mannschaften DFB

2. Bundesliga gegeneinander und gegen die 1. Bundesliga bzw. 
gegen ausländische Mannschaften DFB

Regionalliga gegeneinander und gegen die 1. Bundesliga bzw. 
gegen ausländische Mannschaften NFV

Oberliga gegeneinander und gegen höherklassige bzw. 
gegen ausländische Mannschaften NFV

Niedersachsenliga gegeneinander und gegen höherklassige bzw. 
gegen ausländische Mannschaften NFV

Landesliga gegeneinander und gegen höherklassige bzw. Bezirk bzw. der
gegen ausländische Mannschaften zuständige Kreis

Bezirksliga gegeneinander und gegen höherklassige bzw. Bezirk bzw. der
gegen ausländische Mannschaften zuständige Kreis

Bezirksklasse gegeneinander und gegen höherklassige bzw. Bezirk bzw. der
gegen ausländische Mannschaften zuständige Kreis

Kreis gegeneinander und gegen höherklassige bzw. 
gegen ausländische Mannschaften der zuständige Kreis

Der Spielort spielt hinsichtlich der Zuständigkeit keine Rolle.

Turniere in der Halle und auf dem Feld:
Stadtmeisterschaften und Turniere mit Beteiligung der örtlichen Vereine sind vom zuständigen Kreis
anzusetzen. Turniere mit ausschließlicher Beteiligung von Vereinen der Regional- und Oberliga wer-
den vom NFV angesetzt. Manfred Steinhauer
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Welt in jeder Beziehung anzu-
passen.

Ein Beispiel aus der Medien-
landschaft. Der Übergang vom
ehemals kommunistischen Sys-
tem zur Demokratie gestaltet sich
schwierig. Atanas Spasov, Mit-
herausgeber der Mariza-Zei-
tung, bezeichnet sein Blatt als un-
abhängig, konservativ und de-
mokratisch, was er von seinen
Mitbewerbern nicht in jedem Fall
behaupten kann. Einige erhielten 

immer noch
Zuschüsse aus
ehemals kom-
munistischen

Kassen. Oder
aber sie bekä-

men Zuschüsse
von ausländi-
schen Beteili-
gungsgesell-
schaften. So

wird eine Zei-
tung in Bulgari-

en finanziell
vom Verlag der
Westdeutschen

Allgemeine
Zeitung (WAZ)
unterstützt. Da-
rauf verzichtet
der Herausge-

ber der Ma-
riza-Zeitung.
Sie hat eine
Auflage von

rund 40 000
Exemplaren

und ist die dritt-
größte Zeitung 
in Bulgarien.

Atanas Spasov ist auch ein
Sponsor von Lokomotiv Plovdiv.

Dieser Verein braucht aber
noch viel mehr finanzielle Un-
terstützung. Dem ehemaligen
bulgarischen Erstligisten fehlen
nämlich die großen Sponsoren,
die sich derzeit lieber in der
Hauptstadt Sofia bei Levski und
ZSKA engagieren. Vom NFV
wünscht sich Spasov eine ganz
andere Hilfe. Zum Beispiel im
Bereich der Trainerausbildung

und Lehrarbeit: „Wir
würden sie gerne
kennen lernen und
übernehmen.“
Außerdem stellt er
sich Kooperationen
vor, die es ermögli-
chen, junge bulgari-
sche Talente für eini-
ge Monate bei den
Spitzenklubs in Nie-
dersachsen unterzu-
bringen. Keine Frage
– im größten Plovdi-
ver Klub herrscht Auf-
bruchstimmung.
Dafür steht die junge
Vorstandsriege. Kei-
ner ist älter als 45
Jahre alt. Mit großem
Ehrgeiz wollen sie
die „Lokomotive“
wieder unter Voll-
dampf setzen.   

Die
Parole
„Voll-
dampf
voraus“
gibt
NFV-
Trainer Hans-Werner Hartwig für
seine Spieler aus, die in der
zweiten Begegnung auf eine
U16-Auswahl im größten bul-
garischen Skiort Smoljan treffen.
Doch 25 Grad im Stadion und
der äußerst schwache Gegner
lassen den letzten Einsatz und
die Konzentration teilweise ver-
missen. Für den Betrachter am
Spielfeldrand ist der an-
schließende Blick in den Ster-
nenhimmel des Planetariums ei-
ne kleine Entschädigung für das
entgangene Fußballfest.

Am nächsten spielfreien Tag
setzt Coach Hartwig Training
an.  Das ist nicht etwa eine Straf-
maßnahme. Denn der Trainer
gibt sich an allen Tagen locker
und gut gelaunt. Die positive
Stimmung schlägt sich auf das
gesamte Team positiv nieder. So
auch bei Betreuer und Torwart-
trainer Thomas Schiffbänker. Er
ist die ideale Ergänzung zu Hart-
wig. Die Spieler nennen ihn den
Unermüdlichen, weil er fast je-
den Tag mit dem Verfasser dieser
Zeilen fast 15 Kilometer joggt. 

Ganz anders Delegationsleiter
Walter Fricke, der die Gemüt-
lichkeit bevorzugt und mit seiner
stoischen Ruhe alles überblickt.
Doch alle wären restlos über-

fordert, wenn Georgi  Tutundjiev
nicht alle wichtigen Drähte in der
Hand hielte. Der gebürtige Plov-
diver und NFV-Mitarbeiter ist
Dolmetscher und Fußballexperte.
Der frühere bulgarische Ju-
gendnationalspieler kümmert
sich um wirklich alles. Seine Ver-
bindungen zu Lokomotiv Plovdiv
sind geprägt von großer Freund-
schaft. Georgi hat das komplet-
te Programm zusammengestellt.
Unter anderem den Besuch im
Kloster Batschkovo, in dem zehn
alte greise Mönche wohnen. In
dieses Kloster pilgern viele Tou-
risten, um sich die schönen Fres-
kenmalereien und Heiligenbilder
anzuschauen und einige Minu-
ten andächtig vor dem Gemälde
der Gottesmutter Maria zu ver-
weilen.

Vom beschaulichen Kloster
wieder ins hektische Einkaufs-
getümmel. In der Plovdiver Ein-
kaufszone wird preiswerte Sport-
bekleidung angeboten. Wäh-
rend sich die niedersächsi-
schen U16-Auswahlspieler reich-
lich damit eindecken, bespricht 
die Delegationsleitung bei einer
Tasse Kaffee und einem Apfel-
strudel die Vorbereitungen für
das letzte Spiel.

Begegnungen. In der breit
angelegten Fußgängerzone
von Plovdiv herrscht ein

buntes Treiben. Eine große Men-
schenmenge drängelt sich durch
das westlich geprägte Einkaufs-
viertel. Namen wie McDonalds,
Coca-Cola und adidas fallen be-
sonders auf. Ebenso die jungen
Fußballer aus Niedersachsen mit
ihren schicken Ausgehanzügen.
Auch die alte Frau auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite
zieht die Blicke auf sich. Beklei-
det mit einem verknautschen
Mantel zieht sie Zeitungen aus
dem Mülleimer und packt diese
in einen großen Plastiksack, den
sie mühevoll auf dem Rücken

trägt. Sie sammelt billiges Brenn-
material für ihren Ofen, um da-
mit durch den Winter zu kom-
men. – Nur einige Hundert Me-
ter entfernt liegt das Novotel. Da-
rin sind die 16-jährigen Aus-
wahlspieler des NFV für eine
Woche untergebracht. Vor dem
luxuriösen 350-Betten-Messe-
hotel betteln auf der Straße Kin-
der. Auf der gegenüberliegen-
den Straßenseite steht ein Hoch-
haus, das wegen Geldmangel

nicht fertig gebaut
werden konnte. Be-
reits der erste Blick
über den Tellerrand
hinaus regt zum
Nachdenken an.
Plötzlich wird der
Fußball für die Gäste
aus Deutschland nur
noch zur Nebensa-
che.

Dennoch. Die Part-
nerschaft zwischen
dem Niedersächsi-
schen Fußballver-
band und Lokomotiv Plovdiv ist
alles andere als eine Nebensa-
che. Die bulgarischen Gastge-
ber begrüßen die Delegation

aus Han-
nover
wie alte
Freunde. 

Große
Dank-

barkeit
ist be-

reits am
ersten

Abend
zu

spüren.
Der Ho-
teldirek-
tor freut
sich im-

mer
dann,

wenn er
Deut-

sche in
seinem

Haus
be-

grüßen
kann. Weil sie – wie er 

sagt –  immer korrekt seien.
Die 16-jährigen Fußballer aus
Niedersachsen werden von An-
fang an verwöhnt. Aber ihnen
wird immer wieder vor Augen
geführt, wie groß die Schere
zwischen Arm und Reich in Bul-
garien auseinander klafft. Auf-
bruchstimmung ist an jeder Ecke
zu spüren. Es fehlt jedoch das
Geld. Von blühenden Land-
schaften sind die Bulgaren je-

denfalls meilen-
weit entfernt.

Trotzdem
sind die Men-
schen, denen
wir begegnen –
egal ob  Arm
oder Reich –
äußerst freund-
lich. Jens Rob-
ben beschreibt
seine Eindrücke
aus Bulgarien
so: „Das Land
ist wunder-
schön. Aber
der Schein
trügt. Es
herrscht Armut
und dieses ist
erschreckend.“

In einem klei-
nen Dorf vor
den Toren Plov-
divs kommt es
zum ersten fuß-
ballerischen
Vergleich (siehe
Seite 24).  Die
NFV-Auswahl
besiegt Mariza Plovdiv mit
5:1. 
Nachmittags schauen sich die
Spieler die Zweitligabegegnung
Mariza Plovdiv gegen Kremiko-
vzi Pernik (1:1)  an. Nicht mehr
als 500 Zuschauer verlieren sich
im Stadion. Das Niveau dieser
Partie ist mit der Regionalliga bei
uns vergleichbar.

Szenenwechsel. Ein großer
Menschenauflauf empfängt uns
im Foyer des Hotels. An die-
sem  Abend wird das
Kinofesti-
val eröffnet. Junge
Frauen in schicken
schwarzen Kostümen
ziehen die Blicke auf
sich. Fotografen und
Kameras halten die
Szenen im Bild fest.
Am anderen Morgen
dann wieder der
Kontrast. Beim Jog-
gen begegnet uns ein
Mann, der im Müll-
container nach etwas
Verwertbarem sucht.
Nur wenige Kilome-
ter weiter suchen
Hunde und Katzen in
einer wilden Müllkip-
pe nach Nahrung.
Auf der anderen
Straßenseite ragen
die Betonburgen in

den Himmel. Darin leben Men-
schen, die ihr täglich Brot hart er-
arbeiten müssen.

Von der Peripherie in die Alt-
stadt – der schönste Blickfang
von Plovdiv. Alte historische Häu-
ser und Kirchen, die liebevoll re-
stauriert worden sind und das
monumentale altrömische Am-
phitheater sind eine Touristenat-
traktion. Immer häufiger besu-
chen Touristen die 370 000 Ein-
wohner zählende Stadt. Es 

Noch immer steckte die
Schmach von Duisburg in ihren
Köpfen. Im Sommer des ver-
gangenen Jahres hat das Team
beim DFB-Turnier unter 21 Lan-
desverbänden den letzten Platz
belegt. Nach einigen Aus-
wahllehrgängen trat die U16-
Auswahl des NFV in Plovdiv
erstmalig wieder zu drei Lei-
stungsvergleichen an. Wäh-
rend die Teams aus Mariza und
Plovdiv einigermaßen gut mit-
halten konnten, erwies sich die
Auswahl von Smoljan als zu
schwach. Das Fazit aller drei
Spiele von NFV-Trainer Hans-

Werner Hartwig: „Meine Spie-
ler haben sich technisch ver-
bessert und im Vergleich zum
DFB-Turnier gesteigert. Aber
wie schon in Duisburg haben
wir in der Chancenverwertung
noch erhebliche Defizite. Das
taktische Verhalten muss eben-
so verbessert werden. Außer-
dem müssen einige Spieler an
ihrer körperlichen Verfassung
arbeiten und sich konditionell
steigern.“

Pascal Preuß, von Anfang an
Stammspieler dieser Alters-
klasse, bewertet die Fußball-
vergleiche wie folgt: „Die drei

bulgarischen Teams waren
nicht so stark. Ich habe es mir
härter vorgestellt. Für den Auf-
bau waren es aber gerade die
richtigen Gegner. Ich finde,
dass wir ruhig und locker ge-
spielt haben. Unsere Chan-
cenverwertung fand ich nicht
gut. Mit meiner Leistung war 
ich zufrieden, könnte mich 
aber noch steigern. Unsere Ab-
wehr hat insgesamt gut ge-
standen. Jeder hat mal Fehler
gemacht. Das ist doch ganz
normal. Schließlich erwischt
man nicht immer einen guten
Tag.“

Drei Siege für die Psyche

Erinnerungsfoto im altrömischen Amphitheater von Plovdiv.
Preiswerte Sportbekleidung ist bei den jungen Nieder-
sachsen der Renner. Fotos: Kramer

Zweikampfstark: Maik Biggs (SF Ricklingen).

Begehrtes Autogramm: Oskar Oschek schlägt die Bitte eines Bul-
garen selbstverständlich nicht aus.Malte Bröde erzielte gegen Lokomotive Plovdiv einen Treffer.
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Plovdiv – eine große Stadt 
mit vielen Gegensätzen

U16-Auswahl des NFV zu Gast in Bulgarien – Viele Eindrücke gesammelt – Von Reiner Kramer
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Zu Gast in Bulgarien Neues aus Barsinghausen

Ab der kommenden Saison
2000/2001 fährt die Regional-
liga in Deutschland nur noch
zweigleisig. Diese Reform hatte
der DFB-Bundestag bereits im Ok-
tober des vergangenen Jahres be-
schlossen. Mit NFV-Präsident En-
gelbert Nelle haben die Vorsit-
zenden der Regionalverbände
jetzt einen Präsidenten der neuen
Regionalligen Nord und Süd ge-
wählt. „Es ist ein Vertrauensbe-
weis für den richtigen Mann“,
kommentierte DFB-Präsident Egi-
dius Braun das Votum für den Hil-
desheimer.

Das neue Präsidium, das die
Förderung und weitere Entwick-
lung der Regionalliga vorantrei-
ben soll, wird gebildet von den
Vorsitzenden der fünf Regional-
verbände des DFB. Dies sind ne-
ben Präsident Engelbert Nelle
(Norddeutscher Fußball-Verband)
als Vize-Präsidenten Dr. Hans-Ge-
org Moldenhauer (Nordostdeut-
scher Fußball-Verband), Paul Ra-
sche (Westdeutscher Fußball-Ver-
band), Karl Schmidt (Fußball-Re-
gional-Verband Südwest) und Rolf
Hocke (Süddeutscher Fußball-Ver-
band). Ferner gehören dem Prä-
sidium als Beisitzer Klaus Rei-
chenbach und Heinrich Schmid-
huber, die Vorsitzenden der Re-
gionalligen Nord bzw. Süd, an.

Eine der vorrangigen Aufga-
ben des neuen Regionalliga-Prä-
sidiums ist es, die vorhandenen

Rahmenbedingungen für die
neue 3. Liga zu ergänzen und
fortzuschreiben. Mit Beginn des
Spieljahres 2000/2001 werden
insgesamt 37 Vereine den Spiel-
betrieb in den beiden Regional-
ligen aufnehmen. In der Südstaf-
fel spielen 18 Mannschaften, in
der Nordstaffel zunächst 19, ehe
auch sie am Ende der Spielzeit
2000/2001 auf 18 Teams re-
duziert wird. Es qualifizieren sich
die bestplatzierten Vereine aus
den bisherigen Regionalligen:
Süd (zwölf Klubs), West/Südwest
(zwölf Vereine) und Nord/Nor-
dost (13 Vereine: sechs aus der
Gruppe Nord, sieben aus der
Gruppe Süd). Über die Zuord-
nung in die neue Regionalliga
Nord bzw. Süd entscheidet der
DFB-Vorstand auf Vorschlag des
DFB-Spielausschusses und in Ab-
stimmung mit dem Regionalliga-
Präsidium nach geographischen
Kriterien.

An einer Aufnahme in die
zweigeteilte Regionalliga inter-
essierte Vereine müssen sich bis
zum 1. März 2000 bewerben
und neben der sportlichen Qua-
lifikation einen Nachweis ihrer
technisch-organisatorischen und
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
erbringen. Nach Überprüfung
der eingereichten Unterlagen
durch den DFB erteilt das Regio-
nalliga-Präsidium die Zulassun-
gen für die Bewerber. – „Ge-
meinsam mit meinen Kollegen
möchte ich das zweigleisige Mo-
dell auf einen guten Weg brin-
gen“, sieht Engelbert Nelle den
weiteren Aufgaben mit Taten-
drang entgegen. bo

Nelle führt die
neue dritte Liga
Regionalliga-Präsidium nimmt Arbeit auf

Nienburg:
SIS für alle!

Die Erfolgsmeldung kam
Ende Oktober. Der Kreis
Nienburg ist als achter Kreis-
verband des NFV mit all sei-
nen Vereinen an das Sportin-
formationssystem (SIS) des
NFV angeschlossen. Damit
nicht genug. Besonders stolz
dürfen Kreis-Vorsitzender
Claus Dietrich und Hartmut
Rodenbeck, Vorsitzender des
Nienburger Spielausschus-
ses, darauf sein, dass der ge-
samte Seniorenspielbetrieb
mit der Eingabe aller Spiel-
ergebnisse ausnahmslos über
SIS abgewickelt wird. bo

Dieses findet im Stadion von
Lokomotiv Plovdiv statt. Einer rie-
sengroßen Arena, die etwa
40 000 Besuchern Platz bie-
tet. Etwa 100 Zuschauer erfreu-
en sich am Spiel der U16-
Teams von NFV und  „Lok“ Plov-
div. Die dritte Begegnung steht

auf dem höchsten Niveau. Der
eindeutig schwerste Gegner 
verlangt den Niedersachsen ei-
niges ab. Abends treffen sich al-
le Beteiligten zum Abschlus-
sbankett im Restaurant  „Toni
2000“. 

In unmittelbarer Nachbarschaft
die neu erbaute Regattabahn
und das größte Fußballstadion in
Plovdiv. Die riesige Arena wirkt
neben der großzügig angelegten
Ruderanlage wie ein altes zer-
fallenes, monumentales Denkmal
mit vielen Rissen und zerschla-

genen Fensterscheiben. Was für
ein Kontrast.

Aber ob Arm oder Reich, Alt
oder Neu, Hässlich oder Schön –
Plovdiv bietet viele Fassetten, die
dieser Stadt einen besonderen
Stempel aufdrücken. Was aber
immer in Erinnerung bleibt, sind
die Menschen. So die Armen
und die Reichen. Fast alle, die

uns begegneten, zeigten sich höf-
lich, freundlich und hilfsbereit.
Auf dem Rückflug lesen die U16-
Spieler aus Niedersachsen wie-
der ihre Zeitungen Bravo, Bravo
Sports sowie Computer- und Tu-
ningblätter. Die Glitzerwelt hat
sie wieder erfasst. Die Auf-
zeichnungen einiger Spieler be-
legen jedoch eines: Die gewon-
nenen Eindrücke über die Situa-
tion in Plovdiv waren wichtig und
regen dazu an, in Zukunft auch
mal hin und wieder etwas Be-
scheidenheit walten zu lassen.

Folgende Spieler wurden in
allen drei Begegnungen ein-
gesetzt:

Maik Biggs (SF Ricklingen),
Malte Bröde (VfL Stade), Chris-
tian Diener (Kickers Emden),
Alexander Finger (BW Lohne),
Sascha Gerritzen, Werner Nie-
meyer, Jens Robben und Martin
Schwiertz (alle SV Meppen),
Christian Kappelhoff, Christian
Schiffbänker (beide VfL Osna-
brück), Oskar Oschek, Pascal
Preuß (beide Hannover 96),
Maurits Koch, Heinrich Worms
(beide VfL Wolfsburg).

Zwei Mal kam Stefan Trüm-
per (Hannover 96) zum Ein-
satz. Torhüter Andre Middecke
(BV Cloppenburg) wurde nur
im ersten Spiel eingesetzt. Er
verletzte sich im Training und
wurde zwei Mal  gut von Nor-
man Leibfried (TuS Marathon
Hannover) vertreten.

U16-Auswahl des NFV gegen
Mariza Plovdiv  5:1 (1:0) 
Tore: Martin Schwiertz (4) und
Pascal Preuß
Spielwertung: Erste Halbzeit
zufriedenstellend, zweite Halb-
zeit gut.
Bester Spieler: Schwiertz
U16-Auswahl des NFV gegen
Rodopa Smoljan 6:0 (3:0)
Tore: Christian Kappelhoff (3),
Pascal Preuß, Maik Biggs, Mar-
tin Schwiertz
Spielwertung: Schwach, Geg-
ner war nicht ebenbürtig, Ein-
satzwille fehlte.
Bester Spieler: Kappelhoff
U16-Auswahl des NFV gegen
Lokomotiv Plovdiv 4:2 (2:0)
Tore: Oskar Oschek, Jens Rob-
ben, Christian Schiffbänker,
Malte Bröde
Spielwertung: Sehr gut, stärk-
ster Gegner.
Bester Spieler: Schiffbänker

Aufgebot und Statistik
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NFV-Polonaise am Abschiedsabend.

Sangesfroh: Delegationsleiter
Walter Fricke.



Rasen- und Tennensportplätze stellen die „Showbühne“ für
Fußball und viele andere Sportarten dar. Sie allein ermöglicht
die nutzungsgerechte und faire Ausübung des Sports. Allzu
häufig wird dieser „Bühne“ viel zu wenig Aufmerksamkeit ge-
widmet. Erst wenn der Zustand der Plätze untragbar ge-
worden ist, rückt das Spielfeld wieder in den Vordergrund.

Damit es nicht zu einer Unbespielbarkeit kommt, wird in
den nächsten Wochen und Monaten in vielen Kommunen
und Vereinen die Planung für die Pflege der Sportanlagen be-
sprochen. Für eine ausreichende und saubere Budgetge-
staltung zur Abdeckung der anfallenden Kosten müssen Art
und Umfang der notwendigen Pflegearbeiten festgelegt wer-
den.

Gleichzeitig dient die Planung auch als Hilfestellung für die
Platzwarte und Vorstände der Vereine, damit zum Einen die
rechtzeitige Durchführung der Arbeiten gesichert ist und zum
Anderen die Pflege auch auf die Spielsaison abgestimmt wer-
den kann.

Gerne bedienen sich die Pflegeverantwortlichen bei der
Festlegung von Art und Umfang der erforderlichen Pflege- und
Regenerationsarbeiten des Sachverstandes von Spezialisten.
Die Fachberater von EUROGREEN erkennen die Schwach-
stellen der Plätze und können zuverlässige Hilfestellung zur
Problemlösung geben. Wenn Sie ihre Pflegeplanung für das
nächste Jahr jetzt planen, soll Ihnen die folgende Checkliste
eine Planungshilfe sein:

Diese Checkliste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Sie kann durchaus für Ihre Anlage zu umfangreich
sein, sie kann aber auch noch durch notwendige Maßnah-
men ergänzt werden.

Wenn Sie konkrete Hilfestellung bei der Pflegeplanung Ih-
rer Sportanlage benötigen sollten, wenden Sie sich bitte an
Ihren EUROGREEN-Fachberater vor Ort: Gerhard
Schlichting, Masurenweg 14, 31249 Hohenhameln, Tel.
(05128) 7880, Fax (05128) 4101.
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Sportplatz-Pflege:
Die Planung 2000

Checkliste für Pflege- und Regenerationsarbeiten
Platzart Art der Arbeit Wann Einflussfaktoren Kosten

Rasen Tenne
x Mähen Wöchentlich Anzahl der Schnitte, Kosten pro 

Schnitt und Schnittgutentsorgung.
x Düngen 3 bis 4x/Jahr Bodenprobe, Nutzungsintensität, 

Kosten für Langzeitdünger und 
Ausbringung.

x x Wässern Bei Bedarf Witterung, Bodenaufbau (Sand, 
Lehm), Gräserbestand, Nutzung. 
Abschätzung des Wasserver-
brauchs in m2, Kosten pro m2.

x x Abschleppen Bei Bedarf Rasen 1x pro Woche, Tenne nach 
jedem Spieltag abschleppen.

x Egalisieren, Wöchentlich Zuzüglich Materialkosten für 
Walzen Verfüllen von Durchtritten.

x x Markieren Bei Bedarf Rasen mit Flüssigmarkierung: 
Wöchentlich. Rasen und Tenne mit 
Kreide: Jeder Spieltag.

x x Säubern/ Bei Bedarf Reinigungs- und Wartungsarbeiten 
Instandhalten an Gebäuden und sonstigen Anlagen.

Regenerationsarbeiten (Art und Umfang richten sich nach aktuellem Platzzustand, 
meist sind nicht alle Arbeiten notwendig)
x Vertikutieren Frühjahr/ Grad der Verfilzung, Pflanzenbestand.

Spielpause Kosten für Durchführung
x Aerifizieren Spielpause Grad der Verdichtung, Bodenart. 

und Herbst Lochzahl pro m2 und Lochtiefe. 
Kosten für Durchführung.

x Besanden Spielpause Notwendige Menge (ca. 30 t), Sand-
und Herbst qualität, Kosten für Ausbringung.

x Lockern Spielpause Art der Lockerung (punktuell, flächig). 
Lockerungstiefe. Flächengröße. 
Kosten für Durchführung.

x Nachsäen Spielpause Kosten für Saatgut, Starterdünger, 
Perforationssaat, Folgedüngung. 
Flächengröße.

x Deckschicht- Spielpause Grobkornsammeln, Deckschicht 
renovation lockern, Material aufbringen

Gesamtkosten
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Rund um den Fußball

Intensives Pauken
hat sich gelohnt

Für 27 15- bis 18-jährige
Schüler hat sich das Pauken bei
der DFB/NFV-Jung-Trainer-Aus-
bildung gelohnt. Nachdem sie
sich bereits im April und im Au-
gust jeweils eine Woche lang in
der NFV-Sportschule intensiv in
Theorie und Praxis vorbereitet
hatten, absolvierten sie jetzt unter
der Leitung von Jürgen Betzold
(Bezirkstrainer Weser/Ems) und
Willi Lies (Schulfußballreferent
Kreis Peine) in Barsinghausen er-
folgreich die Prüfung. 

Inhaltliche Schwerpunkte der
Ausbildung waren das Training
mit Kindern der Altersgruppe 4
bis 10 Jahre, die Grundlagen
der Trainingslehre sowie der Di-
daktik und Methodik des Fuß-
balltrainings, der Umgang mit
Kindern und Jugendlichen, Auf-
sichtspflicht und Haftung, Versi-
cherungsfragen, Regelkunde so-
wie Erste Hilfe bei Sportverlet-
zungen. Für praktische Lehrpro-
ben stellten sich die U14-Aus-
wahl des NFV und ein D-Ju-
gendteam des VfL Osnabrück zur
Verfügung. 

„Einige Teilnehmer arbeiten in
ihren Vereinen bereits mit Minis
und F-Jugendlichen. Das war
während der Ausbildung deutlich

zu merken“, freute sich Jürgen
Betzold, dass manch ein Jung-
trainer bereits mit „Vorbildung“ in
den Lehrgang gegangen war. Er
ist überzeugt, dass auch die übri-
gen Absolventen nun bald ihr
Trainer-Debüt geben werden.

Die neuen C-Lizenz-Inhaber:
Christian Hueske, Christian
Kindt, Torsten Wiesbaum (alle
MTV Wolfenbüttel), Rene Hau,
Yves Matuschek, Johann Pfeifer
(alle BW Schwalbe Tündern),
Heiko Bader, Christopher Möller,
Karsten Primus (alle SC Rinteln),
Malte Behrens, Alexander Ni-
colai (beide VSV Hohenbostel),
Sebastian Schweer, Claas Wes-
ting (beide SpVg Gaste-Hasber-
gen), Matthias Komm, John-Pa-
trick Schlüter (beide SC Gitter),
Henning Hanauer, Tobias Platen
(beide TuRa G. Melle), Malte
Dudd (TSG Osterh.-Godestorf),
Dieter Koch (BSV Belsen), Torben
Milbredt (VfL Stade), Raphael Ra-
demacher (FC Gessel-Leerssen),
Marco Reicht (SV Fortuna Le-
benstedt), Sebastian Faulbrück
(1. FCR 09 Bramsche), Kevin
Kahl (SC Gitter 1929), Denise
Koessler (FC Sambleben), Heino
Krehe (GW Schwagstorf), Tho-
mas Leifert (SuS Lehe). bo

Stolze C-Lizenz-Inhaber …

Der DFB führt neues
Fußballabzeichen ein
Breitensportreferenten tagten in Kaiserau

Zu ihrer jährlichen Tagung tra-
fen sich die Breitensportreferenten
der 21 Regional- und Landesver-
bände des DFB Mitte Oktober in
der westfälischen Sportschule Kai-
serau. Für den NFV weilten dort
Bernd Rausch, Mitglied im Aus-
schuss für Lehrarbeit, Freizeit- und
Breitensport, sowie Henning
Schick, Referent für allgemeine
Lehrarbeit und Soziales.

Die Teilnehmer erhielten von
DFB-Mitarbeiter Wolfgang Mö-
bius einen Einblick in die DFB-Mit-
gliederstatistik, aus der die Be-
deutung des Breitensports deutlich
wird. Immerhin ist mit zuneh-
mendem Alter ein erheblicher
Rückgang der Mitgliederzahlen
zu verzeichnen, der
für die ein-
zelnen
Ver-

eine, aber auch Verbände natür-
lich mit einem Verlust an Einnah-
men einhergeht. Betrachtet man
zudem die Bevölkerungspyrami-
de, wird der Anteil der älteren
Menschen in den kommenden
Jahren weiter steigen, während
jener der jüngeren abnimmt. Da-
her sollte gerade der Breitensport
entsprechende Angebote unter-
breiten, um die Sportler auch
nach ihrer „aktiven Karriere“ in
den Vereinen zu halten.

Wie Bernd Münchgesang, Vor-
sitzender des Frauen-, Breiten-
und Freizeitsports im Landesver-
band Rheinland, in seinem Vor-
trag ausführte, würden Senioren
ohnehin aus Gründen der Ge-
sunderhaltung und dem Spaß an
der Freude Sport treiben, anstatt
den sportlichen Erfolg anzustre-
ben. Deshalb könnten Disziplinen
wie Fußballtennis, Fußballkegeln

oder Torwandschießen sowie
sportartübergreifende Angebote
von der Gymnastik über Joggen
und Wandern bis hin zum
Schwimmen von Interesse sein.

Während ihrer Tagung tausch-
ten die Breitensportreferenten
auch ihre Erfahrungen zum Ein-
satz der Street-Soccer-Courts aus,
die im Frühjahr den Landesver-
bänden über den DFB angeboten
worden waren. In Niedersachsen
konnten bislang 87 Vereine und
25 Schulen von dieser Anlage
Gebrauch machen. Insgesamt
waren 13 500 Teilnehmer seit
Mai beim Kick im Court zugan-
ge.

Der praktische Fußball durfte
schließlich auch nicht feh-

len. Gemeinsam
mit Jugend-

spielern
des
an-

säs-
sigen

SuS Kai-
serau sam-

melten die Ta-
gungsgäste vor 

Ort erste Erfahrungen mit den Dis-
ziplinen des neuen DFB-Fußball-
abzeichens. Dieses wird nach
den Diskussionen in der Runde
noch in Details verändert, um
dann im kommenden Jahr zur Ein-
führung zu gelangen. An insge-
samt sieben Stationen, vom Ef-
fetstoß über einen Dribbling-Par-
cours, Jonglieren, Zielstößen mit
der Innenseite, Zielkopfstößen
und Innenspannstößen bis zu Tor-
schüssen auf ein Punktgitter, kön-
nen sich die jungen Fußballer be-
weisen. Bei der Umsetzung achtet
der DFB-Lehrstab allerdings da-
rauf, Normen festzulegen, die für
Jedermann erreichbar sind.
„Denn“, so DFB-Trainer Erich Ru-
temöller, „wir bewegen uns hier
im Breitensport und nicht in der
Talentsichtung.“ Bei dem in allen
Landesverbänden zum 100-
jährigen DFB-Jubiläum stattfin-
denden Familiensportfest soll das
DFB-Fußballabzeichen im kom-
menden Jahr bereits zum festen
Programminhalt zählen.

Hillmann

Die
Autogram-
me von DFB-Trai-
ner Erich Rutemöller waren am
Rande der Vorstellung des neu-
en Fußballabzeichens beson-
ders begehrt. Foto: Hillmann

… mit der D-Jugend des VfL Osnabrück Fotos: Borchers

Intensives Pauken
hat sich gelohnt
Der NFV bildet 27 neue Jung-Trainer aus



Reiseführer
für Fußballer

Ecke
Eine Liebe
in Berlin

Erinnerung
an Siffling

Bücher

Fußball in
München

Für die Freunde des Münchner
Fußballs wird auf dem Bücher-
markt gesorgt. Weil beim TSV
1860 seit hundert Jahren Fußball
gespielt wird, erschien jetzt die
umfassende Chronik dazu. Die
ersten Anfänge, die Höhenflüge
ab den 30er Jahren, die Bun-
desliga-Ära mit all ihren Tief-
schlägen – der 60-Fan wird aus-
führlich und zugleich auch kri-
tisch informiert. Für die Freunde
des FC Bayern gibt es leichtere
Kost. Per Lexikon wird der Re-
kordmeister vorgestellt, vor allem
natürlich seine bekannten Spieler
aus Vergangenheit und Gegen-
wart.

Hardy Grüne/Claus Melchior:
Legenden in Weiß und Blau –
100 Jahre Fußballgeschichte ei-
nes Münchner Traditionsvereins,
Verlag Die Werkstatt, Göttingen,
386 Seiten, 39,80 DM.

Christoph Bausenwein: Das
Bayern-Lexikon – Spieler, Tore,
Meisterschaften, Verlag Die
Werkstatt, Göttingen, 170 Sei-
ten, 19,80 DM.

Eine Liebe
in Berlin

448 Seiten ist sie lang, die Lie-
beserklärung an die „alte Dame
Hertha“, die ein Berliner Sportre-
dakteur geschrieben hat. Mi-
chael Jahn berichtet ausführlich
aus der immerhin 107-jährigen
Geschichte von Hertha BSC,
nicht nur über Triumphe und Mei-
sterschaften, sondern auch über
Skandale und Abstiege. Ein be-
merkenswertes Buch, eine inter-
essante Chronik, angereichert
durch ein umfangreiches Perso-
nen-Lexikon und Statistik.

Michael Jahn: Hertha BSC – Ei-
ne Liebe in Berlin, Verlag Die
Werkstatt Göttingen, 448 Seiten,
39,80 DM.

Eine Lücke
geschlossen

Der DFB rüstet sich für die hun-
dertste Wiederkehr seines Grün-
dungstages, hundertjähriges Be-
stehen kann er allerdings nicht
feiern. Denn in der Zeit von
1933 bis 1945 gab es den Ver-
band nicht, das Fachamt Fußball
leitete und organisierte den Fuß-
ballsport in Deutschland. Wie es
dazu kam und was in dieser Zeit
geschah, wird in den meisten
Chroniken des nationalen Fuß-
ballgeschehens kaum oder nur
oberflächlich behandelt. 

Nicht so von zwei Münch-
ner Journalisten, die sich intensiv
mit dieser wenig ruhmreichen
Ära befasst haben. Höchst kri-
tisch blicken sie zurück auf jene
Jahre, in denen sich der Sport
von den Nationalsozialisten ver-
einnahmen ließ. Ein Buch, das
hilft, eine große Lücke zu
schließen, die andere Ge-

schichtsschreiber des deutschen
Fußballs oft gar zu gern offen ge-
lassen haben. 

Gerhard Fischer/Ulrich Lind-
ner: Stürmer für Hitler – Vom Zu-
sammenspiel zwischen Fußball
und Nationalsozialismus, Verlag
Die Werkstatt, Göttingen, 306
Seiten, 34 DM.

Erinnerung
an Siffling

Der Fußball im Deutschland
der 30er Jahre steht auch im Mit-
telpunkt eines Buches, das ei-
nerseits an einen der damals be-
sten deutschen Fußballer erinnern
will, andererseits die Person des
legendären Mannheimers Otto
Siffling nicht losgelöst von der
einstigen (sport)politischen Land-
schaft betrachtet. Sifflings außer-
gewöhnliche Laufbahn ist ein Teil
der Fußballgeschichte im Natio-
nalsozialismus.

Karl-Heinz Schwarz-Pich: Otto
Siffling – Der SV Waldhof und
die Fußballnationalmannschaft
im Dritten Reich, AGON Sport-
verlag Kassel, 156 Seiten,
24,80 DM.

Die Sammler 
von Stadien

„Groundhopper“ heißen sie –
jene Fußballfans, die sich nicht
nur bei ihrem Stammverein wohl-
fühlen. Sie reisen gern und oft –
manche von ihnen durch die
ganze Welt – um bedeutende
Fußball-Ereignisse und vor allem
andere Stadien kennenzulernen.
Für die „Groundhopper“ und
über sie gibt es jetzt Literatur. In-
teressante Erfahrungsberichte
(„Abenteuer Groundhopping“)
oder nützliche Informationen für
geplante Streifzüge durch die
wichtigsten Stadien der Erde („In-
former 1999/2000“).

Jörg Heinisch: Abenteuer
Groundhopping – Wenn Fuß-
ballfans Stadien sammeln,
AGON Sportverlag Kassel, 224
Seiten, 29,80 DM.

Thomas Hardt/Michael Seiß:
Groundhopping Informer 1999/
2000, AGON Sportverlag Kas-
sel, 176 Seiten, 19,80 DM.

Reiseführer
für Fußballer

Noch ein Buch für Fußball-
freunde, die gern auch fremde
Stadien besuchen. „1000 Tipps
für Auswärtsspiele“ heißt das
Buch, mit dem man sich über die
Vereine der Bundes- und Regio-
nalligen, ihre Stadien, die Be-
gebenheiten dort, den Service,
die Anreise und das Umfeld in-
formieren kann. Ein guter Reise-
führer, der ins Handschuhfach ei-
nes jeden Fußballtouristen
gehört.

Hardy Grüne/Michael Müller-
Möhring: 1000 Tips für Aus-
wärtsspiele, AGON Sportverlag,
296 Seiten, 29,80 DM.
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Mit neuer Software
in das Jahr 2000
Schulung durch Baan für NFV-Mitarbeiter

Eine neue Software der Firma
Baan ist seit einigen Wochen im
Finanzwesen und in der Pass-
stelle der NFV-Verwaltung in An-
wendung. Diese bietet einen
Komplex mehrerer Bausteine, die
je nach Bedarf beliebig mitein-
ander kombiniert werden kön-
nen. Auf Grund der Vernetzung
zwischen Buchhaltung und Pass-
wesen lässt sich die Arbeit für
den Verband wesentlich effekti-
ver als bisher gestalten. 

Um das neue Programm in Zu-
kunft richtig nutzen zu können,
absolvierten die beiden NFV-
Buchhaltungsmitarbeiter Wilfried
Meibohm und Wilhelm Schom-
burg Anfang Oktober eine Schu-
lung bei der Firma Baan in Han-

nover. Daran nahmen auch Kol-
leginnen und Kollegen aus Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt, Berlin
und dem Saarland teil, wo die
neue Software ebenfalls einge-
führt werden soll. Die Notwen-
digkeit der Umstellung ergibt sich
allein schon aus dem Problem
der „Jahr-2000 Fähigkeit“, wel-
ches bei bisher genutzten Pro-
grammen zu finden ist. 

Der Datenbestand wird im 
neuen Rechenzentrum in Ein-
beck gepflegt, worauf die je-
weiligen Landesverbände künf-
tig zugreifen werden. Damit be-
findet sich die Datenautobahn
des deutschen Fußballs unter Re-
gie des DFB weiterhin im Aus-
bau. Michael Hillmann

Wilfried Meibohm und Wilhelm Schomburg aus der Buchhaltung des
NFV während der Schulung bei der Firma Baan gemeinsam mit Do-
zent Helmut Baumann von der Firma CMG. Foto: Hillmann

Nach intensiver Schulung durch die Firma Baan trafen sich die 
Kollegen aus Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Berlin und dem Saar-
land abends mit NFV-Mitarbeitern in der Cafeteria der NFV-Sport-
schule. Foto: Kramer



Um im Spielbetrieb des Sportin-
formationssystems (SIS) Informa-
tionen abrufen zu können, werden
vom SIS-Anwender sogenannte
Grunddaten abgefragt. 

Wozu werden die Grunddaten
überhaupt gebraucht? Mit dem SIS
werden eine Vielzahl von Spiel-
plänen, Schiedsrichtern, Vereinen
und Mannschaften geplant und be-
arbeitet. Die Grunddaten werden
benötigt, um gezielt nach den ge-
wünschten Informationen suchen
zu können. Der SIS-Anwender be-
stimmt durch seine Grunddaten-
auswahl seinen Arbeitsbereich. Ei-
ne Veränderung der Grunddaten
hat zur Folge, dass in einen an-
deren Arbeitsbereich gewechselt
wird.

Wie kommt der SIS-Anwender
zu den richtigen Grunddaten? Die
von einem Arbeitsprogramm ge-
forderten Grunddaten werden in
den Modulen des Spielbetriebes
(enthält die Spielansetzung, den Er-
gebnisdienst und die Schiedsrich-
teransetzung) automatisch abge-
fragt. Das SIS merkt sich die vom
Anwender ausgewählten Grund-
daten in einem speziellen Pro-

gramm. Das Programm heißt dem-
zufolge auch „Grunddaten anse-
hen und auswählen“. Es lässt sich
im Spielbetrieb jederzeit mit dem
Standardbefehl *2# aufrufen. 

Zur Grunddatenabfrage gibt es
prinzipiell zwei Möglichkeiten: Ent-
weder nutzt der SIS-Anwender die
Menüführung oder den soge-
nannten Expertenmodus. Die Op-
tion Menüführung wird grundsätz-
lich bei der Neuanmeldung als
Standard für jeden neuen SIS-Nut-
zer eingestellt. Sie ist für Neuein-
steiger zu empfehlen. Der Vorteil:
Der SIS-Neuling wird durch alle
Untermenüs der Grunddatenaus-
wahl geführt und kommt über die-
sen Weg immer sicher zum Ziel.
Sollen die zuvor gewählten Grund-
daten zum Wechsel in einen neuen
Arbeitsbereich gelöscht werden,
dann kann der Anwender den
Grunddatenbereich mit dem Befehl
*7# löschen. Wichtig: Dieser Be-
fehl hat nur bei aktivierter Menü-
führung diese Auswirkung. Beim
Aufruf eines neuen Menüpunktes
erfolgt dann wieder wie gewohnt
die erneute Abfrage der Grund-
daten. 

Der Expertenmodus funktioniert
gegenüber der Menüführung wie
folgt: Im Expertenmodus wird im
Programm zur Grunddatenaus-
wahl bei dem jeweiligen Kriterium
ein Fragezeichen vorangestellt.
Der Anwender muss die einzelnen
Fragezeichen von oben nach un-
ten abarbeiten. Entweder werden
die Untermenüs über die voran-
gestellte Zeilennummer ausgewählt
oder der SIS-Experte gibt die
Grunddaten direkt in das Pro-
gramm ein. Die direkte Eingabe
wird durch die Eingabe der Ziffer
„0“ aktiviert. Sie hat den großen
Vorteil, dass hier wesentlich schnel-
ler gearbeitet und gewechselt wer-
den kann als bei der Grundda-
tenauswahl über die Menüführung.
Allerdings wird vom SIS-Experten
auch Expertenwissen verlangt: Er
muss sich mit dem Zahlencode der
Grunddaten sicher auskennen.

Wo kann der Expertenmodus
bzw. die Menüführung hinsichtlich
der Grunddatenabfrage eingestellt
werden? Dazu gibt es einen eige-
nen Menüpunkt: „Parameter ein-
stellen“. Er ist im Bereich Spielbe-
trieb unter dem Menüpunkt „5“ zu
finden. Hier kann jeder SIS-Nutzer
für sich selbst entscheiden, wie er
zukünftig mit dem SIS arbeiten
möchte. Im Eingabefeld zur Be-
stimmung der Grunddatenabfrage
wird entweder ein „n“ (Menüfüh-
rung ist aktiviert) oder ein „j“ (Ex-
pertenmodus ist aktiviert) einge-
tragen. Die Änderung der ge-
nannten Parameter kann temporär
oder permanent bis zur nächsten
Änderung abgespeichert werden. 

Wenn Sie mehr zum effektiven
Arbeiten mit dem SIS erfahren
möchten, dann besuchen Sie doch
ganz einfach die SIS-Seminare.

Wolfgang Fischer
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Neue Medien (Teil 35)

Die Neuen Medien sind fester
Bestandteil der Kommunikation
geworden. Um komplizierte Zu-
sammenhänge verständlich zu
machen, gibt der NFV mit dieser
Serie Hilfestellung. Autor ist Mi-
chael Oberdieck (49), Publizist,
Mediaberater und Inhaber der
Düsseldorfer Kommunikations-
agentur „oberdieck cmc/me-
di@proMOtion“.

Franz Beckenbauer (E-Plus)
macht es schon eine ganze Weile
und Lothar Matthäus (Viag Inter-
kom) auch: Werbung für’s mobile
Telefonieren. Das ließ die Konkur-
renz nicht ruhen. Also ist Mika
Häkkinen (T-D1) in die Marketing-
Schlacht geschickt worden – und
den beiden Kicker-Ikonen prompt
einen Schritt voraus. Er preist die
mobilen Informations- und Service-
Möglichkeiten (Nachrichten, Wet-
ter, Online-Banking etc.), die man
sich mit dem Handy nutzbar ma-
chen kann. Telefonieren? Ach ja,
das ginge nebenbei auch.

Den interessantesten Coup aber
hat Häkkinens Mercedes-(Wer-
be)Kollege Boris Becker kürzlich
gelandet. Nicht, dass auch er ins
Mobilfunk-Geschäft eingreifen wür-

de. Nein, Boris liebt das Beson-
dere. Er ist der Botschafter des „In-
ternet für alle“. Sein Partner heißt
AOL und gilt mit 18 Millionen Mit-
gliedern als größter Online-Dienst
der Welt. 

Schön wie Becker mit jungen-
haftem Charme verkündet, seine
Frau habe gesagt, sie müssten jetzt
endlich auch ins world wide web.
Und jetzt sitze er da mit dem gan-
zen Technikkram und wisse nicht,
wie er‘s anstellen solle, denn von
Technik habe er null Ahnung.
Dann klickt er einmal mit der
Maus, betrachtet ungläubig seinen
Bildschirm, fragt sich, „Bin ich
schon drin?“ und stellt noch un-
gläubiger fest, dass er‘s ist. 

Kompliment an Boris und AOL,
haben diese beiden Protagonisten
doch endlich ein neues Zeitalter
eingeläutet: Das der verständli-
chen Internet-Werbebotschaft. Und
die lautet: Wenn Boris das kann,
dann kann es jeder. Oder: Wenn
Boris es macht, dann macht es
Sinn.

Deshalb steckt in den Worten
von Andreas Schmidt, President
und CEO von AOL Europe, auch
mehr als Werbe-Wahrheit: „Unser

Doppel mit Boris Becker ist kein
Match der herkömmlichen Art. Als
wir Boris Becker in unserem ersten
Gespräch unsere Vision vom In-
ternet für alle vorgestellt haben,
wie es das Alltagsleben der Men-
schen verändern wird, haben wir
ganz schnell viele Gemeinsam-
keiten festgestellt. Hier treffen sich
zwei wesensverwandte global
player, unverwechselbar im Profil,
wettbewerbserprobt und zukunfts-
orientiert. Glaubwürdiger als Boris
Becker kann man unsere Ideale
und Ziele kaum verkörpern.“

Schmidt sagt weiter: „Boris
Becker wird Teil unseres Teams
sein und die Umsetzung unserer Vi-
sion aktiv mitgestalten. Beide be-
finden wir uns in einer Aufbruch-
situation. Beide wollen wir Men-
schen über Sprach- und Kultur-
räume hinweg zusammenführen.
Gemeinsam werden wir das In-
ternet zu einem Massenmedium
machen, das so alltäglich wird im
Leben der Menschen wie das Te-
lefon oder der Fernseher – nur viel
wertvoller.“

Und was verkündet Boris dazu?
Zum Beispiel dieses: „Als Fami-
lienvater will ich mich in der Kom-
munikationswelt meiner Kinder
auskennen. Sie lernen in der Schu-
le bald den Umgang mit dem

Computer, schreiben eMails. Da
möchte ich mitreden können.“
Und: „Als News- und Sportfan su-
che ich den einfachsten und
schnellsten Zugang zu allem Wis-
senswerten.“

Jetzt könnte man meinen, mit
diesen Worten sei Beckers Mission
erfüllt. Hoffentlich nicht, muss man
sagen. Denn hier hat ein großes
Unternehmen die fast schon ein-
malige Chance, alle schwer ver-
ständlichen aber durchaus nützli-
chen Anwendungsmöglichkeiten
des Internet auch zukünftig einem
Massenpublikum populär nahe zu
bringen. Denn Becker steht für das
einfache, schnörkellose und ge-
rade Wort. Wie gesagt, wenn Bo-
ris es macht, dann macht es Sinn.

Womit das große Problem des
noch jungen Internetzeitalters an-
gesprochen ist. Wirtschaft und In-
dustrie überschlagen sich im Wett-
rennen um den vermeintlichen
Kunden. Der begreift nicht, was er
mit dem „ganzen Technikkram“
(Danke Boris!) soll, fühlt sich über-
fordert und verweigert den Kon-
sum. Becker als Retter? Ist doch
Klasse und bezeichnend, dass ein
Hauptdarsteller des Sports die
Menschen hierzulande auf den
rechten (Internet)-Weg führen soll.

Michael Oberdieck

Boris und das 
„Internet für alle“

Sportinformationssystem Für Mitwirkende in den  Ausschüssen auf   Kreisebene  und  höher
werden in  den  kommenden drei  Monaten die folgenden  Seminare
angeboten, die sich mit dem Sportinformationssystem  beschäftigen.
Leiter Wolfgang Fischer nimmt  die Anmeldungen entgegen: Rit-
terstraße 44, 31174 Schellerten, Telefon (0 51 23) 22 77.  Alternativ
kann  die Anmeldung  über die SIS-Mailbox an die SIS-Anwen-
dernummer  0 101 00  erfolgen. Sie  können sich auch an  NFV-Mit-
arbeiter  Rainer Willig  unter (0 51 05)  7 51 47  wenden. Um  ei-
ne  rechtzeitige  Anmeldung  wird gebeten. Nach Rücksprache  kön-
nen auch Sondertermine  vor  Ort  vereinbart  werden.
Seminar Januar Februar März
Grundseminar 15. 2. 11.

Praxisseminar 16. 6. 12.
Aufbauseminar Spielansetzung 22. 12. 18.
Aufbauseminar
Schiedsrichteransetzung 23. 13. 19.
Terminänderungen sind vorbehalten.
Die nächsten Vereinsseminare für Vereinsmitarbeiter werden am 3. De-
zember 1999  und 21. Januar 2000 in Barsinghausen durchgeführt.

Grunddatenprogramm
Teil 1: Menüführung
oder Expertenmodus?



Am Abend zuvor hatte Klaus
Berster, Präsident des VfB Ol-
denburg und „dicker Klaus“ des
ehemaligen Sängerduos Klaus
und Klaus, noch ganz in blauem
Outfit beim SV Meppen im Po-
kalwettbewerb gegen Bayern
München musikalische Fröhlich-
keit verbreitet. Am Tag darauf
saß er frohgelaunt im eigenen
Stadion am Marschweg und ließ
sich ohne Pferd auf dem Flur und
ohne Nordseewellen vom Frau-
enländerspiel zwischen Deutsch-
land und Island unterhalten. 5:0
siegte der Titelverteidiger über
die Insulanerinnen im Qualifika-
tionsgipfel der Gruppe drei. Da-
mit stießen die DFB-Frauen vor
2050 Zuschauern Island vom
Thron, um ihn vor Vize-Euro-
pameister Italien nunmehr selbst
zu besteigen.

Es war ein eher mäßiges Spiel,
das Aris Donzelli im ZDF live
übertrug, sofern nicht gerade
Bildausfall dank defekter Akkus
herrschte. WM-Shooting-Star Ari-
ane Hingst bestätigte dieses im
Interview mit Rolf Töpperwien als
Flash-Reporter nach dem Abpfiff.
Töppis Schwester Sabine übri-
gens hatte 1989 in der ARD mit
der ersten Live-Übertragung eines
Frauenländerspiels in Deutsch-
land Fernsehgeschichte ge-
schrieben. Auch DFB-Cheftrai-
nerin Tina Theune-Meyer wirk-
te angesichts mancher Ab-
wehrschwäche gegen die inter-
national keine Rolle spielenden
Gäste und zu wenig kreativem
Druck nach vorne nicht vollends
glücklich, sondern freute sich vor
allem über das deutliche Resultat.

Die beiden Wolfsburgerinnen
Claudia Müller und Stefanie
Gottschlich kamen im Verlauf der
zweiten Halbzeit ins Spiel. Mül-
ler belohnte ihren Kurzeinsatz mit
einem Tor. Tina Theune-Meyer er-
wähnte Gottschlichs mann-
schaftsdienlichen Ehrgeiz, mit
dem sie eine „weitere Chance“
verdiene, lobend und stellte bei
Müller deren „Unausrechenbar-
keit“ in den Vordergrund.

Während NFV-Präsident En-
gelbert Nelle vor dem Anstoß
Spielerin Bettina Wiegmann für
100 Länderspiele ehrte, feierte
Gudrun Mews als neue NFV-
Frauenreferentin ihre internatio-
nale Repräsentationspremiere in
Begleitung ihrer Vorgängerin Ma-
ria Klewe. Silke Jansen aus Em-
den hatte bei der Partie die Auf-
gabe als „4th official“ erhalten
und saß im schmucken UEFA-Trai-
ningsanzug zwischen den Trai-
nerbänken. rhe
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Neues vom Frauenfußball

Katja stark
in Bayern

Eigentlich war Katja Witt-
foth, zuletzt Bundesligaspie-
lerin beim WSV Wendschott,
aus rein beruflichen Motiven
nach München gezogen, wo
sie eine gute Stelle als Phy-
siotherapeutin bekam. Doch
die Fußball-Liebe der ehe-
maligen NFV-Frauenaus-
wahlspielerin, die in Wol-
fenbüttel groß geworden ist,
scheint ungebrochen. Aus
der Absicht, beim FC Bayern
München langsam den Sport
in der zweiten Mannschaft
ausklingen zu lassen, wurde
es jedenfalls nichts.

Katja Wittfoth entwickelte
sich als erfahrene Säule in ei-
ner noch recht jungen Bay-
ern-Mannschaft mit mehreren
U18-Nationalspielerinnen so-
wie den A-Nationalspiele-
rinnen Nadine Angerer und
Tanja Wörle, die das Ziel ha-
ben, in die Bundesliga auf-
zusteigen. So will es Franz
Beckenbauer, der mit ent-
sprechenden Geldflüssen grü-
nes Licht zur personellen Auf-
rüstung gegeben hat. Der
weibliche FC Bayern führt
schon jetzt in der Verbands-
liga uneinholbar. Zweistellige
Siege sind keine Seltenheit.
Auch Katja Wittfoth gehörte
schon mehrfach zu den Tor-
schützinnen im Team, das
nach sechs von 18 Saison-
spielen mit 57:3 Toren bei
voller Punktzahl den Verfol-
gern schon sieben Zähler vo-
raus ist. rhe

Fünf Tore für Töppi
Oldenburg sah EM-Qualifikationsgipfel

Was bereits seit einiger Zeit im
internen und öffentlichen Ge-
spräch ein Thema war, hat seit
dem EM-Qualifikationsspiel der
DFB-Frauen gegen Island (5:0) of-
fiziellen Charakter. NFV-Präsi-
dent Engelbert Nelle kündigte als
DFB-Vizepräsident mit dem Frau-
enfußball als einer seiner Zu-
ständigkeiten vor Presse und VIPs
in Oldenburg offiziell an, dass
der DFB sich für die Ausrichter-
rolle der EM-Endrunde im Jahre
2001 mit acht Mannschaften be-
werben werde.

Voraussetzung hierfür ist, dass
der Titelverteidiger die Qualifi-
kation besteht, deren letzte Par-
tien im August kommenden Jah-
res anstehen. Die Aussichten
dafür sind ausgezeichnet. „Der
DFB ist mal dran. Wir werden
uns bewerben“, sagte Nelle und
setzte damit ein klares Zeichen,

das auch bei der UEFA aus pla-
nerischen Gründen gern gehört
wird.

Die seit 1997 erstmals auf acht
Mannschaften vergrößerte End-
runde der Frauen hatte damals in
Norwegen und Schweden auf
Anhieb schwarze Zahlen ge-
schrieben. Der DFB hatte bereits
1995 die Gastgeberrolle für das
Finale ohne Endrunde übernom-
men (3:2-Sieg über Schweden in
Kaiserslautern) und war 1989
Gastgeber eines Finalturnieres
mit vier Nationen. Damals konn-
ten die deutschen Frauen vor aus-
verkauftem Haus in Osnabrück
mit 4:1 Norwegen entthronen
und sich den ersten von mittler-
weile vier EM-Titeln sichern. Von
einer neuerlichen Gastgeber-
schaft verspricht sich der DFB ei-
ne weitere Imagestärkung für den
Frauenfußball. rhe

NFV-Präsident Engelbert Nelle zeichnete in Oldenburg als DFB-Vize-
präsident die Nationalspielerin Bettina Wiegmann (GW Brauweiler) für
100 Länderspiele aus. Unser Foto zeigt Nelle mit dem Ehrenbaum ne-
ben den DFB-Trainerinnen Tina Theune-Meyer und Silvia Neid vor der
Übergabe.

Töppi in Oldenburg im Interview
mit der Potsdamerin Ariane
Hingst. Foto: Hennies

EM 2001 beim DFB?
NFV-Präses Nelle mit klarer DFB-Aussage

rhe
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Wer wird Nachfolger vom FSV
Westerstede als erster nieder-
sächsischer Pokalsieger des neu-
en Jahrtausends? Der FSV kann
die Trophäe nicht verteidigen,
nachdem ihn schon in der ers-
ten Runde mit 0:2 gegen den 
SV Wilhelmshaven das Aus er-
eilte. Insgesamt nahmen 31
Mannschaften den Wettbewerb
auf.

Vorjahresfinalist TSG Burg Gre-
tesch rechnet sich nach dem kla-
ren 5:0 in der zweiten Runde
beim MTV Jeddingen ebenso
Chancen aus wie Viktoria Ger-
sten, die erst mit 3:1 beim SV
Neubörger und dann mit 6:0 bei
der SG Twist triumphierte. Viel-
leicht aber gelingt auch einmal
nicht einem Regionalligisten der

große Coup, sondern einer
Mannschaft aus der Nieder-
sachsenliga.

Noch im Rennen sind NFV-
Meister SV Hastenbeck und
Fortuna Salzgitter. Hastenbeck
kippte erst den Regionalligisten
SV Upen mit 5:0 und gewann
dann gegen Sparta Göttingen
mit 2:0. Fortuna Salzgitter be-
zwang nach dem 5:1 beim SV
Stöckheim zu Hause mit 2:1 den
SV Wolfenbüttel und damit eben-
falls schon einen Regionalligi-
sten. Des weiteren noch im Ren-
nen sind neben den beiden Un-
derdogs der TV Jahn Delmen-
horst, SV Wilhelmshaven, TuS
Westerholz, TSG Burg Gretesch,
Viktoria Gersten und die SG
Schamerloh. rhe

Nur knapp verfehlt hat die
U17-Auswahl des NFV den er-
träumten Medaillenplatz beim
diesjährigen Turnier um den
DFB-Länderpokal in Duisburg-
Wedau. Mit einem hohen Sieg
im letzten Spiel wäre sogar
Gold, also der Titel als ganz
großer Wurf drin gewesen.
Aber Gegner Württemberg er-
wies sich als zu stark und ge-
wann mit 3:0 deutlich.

Niedersachsens jüngste Na-
tionalspielerin Andrea Richter
(PSV Concordia Hildesheim)
hatte zuvor im vorletzten Spiel
mit ihrem Tor beim 1:0 über die
später viertplatzierte Hessen-
auswahl für sonnige Aussichten
und Träume gesorgt, nachdem
zunächst ein torloses Remis ge-
gen Südbaden und das 2:2 ge-
gen Baden, also gegen kleine
Verbände, eher trübe Perspek-
tiven hatten aufkommen lassen.
Dabei hatte sich die Auswahl
von NFV-Sportlehrer Horst
Stockhausen mit 5:0 über Ber-
lin standesgemäß auf die rich-
tige Spur gesetzt. Vier Treffer
in dieser Partie erzielte Stefa-
nie Bei der Kellen (TSG Burg
Gretesch). Einmal traf Barba-
ra Tomaszek von Jahn Del-
menhorst, die auch die Treffer
gegen Baden markierte. To-
maszek war eine der Perso-
nalveränderungen, die Stock-
hausen nach dem Nordtur-
nier angekündigt hatte.

Lohn der NFV-Mühen waren
mehrere DFB-Berufungen: To-
maszek und Bei der Kellen wer-
den voraussichtlich über den

Monatswechsel zum Dezember
an einem U18-Lehrgang teil-
nehmen. Anne Kathrin Sabel
(VfL Herzlake), Andrea 
Wilkens (Germania Twist),
Mandy Witgen (TV Langen)
und Andrea Richter waren 
beim deutsch-französischen
Mädchenlager mit dabei. Ra-
mona Holzmann (SV Hasten-
beck) nimmt in den nächsten
Tagen an einer U16-Nach-

sichtung teil.

Das junge Talent von der Spiel-
gemeinschaft Polizei SV und
Concordia Hildesheim macht um
sich kein großes Aufheben. An-
drea Richter ist eine Freundin kur-
zer Worte. „Das war echt gut“,
sagt sie über ihr U16-Länder-
spieldebüt Mitte September in
Mittelschweden. Vor rund 1800
Zuschauern in Kristinehamn gab
es eine 1:2-Niederlage. Andrea
Richter kam in der Schlussphase
zu ihren ersten sieben Länder-
spielminuten als Stürmerin. Auf
der linken Außenbahn kurioser-

weise, so wie in der Nieder-
sachsenauswahl. Im Verein, in
der Kreis- und Bezirksauswahl
aber stürmt Andrea Richter vor-
zugsweise über rechts.

In Schweden zunächst auf der
Bank zu sitzen war ein höchst un-
gewohntes Gefühl für Andrea
Richter. Man sei da wahnsinnig
aufgeregt. Es habe regelrecht be-
ruhigt, als DFB-Trainerin Silvia
Neid dann irgendwann ange-
wiesen habe: „Alle aufstehen,
warm machen.“ Ob die Hildes-
heimerin, die besonders durch ih-
re Handlungs- und Laufschnel-
ligkeit besticht, immer eng dran
ist und so schnell nicht locker
lässt, sich international durch-
setzen kann, wird sich zeigen.
Man solle ein internationales
Spiel nicht zu hoch bewerten,
mahnt NFV-Trainer Horst Stock-
hausen. „Sonst läuft da vielleicht
was schief.“ Also: Bloß nichts ein-
bilden. 

Auch nicht darauf, dass die
Kader-Nominierung für das
deutsch-französische Jugendlager
Anfang dieses Monats die Op-
tion für zwei weitere Länderspiele
bedeutete. Dass die Reise von
Hildesheim nur in die Nachbar-
schaft nach Barsinghausen,
Stadthagen und Nienburg führte,
nicht aber nach Frankreich, be-
wirkte eine kurze und coole Re-
aktion: „Das macht nichts.“ 

Dass sie einmal Fußball im Ver-
ein spielen würde, stand für An-
drea Richter schon seit ewigen
Zeiten fest. „Mein Bruder spielte.
Ich wollte das auch.“ Also tat sie
es, zunächst bei der F-Jugend
von Hildesia Diekholzen/Ba-
rienrode, jetzt beim PSV. rhe

Zwei kamen durch
Regionalliga dominiert Pokalwettbewerb

„Das war echt gut“
Andrea Richter spielt jetzt international

Die bunten Schuhe halfen nichts: Vera Müller von Sparta Göttingen
segelt im blauen Dress mit gelbem rechten und grünem linken 
Schuh an SV Hastenbecks Sabrina Müller vorbei. Der NFV-Meister
steht nach einem 2:0-Sieg über Sparta in der dritten NFV-Pokal-
runde. Foto: Hennies

Andrea Richter von der
Hildesheimer Spielgemeinschaft
PSV/ Concordia. Foto: Hennies

Medaille verfehlt
Platz sechs beim DFB-Länderpokalturnier

Frauenfußball

Mandy Witgen vom 
TV Langen überzeugte beim
DFB-Turnier für den NFV wie
gewohnt. Foto: Hennies
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Zahlreiche Ehrungen 
Ordentlicher Kreistag in Wilhelmshaven

In den Räumen der Volksbank
Wilhelmshaven wurde der or-
dentliche Kreistag des NFV-Krei-
ses Wilhelmshaven abgehalten,
auch als Dank – wie Kreisvorsit-
zender Wolfgang Weßling in sei-
nem Rechenschaftsbericht aus-
führte – für das starke finanzielle
Engagement der Volksbank bei
der Durchführung der Stadtmei-
sterschaft und der Mini-WM. 

Oberbürgermeister Eberhard
Menzel stellte in den Mittelpunkt
seines Grußwortes den Bau des
Jade-Stadions als Signal und An-
sporn  für die Zukunft des Fuß-
ballsports in Wilhelmshaven.
Stadtsportvorsitzender Heinz
Reese erneuerte seine Forderung,
dass der Sport agressiver für sei-
ne Belange werben müsse.

Einen breiten Raum nahmen
die Ehrungen ein, die zum Teil
Bezirksvorsitzender Hermann
Lüken vornahm. Die Silberne Eh-
rennadel des NFV erhielten Lo-
thar Kerlin, Werner Krüger, Peter
Eilts, Rolf Krüger und Heinz Reb-
be. Die ausscheidenden Mit-
glieder des Sportgerichts wurden
besonders geehrt. Rudolf Drechs-
ler, der sich nach 29-jähriger Vor-
standsarbeit zurückzog, wurde
Ehrenmitglied des Vorstandes.
Mit der goldenen Ehrennadel des
Kreises wurden ausgezeichnet:
Heinz Reese, Helmut Möhle, Rolf
Röpnack, Maren Wedelich; die
silberne Ehrennadel des Kreises
wurde verliehen an Klaus-Dieter
Müller, Walter Heide, Roland
Osterloh, Jörg Powollik, Werner
Diring und Joachim List. Hein
Willmann erhielt den Ehrenkrug
des Kreises.

Der Vorstand hat für die fol-
genden zwei Jahre folgendes
Aussehen: Vorsitzender Wolf-
gang Weßling, Stellvertreter und
Vorsitzender des Spielausschus-
ses Klaus Sabisch, Kassenwart
Peter Eilts, Schriftführer und Pres-
sewart Walter Heide, Schieds-
richterausschuss-Vorsitzender
Horst Qualmann, Sportge-
richtsvorsitzender Walter Stitz,
Lehrwart und gleichzeitig Vor-
sitzender des Jugendauss-
schusses Manfred Günther.

Walter Heide

Oberbürgermeister Eberhard Menzel , Stadtbundvorsitzender Heinz
Reese und NFV-Kreisvorsitzender Wolfgang Weßling (von links) mit
den geehrten Mitgliedern auf dem Kreistag in Wilhelmshaven.

Foto: Sprengel

Mit der Goldenen Ehrennadel-
des Landessportbundes ist
Hartmut Heinen (links), seit vie-
len Jahren Vorssitzender des
NFV-Kreises Oldenburg-Land,

zusammen mit Dieter Menken, Renate Otte und
Hans-Paul Haferkamp ausgezeichnet worden. Foto: Backenköhler

Eine amerikanische U15-Jugendmannschaft der Distrikte San Jose und Santa Cruz besuchte jetzt auf ih-
rer Durchreise nach Dänemark auch Emden. Spieler und Betreuer waren vier Tage privat untergebracht.
Kurzfristig wurden ein Fußballspiel organisiert und ein Besuchs- und Besichtigungsprogramm in Emden
und näherer Umgebung zusammengestellt, das den Beifall aller Beteiligten fand. Die Stadtauswahl Em-
den unterlag in einem temperamentvollen Spiel bei großer Hitze mit 2:1. Unser Foto zeigt die Auswahl
der amerikanischen Gäste und die Emdener Stadtauswahl.

Emden empfängt junge 
Gäste aus den USA

LSB-Gold für
Hartmut Heinen

Jubiläum des 
SV Spetzerfehn
Jubiläum des 
SV Spetzerfehn
Seit 50 Jahren wird beim SV Spetzerfehn Fußball gespielt. Aus
diesem Anlass gab es eine große Sportwoche und einen Emp-
fang, zu dem Vorsitzender Jens Wagner (auf dem Foto links)
auch die Vertreter des Fußballkreises Aurich begrüßen konnte.
Vorsitzender Heinz-Jürgen Frey (rechts) und sein Stellvertreter
Friedrich Harms (Mitte) überreichten im vollbesetzten Festzelt Eh-
rengaben des DFB, NFV und des Fußballkreises. Die 1. Herren-
mannschaft des SV Spetzerfehn wurde im Jubiläumsjahr – wie
im Jahr davor – im Rahmen der NFV-Aktion „Fair geht vor“
fairste Mannschaft des Fußballkreises Aurich. Foto: Trauernicht

LSB-Gold für
Hartmut Heinen

Heimspiel für
Ubbo Voss
Heimspiel für
Ubbo Voss

Ubbo Voss, Verbandslehrwart
der Schiedsrichter, hatte ein
„Heimspiel“. Im heimatlichen
Kreis Aurich gestaltete er den
Lehrabend, zu dem sich 50 Un-
parteiische eingefunden hatten.
Wie immer locker und mit vielen
neuen Medien behandelte er
neue Fußballregeln. Aurichs
Schiedsrichter-Lehrwart Eilert
Janssen: „Es hat sehr viel Spaß
gemacht!“ Foto: Trauernicht



Beim
Sichtungstur-
nier des Jahrganges 87 in Schle-
per (Emsland) schlug im Endspiel
Cloppenburg die Vertretung aus
Vechta nach 9-m-Schießen mit
4:2. Die gastgebenden Emslän-
der schieden schon nach der Vor-
runde aus, was nicht den Er-
wartungen ihres Trainers Her-
mann Bröring entsprach. „Sie
können mehr!“ Ein Lichtblick für
den Trainer war jedoch, dass Be-

zirkstrainer Jürgen
Betzold zwei sei-

ner Schützlinge
zum DFB-Stütz-

punkt-Trai-
ning einlud.
Jürgen Bet-
zold zeigte

sich mit die-
sem Turnier
der 17 Krei-
se zufrieden
und bezeich-
nete das Ni-

veau der Spie-
le als recht

hoch. Sehr lo-
bend sprach er

sich über den Ablauf
des Turniers aus: „Hier 

stimmt die gesamte Koordi-
nation.“ Sein Dank galt dem Or-
ganisations-Team von Concordia
Schleper mit Heinz Gels, Ansgar
Hanneken, Norbert Brümmer,
Uwe Tranel und Dieter Oster-
mann sowie den 20 freiwilligen
Helfern des Vereins. Das Foto
zeigt Bezirkstrainer Jürgen Bet-
zold (rechts) mit Stützpunkttrainer
und Mitorganisator Dieter Os-
termann auf Talentsuche bei den
87er-Junioren. Foto: Leißing

Kurznotizen 

aus dem

NFV-Kreis Goslar

Als eine große Solidarge-
meinschaft erwiesen sich jetzt
Vereine, Kreisverbände und NFV
in Niedersachsen, als es galt, für
den an Leukämie erkrankten jun-
gen Schiedsrichter Uwe Bastek
vom Heidmühler FC in Friesland
eine Bluttestaktion zu finan-
zieren und mehr als 2000
freiwillige Blutspender für die
Typisierung zu mobilisieren
(das Fußball-Journal berich-
tete).

Den Aufrufen zu Spenden
von Geld und Blut sowie der
gesamten Organisation zahl-
reicher Veranstaltungen folg-
ten unzählige Schul- und
Sportkameraden des 22-
Jährigen, aber auch Helfer
des DRK-Kreisverbandes,
Lehrer und Mitarbeiter des
Mariengymnasiums und der
Kreisverwaltung in Jever,
der Gemeinde Schortens,
Ärzte und Pflegepersonal
des Nordwest-Kranken-
hauses in Sanderbusch und
viele ungenannte Freiwillige
aus der gesamten Region.

Koordiniert wurden die
Spenden-Aktionen durch
Ruth Stigler, die insbeson-
dere vom Heidmühler FC und
Fußballkreis Friesland Unterstüt-
zung fand. Ziel aller Aktionen ist
es, für Uwe Bastek einen geeig-
neten Knochenmarkspender zu
finden, denn nur so kann sein jun-
ges Leben gerettet werden.

Als unerreichbar hoch schien
zu Beginn die notwendige Spen-
densumme von mindestens

220 000 Mark und die Bereit-
schaft von mehr als 2000 Men-
schen, uneigennützig je zehn Mil-
liliter (ein halbes Schnapsglas
voll) Blut zu spenden. Beides wur-
de inzwischen erreicht und sogar
übertroffen. Ob sich unter den

Blutproben, die in den USA aus-
gewertet wurden, die eines für
Uwe Bastek geeigneten Kno-
chenmarkspenders befand, war
bis zum Redaktionsschluss nicht
gewiss. Parallel liefen aber ähn-
liche Aktionen in Westfalen und
Süddeutschland, und alle Er-
gebnisse gehen zentral in die

Deutsche Knochenmarkspender-
datei.

Die Welle der Hilfsbereitschaft
setzte selbst größte Optimisten in
Erstaunen. Da wurden ganz
spontan zwei Fußballfreund-
schaftsspiele zwischen der AH-

Auswahl Frieslands und den Wil-
helmshavener Fußballsenioren
sowie der Kreisauswahl Friesland
und dem VfB Oldenburg ange-
setzt. Viele, die dazu nicht kom-
men konnten, kauften dennoch
Eintrittskarten zu je zehn Mark.
Die Schiedsrichterkollegen aus
Friesland gingen mit einer Spen-
de von 2000 Mark voran und

„legten später noch einmal
nach“. Ein Aufruf an den NFV,
seine Bezirke und deren Kreise
brachte rund 15 000 Mark. Wei-
tere 5000 Mark kamen aus den
Vereinen, dem Vorstand und den
Ausschüssen des eigenen Krei-
ses, der durch die vom Heid-
mühler FC organisierten Bene-

fizspiele schon 19 000 Mark
eingespielt hatte.

Zwei Spender verdienen es,
noch besonders erwähnt zu
werden: Die Schiedsrichter
aus dem Kreis Wolfsburg über-
wiesen zu Gunsten ihres Kol-
legen aus Friesland 2000
Mark, und eine Aktion des Ver-
eins SV Werdum/Wittmund
brachte 3000 Mark ein. Lo-
benswert verhielten sich auch
etliche Blutspender: Sie blät-
terten die Kosten in Höhe von
100 Mark, die pro Kopf ent-
standen, als Spende auf den
Tisch.

Mit rund 44 000 Mark Ge-
samtsumme an Spenden ist sei-
tens der Fußballer aber noch

kein Ende abzusehen. Immer
noch gehen Geldbeträge aus
Nah und Fern ein, und ein wei-
teres Benefizspiel hatte die Mann-
schaften von Kickers Emden 
und einer Krummhörn-Auswahl
freundschaftlich zu Gegnern.

Uwe Bastek aber, der nach
dem Abitur und einem Bundes-
wehrjahr Industriekaufmann lern-
te und wegen der Krankheit die
Lehre abbrechen mußte, wün-
schen alle eine schnelle Hilfe und
ein langes Leben. -nn

35

Welle der Hilfsbereitschaft
Eine große Solidargemeinschaft unterstützt den an Leukämie erkrankten Schiri Uwe Bastek

Der an Leukämie erkrankte Schiedsrichter 
Uwe Bastek (22) vom Heidmühler FC mit seinem Vereinsvorsitzenden 
Peter Fuhlhage (links) und dem Fußballkreisvorsitzenden Heinz Lange 
(rechts). Foto: Lehmann

Am Sonnabend, 20. No-
vember, findet von 9 bis 12
Uhr in der Sporthalle Goldene
Aue der letzte Trainertreff die-
ses Jahres im Fußballbezirk
Braunschweig für die C/B-Li-
zenz statt. Unter Leitung von
Kreislehrwart Achim Kuschel
und des NFV-Freizeitsport-Re-
ferenten Dieter Schrader (Bar-
singhausen) geht es dabei um
das Thema „Freizeitsport in der
Praxis“. Anmeldungen sind bis
zum 15. November an den
Kreislehrwart zu richten.

✳
20 Senioren- und 18 Alt-Her-

renmannschaften nehmen in
diesem Winterhalbjahr an der
Hallenfußballmeisterschaft des
NFV-Kreises Goslar teil. Sie er-
mitteln in einer Vorrunde die
Teilnehmer an der Endrunde,
die am 5. März 2000 ausge-
tragen wird. An der erstmals
ausgeschriebenen Hallenfuß-
ballmeisterschaft der Damen

nehmen elf Teams teil. Hier fin-
det die Endrunde am 5. Fe-
bruar 2000 statt. Termine für
die Vorrunde sind der 28. No-
vember bei den Senioren und
Alten Herren sowie der 12. De-
zember bei den Damen.

✳
Der Boom im Jugendfußball

des NFV-Kreises Goslar hält
an. Mit 193 gemeldeten Ju-
gendmannschaften für die Hal-
lensaison 1999/2000 wurden
fast so viele Meldungen wie 
im Vorjahr abgegeben. Die
Meldungen in den einzel-
nen Altersklassen setzen sich
wie folgt zusammen: B-Junio-
ren zwölf Mannschaften, 
C-Junioren 30 Mannschaften,
D-Junioren 35 Mannschaften,
E-Junioren 49 Mannschaften, 
F-Junioren 45 Mannschaften,
G-Junioren 22 Mannschaften.
Die Hallenspiele werden in den
Monaten November bis März
ausgetragen. J.H.

Turniersieg für CloppenburgerTurniersieg für Cloppenburger
Bezirk Weser-Ems



DFB-Ehrenamtspreis
für Ulrich Dettmer
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Eine Neuerung gab es im
NFV-Kreis Gifhorn. Erstmals wur-
den verdiente Vereinsmitglieder
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit
vom Kreisvorstand in Zusam-
menarbeit mit dem Ehrenamts-
beauftragten des Kreises Gif-
horn, Ulrich Delewski, ausge-
zeichnet.

Der Kreisvorsitzende Egon
Trepke begründete diese Ent-
scheidung: „Wir wollten den Ge-
ehrten einen angemessenen Rah-
men geben.“ Wurden in der Ver-
gangenheit Ehrungen von ver-
dienten Mitgliedern während der

Keisfußballta-
ge vorgenom-
men, beschritt
nun der NFV-
Kreis Gifhorn
mit dem Tag
des Ehrenam-
tes einen neu-
en Weg, wie
man feststellen
konnte: Der
zu Ehrende
stand im Mit-
telpunkt. Dies
ist der Sinn ei-
ner Ehrung.

Ausge-
zeichnet wur-
den folgende
Personen: Sil-
berne Ehren-
nadel des
NFV-Kreises

Gifhorn: Peter Böttcher (MTV Gif-
horn), Horst Möhle (MTV Gif-
horn), Walter Bühren (FC Oer-
rel), Burghard Grebe (FC Oer-
rel), Dieter Kappmeyer (SV We-
sterbeck), Dr. Rainer Königsmann
(SV Dannenbüttel), Ehrenfried
Noack (SV Tappenbeck), Wolf-
gang Plumeyer (VfR Wilsche-
Neubokel), Walter Schrader (TuS
Neudorf-Platendorf).

Goldene Ehrennadel des NFV-
Kreises Gifhorn: Hermann Bran-
des (MTV Gifhorn), Peter Pasiciel
(SC Dannenbüttel), Klaus Petri
(SV Westerbeck).

Ehrenbeauftragter Ulrich De-
lewski zeichnete Norbert Dettmer
(SV Gifhorn), Herbert Riens (MTV
Gifhorn) und Manfred Babel
(MTV Wasbüttel) mit Ehrenprei-
sen aus.

Aber nur einer durfte sich
Ehrenamtspreisträger 1999
nennen: Ulrich Dettmer vom
TSV Grußendorf zeigte, wie
man mit einem großen Paket
Engagement etwas erreichen
kann. So bei der Renovierung
des Sportheimes und des Fuß-
ballplatzes, bei Organisatio-
nen von Jugendfußballturnie-
ren und bei seinem Einsatz für
den Nachwuchs. Eine Reise
nach Barsinghausen in die
Sportschule und der Besuch
eines Bundesligaspiels erwar-
ten den Preisträger.

Heino Krüger

DFB-Ehrenamtspreis
für Ulrich Dettmer
Kreis Gifhorn zeichnete „Ehrenamtler“ aus

Hallenturnier mit
namhaften Vereinen
SC Weende richtet „McDonald’s-Cup“ aus

Der SC Weende richtet zum
zweiten Mal ein internationales
A-Junioren-Hallenfußballturnier
aus. Für die Veranstaltung in der
Göttinger Lokhalle vom 16. bis
19. Dezember 1999 nahm der
niedersächsische Minister für
Wissenschaft und Kultur, Thomas
Oppermann, die Gruppenaus-
losung vor. Gleichzeitig ist Op-
permann, der früher im Göttinger
Raum selbst als Fußballer aktiv
war, Schirmherr dieses A-Juni-
orenturniers.

Lutz Renneberg von der A-Ju-
nioren-GbR dankte den Sponso-
ren für deren Unterstützung, um
das Turnier um den „McDonald’s-
Cup“ über die Bühne zu bringen.
Zufriedene Gesichter gab es
auch bei den einheimischen Ver-
einen, die Auslosung bescherte
ihnen attraktive Gegner. Erweitert
wurde der Turnierablauf um

Nachmittagsspiele an den bei-
den ersten Tagen mit D- und C-Ju-
nioren sowie ein „Mitternachts-
turnier“ der B-Junioren von Frei-
tag auf Samstag.

Die Auslosung ergab folgende
Gruppeneinteilungen: Reebok-
Gruppe: FC Barcelona, Schalke
04, Werder Bremen, Nikolaus-
berger SC, SC Leinefelde, TSV
Seulingen. Gutingia-Gruppe:
Brøndby Kopenhagen, Tennis
Borussia Berlin, Borussia Mön-
chengladbach, Sparta Göttin-
gen, JSG West Göttingen, FC Ein-
tracht Northeim. DPD-Gruppe:
Grashoppers Zürich, VfL Wolfs-
burg, Hamburger SV, SV Bad
Lauterberg, GW Hagenberg-Göt-
tingen, 1. SC 05 Göttingen. To-
to/Lotto-Gruppe: Inter Mailand,
Hannover 96, SC Freiburg, JSG
Bergdörfer Hilkerode, TSG Mün-
den, SC Weende. -hbe-Drei Mal fehlerfrei

Schiri-Anwärterlehrgang in Göttingen
27 Fußball-Schiedsrichteran-

wärter aus dem NFV-Kreis Göt-
tingen stellten sich im Sporthaus
des TSV Nesselröden der Ab-
schlussprüfung. Die vorherige
Ausbildung erfolgte an acht Lehr-
abenden und stand unter der Re-
gie der Lehrwarte Peter Maier
(TSG Münden) und Bodo
Scheuing (FC Grone), unterstützt
von mehreren Leistungsschieds-
richtern. Waldemar Maier (Fried-
land) vom Bezirkslehrausschuss
nahm die schriftliche Prüfung ab.
23 Kameraden bestanden er-
folgreich und erhielten den vor-
läufigen Schiedsrichterausweis.

Fehlerfreie Prüfungen legten
ab: Pascal Schwedhelm (FC Min-
gerode), Harry Nuber (TSV
Waake) und Andre-Ziziano Wil-

le (TSV Holtensen). Ferner waren
erfolgreich: Volker Otto (SV
Bernshausen), Sven Klippel (TSV
Bühren), Hussein Alayan, Tobias
Quentin (beide VfL Olympia Du-
derstadt), Robert Hildebrandt, Ul-
rich Kant (beide RSV Geismar),
Tobias Schwarze (Eintracht Gie-
boldehausen), Aldo Falkuß 
(ESV RW Göttingen), Werner
Zänger, Martin Schygulla, Sven
Marquardt, Daniel Zienert (al-
le GW Hagenberg), Christo-
pher Almes, Benjamin Mutan-
da (beide TSV Nesselröden), 
Florian Löffler (SV Rhumsprin-
ge), Florian Freckmann, Andre
Rahlfs (beide TSV Seulingen), 
Peter Dornieden (VfB Tiftlinge-
rode), Saymen Nuber (TSV 
Waake). -de/be-

Ehrennadel für H.-J. Kasper
Beim Ehrungstag des NFV-Bezirks Braunschweig wurde vom NFV-
Kreis Northeim/Einbeck der langjährige Bundesliga-Schiedsrichter
und heutige Vorsitzende des Verbandsschiedsrichterausschusses,
Hans-Jürgen Kasper vom FC Lindau, mit der Silbernen Ehrennadel
des NFV geehrt. Unser Foto zeigt bei der Ehrung (von links) Egon
Trepke (stellvertretender Bezirksvorsitzender), Prof. Wolf-Rüdiger Um-
bach (Bezirksvorsitzender), Hans-Jürgen Kasper, Gerhard Haupt (Vor-
sitzender des NFV-Kreises Northeim-Einbeck) und Hans Almstedt
(Vorsitzender des Bezirks-Schiedsrichterausschusses. – Bei der Be-
richterstattung über den Ehrungstag hat sich im Fußball-Journal
10/99 ein Fehler eingeschlichen. Fälschlicherweise wurden verdiente
Funktionäre des NFV-Kreises Göttingen dem NFV-Kreis Northeim-
Einbeck zugeordnet. Wir bitten um Entschuldigung.

Auszeichnung verdienter „Ehrenamtler“ im NFV-Kreis Gifhorn.

Neues aus dem NFV-Bezirk Braunschweig

Ehrennadel für H.-J. Kasper



Ehrennadeln für Jugendbetreuer

Kein Tag vergeht ohne
Fußball und Blasmusik
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Vereinsaufklärung
über 630-Mark-Jobs
Erneuter VIF-Workshop in Wolfenbüttel

Das Wolfenbütteler Vereinsin-
formations-Forum (VIF) hatte be-
reits in den vergangenen drei
Jahren in mehreren Workshops
und Seminaren den Vereinen im
NFV-Kreis Wolfenbüttel hilfreiche
Informationen und Tipps bei der
administrativen Verwaltung ihres
Klubs gegeben.

Nun wurde die Seminarreihe
unter dem aktuellen Motto „Neu-
regelung der 630-Mark-Jobs“
fortgesetzt. Das VIF-Team, an der
Spitze mit dem Initiator Klaus Rei-
ter, konnte dafür eine Reihe von
hochkarätigen Experten gewin-
nen. Wie bei den bisherigen
Veranstaltungen zeichnete sich
die Nord/LB Wolfenbüttel als
Hauptsponsor aus. Daneben en-
gagierten sich die Öffentliche
Versicherung Wolfenbüttel, das
Arbeitsamt, die Krankenkassen
AOK und IKK, die Firma Kar-
stadt, eine Steuerberatungsge-
sellschaft und ein Rechtsanwalt,
alle aus Wolfenbüttel. Von sport-
licher Seite beteiligt waren außer-
dem der NFV-Kreis Wolfenbüttel
sowie der Kreis- und Landes-
sportbund. Nach der am 1. April

eingetretenen Gesetzesänderung
sollte laut Dipl.-Betriebswirt Klaus
Reiter den Vertretern der Vereine
die Möglichkeit gegeben wer-
den, die Praxis der steuer- und so-
zialversicherungsrechtlichen Ge-
gebenheiten kennenzulernen, um
konstruktiv und effektiv für ihren
Verein ehrenamtlich zu arbeiten.

Von den angeschriebenen 56
Fußballvereinen im NFV-Kreis
Wolfenbüttel waren 38 Klubs mit
Übungsleitern, Fußballtrainern
und anderen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern zu dieser Veranstaltung
erschienen. Als Service für diese
Teilnehmer konnte, gesponsert
von der Öffentlichen Versiche-
rung Wolfenbüttel, eine kosten-
lose dreiteilige Broschüre und ei-
ne Handmappe am Schluss der
Informationsreihe verteilt werden.

Im Ausblick auf das Jahr 2000
sollen Workshop und Vereinsfo-
ren dieser Art in den Räumen 
der Nord/LB Wolfenbüttel mit
Vertretern der BfA Berlin, LVA
Hannover, OFD Hannover, den
Krankenkassen sowie mit LSB,
KSB und NFV fortgesetzt wer-
den. -hbe-

Sie klärten die Wolfsburger Fußballvereine bei einem Workshop im
Vereinsinformationsforum in Sachen 630-Mark-Jobs auf.

Foto: Hübner

Kein Tag vergeht ohne
Fußball und Blasmusik
Friedhelm Gerke feierte 70. Geburtstag

Seinen 70. Geburtstag konnte
kürzlich Friedhelm Gerke aus Us-
lar-Offensen feiern. Gerke ist äl-
testes und dienstältestes Mitglied
im Kreisspielausschuss und fun-
giert derzeit als Staffelleiter für
die Kreisliga sowie für die zwei-
te Kreisklasse I und die dritte
Kreisklasse I. Bereits seit dem Jah-
re 1968 gehörte Friedhelm Ger-
ke dem Kreisspielausschuss an.
40 Jahre, von 1955 bis 1995,
war der frühere Fahrdienstleiter 
bei der Bundes-
bahn als
Schiedsrichter
bis hin zur Be-
zirksliga und als
Assistent sogar
bis hin zur Re-
gionalliga im
Einsatz. Für sein
umfangreiches
Engagement
zum Wohle des
Fußballsports im
NFV-Kreis Nort-
heim/ Einbeck
sind Friedhelm
Gerke zahlreiche
Ehrungen auf
Kreis-, Bezirks- und
Landesebene zuteil geworden.
Besonders stolz ist 
er auf die im Jahre 1993 in Bad
Harzburg erhaltene DFB-Ver-
dienstnadel. Das Ehrenamt im
Kreisverband hat ihm in mehr als
30 Jahren viel Freude bereitet.
Solange es Fitness und Gesund-
heit erlauben, will Gerke auch
weiterhin im Kreisspielausschuss
mitarbeiten, wo sein Rat, seine
Erfahrung und vor allen Dingen
seine gewissenhafte Arbeit nach
wie vor gefragt sind.

Neben dem Fußball sind die
österreichische Blasmusik und
Fahrten ins südliche Nachbar-
land das Hobby des verdienst-
vollen Fußballfunktionärs. Über
das Digitalfernsehen ist es ihm

möglich, zehn österreichische
Blasmusiksender zu empfangen.
Täglich erklingt im Hause Gerke
zünftiger Alpenländer Sound.
Der Lieblingsverein ist seit den
Zeiten von Fritz Walter stets der
1. FC Kaiserslautern. Vielfach ist
er auf dem „Betze“ als Zuschau-
er gewesen. Einmal hat der Ju-
bilar sogar von Fritz Walter per-
sönlich dessen Platz auf der Eh-
rentribüne eingenommen. Nach-

dem er einen Genesungs-
wunsch anläss-

lich eines
Krankenhaus-

aufenthaltes
an Fritz Wal-

ter übermittelt
hatte, be-

dankte sich
das Pfälzer
Fußballidol

mit der Über-
sendung sei-
ner eigenen
Ehrenkarte

für das
längst aus-
verkaufte
Spiel des

FCK gegen 
Borussia Mönchengladbach. So
durfte Friedhelm Gerke seinerzeit
einen besonderen Logenplatz
einnehmen. Sein Nebenmann
war Jupp Derwall.

Friedhelm Gerke stammt aus
dem benachbarten Solling-Dorf
Ahlbershausen, ist aber schon
fast 45 Jahre in Offensen ansäs-
sig. Sein Verein ist der in Nord-
hessen gelegene, aber schon im-
mer in Niedersachsen im Spiel-
betrieb vertretene TSV Heisebeck-
Fürstenhagen. Auch seine Fami-
lie ist eng mit dem Sport ums run-
de Leder verbunden. So hat Ger-
kes ältester Sohn jahrelang die
Stiefel geschnürt und sein jüngs-
ter Sprössling ist aktiver Schieds-
richter. -ki-

Eine Tagung in Delliehausen
war für den Kreisjugendaus-
schuss willkommener Anlass, um
Verdienste um den Jugendfußball
zu würdigen. Die Goldnadel für
zwölfjährige Betreuertätigkeit er-
hielten Helmut Elsner (Einbeck),
Ernst Grützbach (Uslar), Heinz
Grave (Wenzen), Wilfried Stroh-
meyer (Sebexen), Thomas Buch-
mann (Northeim) und Eberhard
Dreiwes (Hardegsen). Die Sil-
bernadel (neun Jahre Betreuer)

ging an Karl-Heinz Strenger
(Hunnesrück), Diethard Sauer
(Leinetal), Heinz Gierbig (Ein-
beck) und Jörg Hoffmann
(Lüthorst). 

„Bronze“ (fünf Jahre Betreuer)
erhielten Bernhard Jordan (Us-
lar), Armin Warnecke, Uwe
Weindl (beide Einbeck), Thorsten
Seegert (Nörten), Eckhard Beis-
mann (Markoldendorf), Artur
Reese (Harriehausen) und Achim
Wolff (Greene). -ki-

Bezirk Braunschweig

Ehrennadeln für Jugendbetreuer

Goldnadel für H.-J. ThorwartGoldnadel für H.-J. Thorwart
Für seine langjährige Tätigkeit im Kreisjugendausschuss des NFV-
Kreises Northeim/Einbeck wurde Hans-Joachim Thorwart aus Nör-
ten-Hardenberg vom Kreisvorsitzenden Gerhard Haupt die Golde-
ne Ehrennadel des Kreisverbandes überreicht. Thorwart ist Schrift-
führer im Kreisjugendausschuss und gleichzeitig Staffelleiter für den
G-Jugendbereich. Auch für seinen Verein SSV Nörten hat er jahre-
lang Vorstandsarbeit geleistet. -ki-

Friedhelm 
Gerke
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Auszeichnung
für Polizei SV

Der Polizei SV Hannover ist
kürzlich mit dem Sepp-Herberger-
Preis ausgezeichnet worden. Die-
sen Preis erhalten Vereine, die
sich durch besonders bemer-
kenswerte Jugendarbeit aus-
zeichnen und sich für die Nach-
wuchsarbeit engagieren. In den
letzten vier Jahren ist die Ju-
gendarbeit beim PSV kontinu-
ierlich ausgeweitet und verbes-
sert worden. Mittlerweile werden
beim TSV 17 Jugendmannschaf-
ten rund um die Uhr von 34 Trai-
nern, Übungsleitern und Betreu-
ern trainiert und betreut. Der PSV
hat das große Glück mit Bernd
Pickert einen Mann in seinen Rei-
hen zu haben, der sich mit Leib
und Seele dem Jugendfußball
verschrieben hat und für die ste-
tige Aufwärtsentwicklung ver-
antwortlich ist. 

Die Verantwortlichen der PSV-
Jugendabteilung sind auf die
Auszeichnung durch die Sepp-
Herberger-Stiftung stolz und emp-
finden es als Ermutigung, den
eingeschlagenen Weg zum
Wohle der Fußballjugend positiv
fortzusetzen. Fritz Redeker

Günter Seebode 
feierte „50.“

Günter Seebode, ein Mann
der „schwarzen Gilde“ des
NFV-Kreises Nienburg, fei-
erte jüngst seinen 50. Ge-
burtstag. Der in seinem Hei-
matort Marklohe geborene
und aufgewachsene Seebo-
de fand die Liebe zum Fuß-
ball mit 15 Jahren, als er in
der Jugendabteilung des SC
Marklohe mit dem Kicken be-
gann. Bereits als 17-Jähriger
legte er die Schiedsrichter-
prüfung ab und schaffte in
den kommenden Jahren den
Sprung bis zur Niedersach-
senliga. Außerdem stand er
fünf Jahre seinen Mann als
Linienrichter in der 2. Bun-
desliga. 1989 wählten die
Nienburger Schiedsrichter
Günter Seebode zum Vorsit-
zenden des Schiedsrichter-
Ausschusses. Dieses Amt hat
der mit mehreren Auszeich-
nungen bedachte Markloher
heute noch inne und nimmt
es mit viel Engagement wahr.

Foto: Kahle

Ein Schiri 
mit Herz für 
die Jugend

Der Seelzer Wolfgang Starke
kann auf stolze 21-jährige
Schiedsrichtertätigkeit zurück-
blicken. 17 Jahre pfiff der 43-
jährige Referee Spiele auf Be-
zirks- und Verbandsebene bis
hoch zur Niedersachsenliga. Zu-
sätzlich war Starke zehn Jahre
als Assistent an der Linie in der
Regionalliga tätig, wo er unter
anderem Bundesliga-Schieds-
richter Uwe Kemmling (Burgwe-
del) begleitete. Zwölf Jahre küm-
merte er sich im Schiedsrichter-
ausschuss des Fußballkreises
Hannover-Land im Ansetzerstab
um die Kreisligen und Altherren.
Starke, der als aktiver Fußballer
bei TSV Hagenburg, TuS Meck-
lenheide und seinem Heimatver-
ein SG Letter 05 spielte, hat sich
zudem bei den 05ern für den Ju-
gendfußballball stark gemacht.
Zehn Jahre hat er Jugendmann-
schaften aller Altersklassen in
Letter erfolgreich betreut. Zur Zeit

ist Starke beruflich in München
tätig. Dass er trotzdem am Wo-
chenende Schiedsrichter beob-
achtet und die D-II-Junioren der
Letteraner betreut, davor muss
man den Hut ziehen.

Fritz Redeker

Wer das Fußballspielen gelernt
hat, verlernt es auch nicht. So
war die Meinung der etwa 750
Fans auf dem Eimer Handelah,
als das Allstar-Team mit Rum-
menigge, Brehme, Kaltz und von
Heesen gegen den Kreisligisten
SV Eime Fußball vom Feinsten
bot und die Gastgeber klar mit
13:3 bezwang.

Schon vor der Partie gaben
die Promis, fast alles Ex-Natio-
nalspieler, gern Autogramme
und beantworteten die Fragen
der Fans. Der Kreisligist SV Eime
spielte in den ersten 20 Minuten
gut mit und hatte auch einige Ein-
schussmöglichkeiten. In der 21.
Minute eröffnete dann aber Mat-
thias Herget den Torreigen mit ei-
nem Weitschuss, danach ging es
Schlag auf Schlag, Horst Hru-
besch (22. Minute) und wieder
Matthias Herget (23. Minute) er-
höhten auf 3:0. Stark bejubelt
der Anschlusstreffer in der 27.
Minute durch Uwe Holze nach
Vorarbeit von Markus Schulte.
Dann jedoch waren die Allstars
wieder am Zuge und bis zum
Pausentee erzielten Roman Woj-
cicki (32. Minute), Manfred Kaltz
(34.), Andreas Brehme (37.) und
Klaus Fischer (45.) ein 7:1.

Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit erhöhte Michael Rum-
menigge in der 54. Minute auf
8:1 und im Gegenzug erzielte
Uwe Holze seinen zweiten Tref-

fer gegen Uli Stein und verkürzte
auf 2:8. Dann die torreichste
Phase des Spiels, als Thomas von
Heesen (69.), Michael Rum-
menigge (71.), Horst Hrubesch
(78.) und Roland Kopp (79.) das
Ergebnis innerhalb von nur zehn
Minuten auf 12:2 schraubten.
Nachdem Roman Wojcicki das
13. Tor erzielte, gelang Kai
Speer vom Gastgeber SV Eime
in der 85. Minute der dritte Tref-
fer zum Endstand von 3:13.

Im Allstar-Prominenten-Team
kamen folgende Spieler zum Ein-
satz: Uli Stein, Andreas Brehme,
Klaus Fischer, Bernd Förster,
Wolfgang Grobe, Matthias Her-
get, Jürgen Holletzek, Horst Hru-
besch, Manfred Kaltz, Michael
Rummenigge, Thomas von Hee-
sen, Roman Wojcicki.

Beim SV Eime waren im Ein-
satz: Carsten Wisserodt, Jörg
Kuhlmann, Jörg Bettermann, Car-
sten Conrad, Michael Höft, Uwe
Holze, Wolfgang Jakat, Stefan
Lerch, Oliver Narten, Michael
Quante, Jürgen Ringleb, Markus
Schulte, Kai Speer, Thomas Frei-
se, Uwe Niedrich, Eckhard
Tüting, Olvier Darsow, Andre
Hanke, Stefan Hunze, Michael
Job und Heiko Pramann.

Schiedsrichter der fairen Be-
gegnung war Sven Metze (SV Al-
feld) mit den Schiedsrichterassi-
stenten Jens Bettermann und Se-
bastian König (beide SV Eime).

Tore am Fließband
SV Eime unterlag den Allstars mit 3:13

Für das 19. Internationale
Fußballjugendturnier des
dänischen Vereins Fortu-
na Hjörring, dem 

DANA CUP 2000
werden wieder deutsche
Mannschaften gesucht.
Das Turnier ist ausge-
schrieben für Jungen und
Mädchen aller Altersklas-
sen.
Das Turnier findet in der
Zeit vom 

24. bis 29. Juli 2000 
in Hjörring/Dänemark 
statt.
Weitere Auskünfte erteilt:
Hans Bockelberg, Dachs-
berg 5 h, 22459 Ham-
burg, Telefon (0 40)
5 50 68 64 (ab 18 Uhr),
Fax (0 40) 5 50 92 95.

Erinnerungsfoto mit den Allstars.
Foto: Lange

Wolfgang Starke
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Im Oktober feierte Friedel
Kahle in der Vereinsgaststätte
Bahlmann in Schessinghausen
seinen 70. Geburtstag. Kahle
konnte neben der Familie ei-
ne Reihe von Gratulanten sei-
nes SV Schessinghausen, den
Vorstand und Mitglieder der
einzelnen Ausschüsse des
NFV-Kreises Nienburg be-
grüßen. 

Kreisvorsitzender Claus
Dietrich dankte dem Jubilar
für seine hervorragende Ar-
beit in den zurückliegenden
Jahren und hob seine Zuver-
lässigkeit, Ehrlichkeit und die
Treue zum Fußball besonders
hervor. Kahle arbeitete von
1986 bis 1996 als Beisitzer
im Kreispresseausschuss und
ist seit 1996 Vorsitzender des
Ausschusses. Von 1954 an

war er als Schiedsrichter tätig
und hatte mehre Jahrzehnte
einige Ämter beim SV Sches-
singhausen inne. Fritz Redeker

31 Anwärter auf das Schiri-Pa-
tent aus dem Bereich des Fuß-
ballkreises Hannover-Land nah-
men jüngst an der Prüfung in der
Klubgaststätte des FC Burgdorf
teil. Davon schafften 22 Anwär-
ter auf anhieb die Schiedsrichter-
Prüfung. Zuvor absolvierten die
Teilnehmer sechs Lehrabende,
die unter der fachkundigen Regie
des Lehrwartes Rolf Schmidt (Bar-
singhausen) und seines Mitstrei-
ters Volker Lücking (Springe) in
bewährter Form durchgeführt
wurden.

Hier sämtliche Teilnehmer in
der Übersicht: Heinz-Peter Alef,
Felix Alef, Arthur Köhler (TSV Be-
renbostel), Christoph Berger, Se-
bastian Wrede (TuS Wehmin-
gen), Florian Bertalan (SV Kol-
dingen), Resat Cömlek, Jan-Felix
Grimpe, Oliver Kowatzki (TSV
Burgdorf), Christopher Eidam,

Rene Fateiger, Dennis Köther, Rü-
diger Willms (TSV Ingeln/Oes-
selse), Cengiz Ersu, Lars Klin-
genberg (SF Aligse), Tobias
Geese, Gemit Stönner (SV Ger-
mania Grasdorf), Andre Grühn
(TSV Gestorf), Corinna Hedt 
(SV Hertha Otze), Roberto
Jähring (RSV Seelze), Ryszard
Kluska (TuS Röddensen), Fa-
bian Losch (SV Ramlingen/
Ehlershausen), Cordon-Michael
Köhler (SSV Sehnde-Süd), Bernd
Meyer (SG Everloh/Ditter-
ke), Moritz Mohs (Heesseler 
SV), Philipp Roegner (TSV 
Kleinburgwedel), Bernardo
Sanchez-Gil, Andreas Wilder-
muth (MTV Engelbostel/Schu-
lenburg), Frank-Dieter Mattern
(SSV Sehnde-Süd), Steffen 
Unnasch (MTV Immensen) und
Henning Willimek (SV Gehr-
den). Fritz Redeker

Jubiläum in
Otternhagen

Jüngst feierte der TSV Borussia
Otternhagen (Fußballkreis Han-
nover-Land) sein 75-jähriges Ver-
einsjubiläum. Dazu konnte Ver-
einsvorsitzender Wilfried Schnei-
der neben den Vereinsmitglie-
dern eine Reihe von Ehrengästen
aus Sport, Politik und den örtli-
chen Vereinen im Festzelt be-
grüßen.

Schneider hob das hohe En-
gagement von vielen Vereinsmit-

gliedern besonders hervor, die
sich in den zurückliegenden Jahr-
zehnten  für die Borussia stark ge-
macht hatten. Schneider, der für
seine Verdienste die Goldene Eh-
rennadel des Sportkreises Han-
nover-Land, des NFV-Kreises Han-
nover-Land und seines Vereins er-
hielt, zeichnete Reiner Dimke und
Uwe Kudla mit der Silbernen Eh-
rennadel aus. Die Goldene Eh-
rennadel bekamen Achim Zim-
mermann und Helmut Tödter. Für
50-jährige Mitgliedschaft erhiel-
ten Willi Zahmel, Walter Finke,
Willy Rückert und Wilfried Reum-
ke eine besondere Auszeich-
nung. Fritz Redeker

22 dürfen pfeifen
Anwärterlehrgang im NFV-Kreis Hannover

Viel zu früh, im Alter von 44
Jahren, ist der Vorsitzende des
Schiedsrichterausschusses im
NFV-Kreis Hildesheim, Werner
Schwarzbach, plötzlich ver-
storben.

Mit großer Erschütterung ha-
ben die Mitarbeiter im Kreis-
vorstand, im Schiedsrichter-
ausschuss und der Schieds-
richtervereinigung sowie alle
Referees und Vereinsfunk-
tionäre im Hildesheimer Kreis-
gebiet von seinem Tod Kenntnis
genommen.

Der Verstorbene hat sich un-
ermüdlich und mit großem En-
gagement in vorbildlicher Wei-

se für den Fußballsport, insbe-
sondere für das Schiedsrich-
terwesen eingesetzt. Dafür wur-
de er kürzlich beim Hildeshei-
mer Kreisfußballtag mit der Sil-
bernen Verdienstnadel des
NFV ausgezeichnet. Bis zu sei-
nem Tod hat er außerdem noch
jeden Sonntag Spiele geleitet.

Durch seine harmonische
und ausgleichende Art war er
beim NFV-Kreis Hildesheim be-
liebt und geschätzt. Aufgrund
seiner fachlichen Kompetenz
hinterlässt der Verstorbene eine
große Lücke, die so schnell
nicht zu schließen sein wird.

Burghard Neumann

Der iranische Fußballverein
Gohar aus Teheran sucht für
seine Jugendmannschaften
die 

Patenschaft 
eines niedersächsischen

Vereins. Mit der Übernahme
der Finanzierung der monat-
lichen Kosten für das Training
von rund 50 Jugendlichen
könnten sich interessierte
NFV-Klubs das Recht sichern,
talentierte iranische Nach-
wuchsspieler für den eigenen
Spielbetrieb zu gewinnen. An-
sprechpartner: Gohar (Sport-
verein), Parviz Daftari, P.P.
Box 14335/ 856, Teheran/
Iran.

Schmerzmittel
bei Arthrose?

Schmerzmittel gegen Ge-
lenkbeschwerden bei Ar-
throse gehören zu den welt-
weit am häufigsten verord-
neten Medikamenten über-
haupt. Trotz ihrer Beliebtheit
und großen Wirksamkeit
können sie in manchen Fällen
aber auch beträchtliche Ne-
benwirkungen zur Folge ha-
ben. Was sollte man bei der
Einnahme dieser Arzneimittel
stets beachten? Wie kann
man die eigene Sicherheit er-
höhen und damit die ärztli-
chen Maßnahmen unterstüt-
zen? In ihrer neuen Informa-
tionszeitschrift „Arthrose-Info“
gibt die Deutsche Arthrose-
Hilfe e.V. zahlreiche Hin-
weise zu diesem wichtigen
Thema. In anschaulichen und
interessanten Darstellungen
werden darüber hinaus wei-
tere Empfehlungen zur Ar-
throse gegeben, die Jeder
kennen sollte. Ein kostenloses
Musterheft des „Arthrose-In-
fo“ kann angefordert werden
bei: Deutsche Arthrose-Hilfe
e.V., Postfach 11 05 51,
60040 Frankfurt/Main (Bitte
eine 1,10-DM-Briefmarke für
Rückporto beifügen).

Der Sportverein Prutz 
(Tirol)

veranstaltet 2000 
bereits sein 

25.
Internationales 

Pfingstfußballturnier 
für Kampfmannschaften

Dabei handelt es sich um
eines der größten Pfingst-
fußballturniere in Tirol. Um-
rahmt wird das Turnier von
einem dreitägigen Zeltfest mit
Top-Musikgruppen sowie ei-
nem Frühschoppen und Spiel-
nachmittag am  Sportplatz.
Unter anderem wurden für
den Pfingstsonntag die
„Paldauer“ engagiert. Sollte
Interesse an den Einla-
dungsunterlagen bestehen,
können diese telefonisch
beim Sportverein Prutz (Strigl
Christian, Österreich, Tel.
[0 54 72] 62 10-16) bzw.
schriftlich an den SV Prutz,
z. H. Herrn Strigl Christian,
A-6522 Prutz angefordert
werden.

Werner Schwarzbach verstorben

Viel Dank an
Friedel Kahle

Friedel Kahle
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Bezirk Lüneburg Jugendarbeit lebt
von vielen Impulsen
Viele Ehrungen beim Harburger Jugendtag

„Die Jugendarbeit im Kreis-
fußballverband Harburg-Land
lebt!“ Das bestätigten die Mit-
glieder des Kreisjugendaus-
schusses im Rahmen des Kreis-
jugendtages im Hotel „Heide-
nauer Hof“. Höhepunkt der Ver-
anstaltung, die anlässlich des 75-
jährigen Bestehens des TSV Hei-
denau vor Ort stattfand, waren
die Ehrungen von Jugendobleu-
ten, die durch ihre teilweise jah-
relange ehrenamtliche Tätigkeit
unbezahlbare Arbeit leisteten. Et-
wa 15 Prozent der Jugendarbeit
in den Fußballvereinen leisteten
übrigens Frauen.

Eckart Weithoener, Vorsitzen-
der des Kreisjugendausschusses,
betonte, dass der Ausschuss stets
bemüht sei, Aktionen zur Förde-
rung der Jugendarbeit zu orga-
nisieren und zu unterstützen. Der
Tag der Talente in Tostedt war so
eine Veranstaltung. Fast 200 Fuß-
ball-Junioren nahmen teil. 15 von
ihnen wurden für ein Stützpunkt-
training in Soltau vorgeschlagen.

268 Mannschaften gingen in
der Saison 1998/99 in über 50

Staffeln an den Start. Das sei im
Vergleich zum Vorjahr eine Stei-
gerung um 18 Teams.

Mit Ehrennadeln für langjähri-
ge Tätigkeit im Kreisfußballver-
band wurden folgende Jugend-
obleute ausgezeichnet: Susanne
Bien (Kreisauswahl), Hanni Men-
sing (TSV Stelle), Holger Baden,
Joachim Versemann (beide Todt-
glüsinger SV), Thomas Detjen,
Frank Golombeck (beide TSV
Holvede-Halvesbostel), Susanne
Struwe, Wilfried Breddin (bei-
de TV Asendorf-Dierkshausen),
Michael Krause (TSV Elstorf), Hel-
mut Ravens (TSV Over-Bullen-
hausen), Andreas Hellbach (SV
Wistedt), Jan Späth (MTV To-
stedt), Birgit Selle (TSV Winsen),
Brigitte Lieske (MTV Ashausen-
Gehrden), Uwe Nehls (MTV
Hanstedt), Frank Dunkler (TV
Meckelfeld), Mario Volkert (TV
Welle), Heinz Krause (MTV
Laßrönne), Karl-Heinz Langner
(TV Welle), Jürgen Wendt (TV
Meckelfeld), Jürgen Tödter, Udo
Molzahn und Sven Fitschen (alle
TSV Heidenau). Balzer

Das Aus für Torpedo
Fußball-Tag im NFV-Kreis Harburg

In den 51 Vereinen des Kreis-
fußballverbandes Harburg-Land
herrscht pulsierendes Leben. Da-
rauf wies Vorsitzender Dieter
Tomforde im Verlauf des gut be-
suchten Kreisfußballtages in Hei-
denau hin. Er bedauerte, dass
der Verein Torpedo Bohne Buch-
holz vom Spielbetrieb gestrichen
werden musste. Der Grund: Seit
fünf Jahren ist die Mannschaft ak-
tiv, ohne jedoch einen einzigen
Schiedsrichter zu stellen. Die Ent-
scheidung des Vorstandes fiel
einstimmig.

Die Mannschafts- und Mitglie-
derzahlen sind dennoch konstant
geblieben. Es sind 13 778, im
Vorjahr waren es 13 751. Die

Erhebung dieser Zahlen sei nicht
zuletzt für die Verteilung der fi-
nanziellen Mittel aus dem Ver-
band wichtig.

Tomforde bedauerte, dass der
Kreisfußballverband mit fünf
zurückgezogenen Mannschaften
einen neuen Höchststand erreicht
hat. Sieben Teams wurden we-
niger gemeldet. Außerdem halte
der Trend zu weniger Herren-
und mehr Altherrenmannschaften
an.

Für die Delegierten der 45 an-
wesenden Vereine gab es den-
noch einen versöhnlichen Ab-
schluss: Sie durften jeweils zwei
nagelneue Fußbälle mit nach
Hause nehmen. Ulrich Balzer

Für langjährige Tätigkeit im Harburger Kreisfußballverband wurden
geehrt (vorne von links): Peter Stemmann (SC Klecken), Günther Fit-
schen (TSV Heidenau) und Richard Niemann (SV Bendestorf) sowie
(hinten von links) Peter König (MTV Borstel-Sangenstedt), Walter Ha-
gemann (TuS Fleestedt), Klaus-Dieter Wendorf (SG Estetal) und Gerd
Köster (ESV Maschen). Es fehlt Frank Krebs (TV Vahrendorf). Die Aus-
zeichnung nahm Kreisvorsitzender Dieter Tomforde (rechts) vor.

Namhafte Vereine geben
sich bei einem E-Jugendhal-
lenturnier, das der VfL Lüneburg
am 8. Januar 2000 veranstal-
tet, ein Stelldichein. Der Bun-
desliga-Nachwuchs von Bayer
Leverkusen, Werder Bremen,
Hamburger Sportverein, Han-
sa Rostock und Hertha BSC
Berlin ist neben zwei Teams
des Gastgebers ebenso ver-

treten wie die E-Junioren von
Zweitligist FC St. Pauli. Inter-
nationalen Charakter erhält
das Turnier dank der Teilnahme
von Dynamo Kiew (Ukraine)
und Fortuna Sittard (Holland).
Komplettiert wird das Teilneh-
merfeld durch Mannschaften
aus der Region Lüneburg, die
über ein Qualifikationsturnier
ermittelt werden. bo

Namhaftes Teilnehmerfeld

Neuer Ehrenamtsbeauftragter
Karl-Heinz Kröger (links) bei der „Amtsübernahme“ als Ehren-
amtsbeauftragter im NFV-Kreis Rotenburg mit dem Rotenburger Fuß-
ball-Kreisvorsitzenden Heinrich Engelke (rechts). Karl-Heinz Kröger,
seines Zeichens auch stellvertretender Kreisvorsitzender, wurde spe-
ziell für diese Aktion vom Kreisvorstand berufen. Der erste Einsatz
des neuen Ehrenamtsbeauftragten erwies sich in den Vereinen als ein
„Volltreffer“. Zahlreiche Ehrungsvorschläge sind eingegangen. Ziel
der DFB-Aktion soll es sein, die ehrenamtlichen Tätigkeiten zu fördern
und zu stärken, die Anerkennung in der Öffentlichkeit zu erreichen
und neue Kräfte für die Vereinsarbeit zu gewinnen. Foto: Bayer

Für besonderes Engagement im Jugendfußball wurden die Obleute
des Kreisfußballverbandes ausgezeichnet.



CN-CK-Pokalturniere 
ein voller Erfolg

Neues aus dem NFV-Bezirk Lüneburg

CN-CK-Pokalturniere 
ein voller Erfolg
Großveranstaltung mit 85 Mannschaften

Aufatmen bei den Gästen und
Verantwortlichen des ausrich-
tenden Grodener SV, als der letz-
te Schlusspfiff die Serie der dies-
jährigen CN-CK-Pokalturniere be-
endete: Das Wetter spielte mit
und ließ die acht Turniere der
nun schon traditionellen Ver-
anstaltung ohne den befürchte-
ten Regen stattfinden. Darüber
freuten sich besonders einige
Gastmannschaften aus dem 
Binnenland, die mit der Teil-
nahme an diesem Turnier ein
Wochenende an der Nord-
seeküste im Zelt oder in der Cux-
havener Jugendherberge ver-
banden.

Bei strahlendem Sonnenschein
trugen sich die G-Junioren des SV
Werder Bremen, die F-Junioren
der JSG Groden/Altenbruch, die
E-Junioren des TSV Otterdorf und
die C-Mädchen von Rot-Weiß
Cuxhaven am ersten von zwei
Turnierwochenenden in die Sie-
gerlisten ein.

Ein dicht gedrängter Turnier-
plan bestimmte das zweite Tur-
nierwochenende, als die D-Juni-
oren mit dem AT Rodenkirchen
das beste Team ihrer Altersgrup-
pe ermittelten. Sieger des auf ho-
hem Niveau gespielten C-Junio-
ren Turniers wurde der SC Le-
he/Spaden. Hochsommerliche
Temperaturen ließen die älteren
Jahrgänge am Schlusstag tüchtig
schwitzen. 

Bei den B-Junioren kam trotz ei-
niger kurzfristiger Absagen noch
ein spannendes Turnier zustande,
in dem sich die Mannschaft von
Rot-Weiß Cuxhaven I als Abon-

nementsieger (schon 1997 als C-
Jugend und 1998 schlossen sie
ihre Teilnahme mit dem Turnier-
sieg ab) klar behaupten konnte.
Viermal musste der Spielplan 
für die A-Jugend aufgrund 
kurzfristiger Absagen und des
Nicht-Antretens gemeldeter
Mannschaften umgeschrieben
werden, bis das Turnier durch-
geführt werden konnte. Den Sie-
ger stellte hier der MTV Lüding-
worth. 

Anerkennende Worte fand
Andreas Brandts, frischge-
backener Fußball-Lehrer, als
Überraschungsgast dieses Tur-
niers. Der ehemalige Bundesli-
gaspieler von Borussia Mön-
chengladbach, Alemannia Aa-
chen und Fortuna Köln hatte es
sich nicht nehmen lassen,
während eines Kurzurlaubs in
seiner Heimatstadt bei diesem
Turnier vorbeizuschauen und die
Pokale zu überreichen.

Zufrieden zogen Jugendwart
Rainer Silberborth, Fußballju-
gendleiter Thomas Dittmer und
GSV-Boss Holger Harwarth am
Abend des letzten Turniertages
Bilanz. Junge und ältere Ver-
einsmitglieder, Eltern und andere
freiwillige Helfer ließen die bei-
den Turnierwochenenden nach
monatelanger Vorbereitung zu ei-
nem richtigen Fußballfest für die
über 1000 teilnehmenden Nach-
wuchskicker werden. Ihr ganz
besonderer Dank galt den vielen
freiwilligen Helfern, Förderern
und Sponsoren, die mit ihrem
Beitrag zum Gelingen dieses Tur-
niers beigetragen haben.

Glückliches Händchen
Der neue Staffelleiter Jürgen Stebani aus Melbeck, Nachfolger
des in den verdienten „Ruhestand“ gewechselten Vorgängers
Gerhard Dee als Spielleiter der Bezirksliga Ost, hat seine ers-
te Bewährungsprobe im Bezirksspielausschuss Lüneburg mit
Glanz und Gloria bestanden. Bei der Auslosung für das Ach-
telfinale am Sonntag, 12. Dezember, um 14 Uhr, zeigte er
einmal mehr „Fußballverstand“ und hatte darüber hinaus ein
glückliches Händchen. Unter Vorsitz des Bezirksspielausschuss-
vorsitzenden Udo Werner (rechts) wurden folgende Spiele
ausgelost: TuS Tarmstedt gegen den Sieger TSV Meyen-
burg/TuS Heeslingen, VSK Osterholz-Scharmbeck gegen TSV
Sievern, SV Rot-Weiß Köhlen gegen TuS Güldenstern Stade,
TuS Jahn Hollenstedt gegen Grodener SV, TSV Neuenkirchen
gegen TV Meckelfeld, SV Munster gegen TSV Bardowick, Uni-
on Bevensen gegen TuS Bodenteich und TuS Neetze gegen Lü-
neburger SK II. Auch im Frauen-Bezirkspokal 1999/2000
wurde das Achtelfinale ausgelost, das bereits am Sonntag,
28. November, ab 11 Uhr über die sportliche Bühne geht: TV
Hassendorf – TSV Düring, MTV Jeddingen II – SV Germania
Breselenz, TuS Westerholz II – SG Jesteburg/Bendestorf, TSV
Eiche Warstade – SV Ilmenau, SV Scharnebeck – TSV Mulsum,
SC Tewel – SG Seebergen/Rautendorf/St. Jürgen, TSV Wallhö-
fen – TSV Eintracht Immenbeck und TSV Eiche Neu St. Jürgen
– TSV Bienenbüttel. Foto: Bayer

Begeistert zeigten sich die Nachwuchskicker von der vierten Auflage des CN-CK-Fußball-Jugend-Cups.
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Spielangebote
Der FC Brokmerland veranstaltet

am 9. Januar 2000 sein traditio-
nelles E-Juniorenturnier in der Hal-
le. Es starten namhafte Vereine aus
ganz Norddeutschland (z. B. Wer-
der Bremen).

Zu diesem Turnier werden noch
Anmeldungen entgegengenom-
men. Interessierte Vereine wenden
sich bitte an:

Hermann Jacobs, Tulpenstra-
ße 1, 26529 Marienhofe, Telefon
(0 49 34) 50 43 (ab 19 Uhr);
tagsüber unter (0 49 34) 91 42 78.

✳
Spielgesuche/Spielangebote

Der Jugendförderverein e.V. der
Fußballabteilung des Süderneu-
lander SV e.V. (Stadt Norden, Ost-
friesland) sucht: Teilnahme an Fuß-
ballturnieren in Niedersachsen für

die E-Juniorenmannschaften (1. und
2.) Ostern 2000 oder bei anderen
Terminen.

Kontaktadresse: Ludwig Freese-
mann, Schwalbenweg 4, 26524
Lütetsburg, Tel. (0 49 31) 1 32 61
(ab 18 Uhr);

richtet: ein internationales E-Ju-
nioren-Fußballturnier am 16./
17. Juni 2000 (sieben Spieler) aus.
Dieses Turnier um den Uhren-Eilers-
Cup 2000 findet bereits zum dritten
Mal statt. Das Turnier wird mit 32
Mannschaften besetzt sein. Teil-
nahme am Zeltlager ist möglich.

Kontaktadresse: Thomas Harms,
Leinestraße 4a, 26506 Norden,
Tel./Fax: (0 49 31) 93 64 17.
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Sportschul-Termine
29. November 1999 bis 2. Januar 2000

Fr. 10. – So. 12. U15-Mädchen-Auswahllehrgang
Fr. 17. – So. 19. U14-Junioren-Auswahllehrgang
Fr. 17. – So. 19. U15-Junioren-Auswahllehrgang
Fr. 17. – So. 19. U16-Junioren-Auswahllehrgang

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe der 

Amtlichen 
Bekanntmachungen 

ist der 29. November 1999.

Auswahlarbeit

Fr. 3. – Sa. 5. Jung-Schiedsrichter-Lehrgang
Fr. 3. – Sa. 5. Trainingslager für Verbands-Schiedsrichter I
Fr. 10. – So. 12. Trainingslager für Verbands-Schiedsrichter II

Schiedsrichter

Di. 28. – So. 2. Fußball-Ferienschule Thormälen

Ferien-Fußball-Angebot

Mo. 29. – Mi. 1. Lehrgang für Kindertrainer, Teil 3: Prüfung
Fr. 3. – Sa. 5. Lehrgang für Trainer im Mädchen/

Frauenfußball
Mo. 6. – Mi. 8. Trainer-B-Lizenz-Prüfung
Mo. 13. – Mi. 15. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung
Mo. 13. – Mi. 15. Lehrgang für Jugendtrainer, Teil 3: Prüfung

Trainerschulung

Nachrichten aus Barsinghausen

Amtliche Bekanntmachungen

Geburtstage
im Dezember

Werner Pasemann, Ehren-
mitglied des NFV, feiert am
1. Dezember seinen 76. Ge-
burtstag.

Gerhard Haupt, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Nort-
heim/Einbeck, wird am
4. Dezember 57 Jahre alt.

Willi Peschke, Ehrenmit-
glied des NFV, feiert am
13. Dezember seinen 94.
Geburtstag.

Hennig Hofmann, NFV-Vi-
zepräsident, begeht am
26. Dezember seinen 74.
Geburtstag.

Bernd Gerdes, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Bent-
heim, feiert am 31. Dezem-
ber seinen 56. Geburtstag.

Walter Tyralla, ehemaliger
Kassenprüfer des NFV, wird
am 30. Dezember 80 Jahre
alt.
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Die SG 07 Untertürkheim 
veranstaltet Pfingsten 2000 ihr 

21. Internationales 
Pfingstturnier für B- und 
C-Jugendmannschaften
Gesucht werden hierfür wieder
spielstarke Teams aus dem In-
und Ausland. Die Spiele werden
auf einem Hartplatz ausgetra-
gen. Interessierte Vereine wen-
den sich bitte an folgende
Adresse: Hubert Leiser, Beut-
henerstraße 6, 70374 Stuttgart,
Telefon (07 11) 52 43 03.

Sportplatz-Pflegeseminar
„Sportplatzpflege mit Sy-

stem“ – unter diesem Motto hat
die Firma EUROGREEN be-
reits in den vergangenen Jah-
ren wiederholt Sportplatzpfle-
geseminare in der NFV-Sport-
schule angeboten. Auch im
Jahr 2000 werden die Sport-
platzspezialisten erneut einen
eintägigen Lehrgang für Mit-
arbeiter aus Vereinen und
Kommunen in Barsinghausen
veranstalten.

Die umwelt- und bedarfsge-
rechte Düngung von Rasen-
sportplätzen, Pflege, Regene-
rationsmaßnahmen sowie die

Renovation von Tennenflächen
sind Schwerpunktthemen des
Seminars, das am Donnerstag,
16. März 2000, von 11 bis
18 Uhr beim NFV stattfindet.

Anmeldungen für eine ko-
stenlose Seminarteilnahme
nehmen EUROGREEN-Fach-
berater Gerhard Schlichting,
Masurenweg 14, 31249 Ho-
henhameln, Telefon (0 51 28)
78 80, Fax (0 51 28) 41 01
oder die NFV-Sportschule, Mo-
zartweg 1, 30890 Barsing-
hausen, Telefon (0 51 05)
7 51 85, Fax (0 51 05)
7 51 91 entgegen. bo

Sportbetreuer-
Intensivseminar

Gemeinsam mit dem Medizi-
nischen FortbildungsZentrum
Hannover bietet der NFV am
7./8. Januar 2000 ein Sportbe-
treuer-Intensivseminar in der NFV-
Sportschule für Trainer/Betreu-
er/Masseure von Oberliga-, Nie-
dersachsenliga-, Landesliga und
Bezirksliga-Mannschaften an.
Schwerpunkte der Referenten
Barbara Lauther (DSB-Sportphy-
siotherapeutin) und Heiner Otten
(Sportphysiotherapeut vom Olym-
piastützpunkt Hannover) sind die
Themenbereiche Prävention, Erst-
versorgung und Rehabilitation.
Die Teilnahmegebühr beträgt
150 Mark und beinhaltet Über-
nachtung und Verpflegung. An-
meldungen sind zu richten an die
NFV-Sportschule, Tel. (0 51 05)
7 51 85. bo
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SPORTSCHULE BARSINGHAUSEN
LEHRGANGSPLAN 2000

LG-Nr. Monat/Datum Lehrgangsart TN Verantwortlicher Ausschuss
Januar 2000

L 001/00 Mo. 03. – Mi. 05. U15/C ‘85 Mädchen-Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 002/00 Mo. 03. – Fr. 07. Schiedsrichter-Lehrgang für Schüler 30 Schiedsrichter-Ausschuss
L 003/00 Do. 06. – Sa. 08. U14/C2 ‘86 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 004/00 Fr. 07. – So. 09. U15/C1 ‘85 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 005/00 Fr. 07. – Sa. 08. Schiedsrichter-Lehrstab 15 Schiedsrichter-Ausschuss
L 006/00 Mo. 10. – Di. 11. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Gruppe 1 96 Lehrausschuss
L 007/00 Fr. 14. – So. 16. U16/B2 ‘84 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 008/00 Sa. 15. Staffeltag A- und B-Junioren Verbandsligen 80 Jugendausschuss
L 009/00 Mo. 17. – Mi. 19. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 010/00 Mi. 19. – Do. 20. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Gruppe 2 96 Lehrausschuss
L 011/00 Fr. 21. – Sa. 22. Schiedsrichter-Leistungs-LG I 35 Schiedsrichter-Ausschuss
L 012/00 Fr. 21. – So. 23. Betreuerinnen-Lehrgang 45 Frauenausschuss
L 013/00 Sa. 22. Spielleiter-Tagung Jugend 50 Jugendausschuss
L 014/00 Sa. 22. – So. 23. Schulung der Kreis-Ehrenamtsbeauftragten 50 Kommission Ehrenamt
L 015/00 Mo. 24. – Di. 25. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Gruppe 3 96 Lehrausschuss
L 016/00 Fr. 28. – Sa. 29. U15/C ‘85 Anreise-LG zum Hallenturnier in HB 18 Jugendausschuss
L 017/00 Fr. 28. – Sa. 29. Schiri-Leistungs-Lehrgang II 35 Schiedsrichter-Ausschuss
L 018/00 Fr. 28. – So. 30. Lehrgang für Trainer im Mädchen/Frauen-Fußball 45 Frauenausschuss
L 019/00 Sa. 29. – So. 30. Schiri-Leistungs-Lehrgang III 35 Schiedsrichter-Ausschuss
L 020/00 Mo. 31. – Di. 01. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Gruppe 4 96 Lehrausschuss

Februar 2000
L 021/00 Mi. 02. – Do. 03. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Gruppe 5 96 Lehrausschuss
L 022/00 Fr. 04. – So. 06. U14 Mädchen-Hallenturnier der 4 Bezirke 80 Frauen-Ausschuss
L 023/00 Mo. 07. – Di. 08. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Gruppe 6 96 Lehrausschuss
L 024/00 Fr. 11. – Sa. 12. Tagung der DFB-Stützpunkt-Trainer 64 Deutscher Fußball-Bund
L 025/00 Fr. 11. – So. 13. U15/C ‘85 Mädchen-Auswahllehrgang 30 Frauen-Ausschuss
L 026/00 Mo. 14. – Fr. 18. Lehrgang für Trainer im Kinderfußball, Teil I 30 Lehrausschuss
L 027/00 Mi. 16. – Do. 17. U13/D1 ‘87 Kreis-Hallenturnier, Endrunde 65 Lehrausschuss
L 028/00 Fr. 18. – So. 20. U16/B2 ‘84 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 029/00 Fr. 18. – So. 20. U17/B1 ‘83 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 030/00 Fr. 18. – So. 20. U15/C1 ‘85 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 031/00 Mo. 21. – Mi. 23. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 032/00 Fr. 25. – So. 27. Schiedsrichter-Aufbau-LG „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 033/00 Mo. 28. – Fr. 03. 03. DFB/NFV-Ausbildung zum Vereinsmanager „C“, Teil 1 25 Lehrausschuss

März 2000
L 034/00 Fr. 03. – So. 05. Schiedsrichter-Mitarbeiter-Schulung 55 Schiedsrichter-Ausschuss
L 035/00 Fr. 03. – So. 05. Schiedsrichter-Talent-Lehrgang 23 Schiedsrichter-Ausschuss
L 036/00 So. 05. – Fr. 10. DFB: U17 Deutsch-Französisches A2-Juniorenlager 54 Deutscher Fußball-Bund
L 037/00 Mo. 06. – Fr. 10. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung Reihe I: Grundlehrgang 25 Lehrausschuss
L 038/00 Di. 07. – Mi. 08. U17/B1 ‘83 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 039/00 Fr. 10. – So. 12. DFB/NFV-Ausbildung zum Vereinsmanager „C“, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 040/00 Fr. 10. – So. 12. U15/C1 ‘85 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 041/00 Fr. 10. – So. 12. U14/C2 ‘86 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 042/00 Mo. 13. – Fr. 17. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung Reihe I: Aufbaulehrgang 25 Lehrausschuss
L 043/00 Mo. 13. – Fr. 17. Lehrgang für Trainer im Kinderfußball, Teil 1 30 Lehrausschuss
L 044/00 Fr. 17. – So. 19. U15/C ‘85 Mädchen-Auswahllehrgang 30 Frauenausschuss
L 045/00 Fr. 17. – So. 19. Schulung der Stützpunkt-Ausbilder zum Kinder-Training 20 Lehrausschuss
L 046/00 Mo. 20. – Mi. 22. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 047/00 Fr. 24. – So. 26. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 048/00 Fr. 24. – Sa. 25. Lehrgang für Vereinstrainer der B-Junioren 30 Lehrausschuss
L 049/00 Sa. 25. – So. 26. Lehrgang für Vereinstrainer der C-Junioren 30 Lehrausschuss



II

L 050/00 Mo. 27. – Mi. 29. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung Reihe I: Prüfung 25 Lehrausschuss
L 051/00 Mo. 27. – Do. 30. U16/B2 ‘84 Gemeinschaftslehrgang mit FV Baden 45 Jugendausschuss
L 052/00 Mi. 29. – Fr. 31. NLI: Kurs zur Lehrerfortbildung 18 Nds. Landesinst. f. Lehrerfortb.
L 053/00 Fr. 31. – Sa. 01. 04. Spitzen-Schiedsrichter-Lehrgang 53 Schiedsrichter-Ausschuss
L 054/00 Fr. 31. – So. 02. 04. Schulung der Stützpunkt-Beauftragten im F + B 20 Lehrausschuss

April 2000
L 055/00 Mo. 03. – Fr. 07. DFB/NFV-Ausbildung zum Vereinsmanager „C“ 25 Lehrausschuss
L 056/00 Do. 06. – So. 09. Schiedsrichter-Aufbau-Lehrgang „A“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 057/00 Fr. 07. – Sa. 08. Lehrgang der Kreis-Schulfußball-Referenten 55 Jugendausschuss
L 058/00 Mo. 10. – Fr. 14. Lehrgang für Trainer im Kinderfußball, Teil 2: Vertiefung 30 Lehrausschuss
L 059/00 Mo. 10. – Mi. 12. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 060/00 Fr. 14. – So. 16. U16/B2 ‘84 Norddeutsches Turnier 80 Jugendausschuss/ NoFV
L 061/00 Mo. 17. – Do. 20. DFB/NFV-Jungtrainer-LG, Kurs A, Teil 1 (C-Lizenz) 25 Lehrausschuss/Schulfußball
L 062/00 Mo. 17. – Do. 20. DFB/NFV-Jungtrainer-LG, Kurs B, Teil 1 (C-Lizenz) 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 063/00 Mo. 17. – Mi. 19. U13/D1 ‘87 Sichtungslehrgang 35 Jugendausschuss
L 064/00 Mi. 19. – Sa. 22. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung II: Grund-LG für Lehrer 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 065/00 Di. 25. – Do. 27. U15/C ‘85 Mädchen Auswahllehrgang 30 Frauenausschuss
L 066/00 Di. 25. – Fr. 28. Jung-Schiedsrichter-Lehrgang 34 Schiedsrichter-Ausschuss
L 067/00 Mi. 26. – Fr. 28. U17/B1 ‘83 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss

Mai 2000
L 068/00 Fr. 05. – So. 07. DFB/NFV-Prüfung zum Vereinsmanager „C“ 25 Lehrausschuss
---- Fr. 05. – So. 07. Trainingslager FC Oldenstadt, D-Junioren 17 FC Oldenstadt, Herr Lokai
L 069/00 Fr. 05. – Sa. 06. Verbands-Schiedsrichter-Lehrgang I 43 Schiedsrichter-Ausschuss
L 070/00 Mo. 08. – Fr. 12. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe III: Grund-LG 25 Lehrausschuss
L 071/00 Mo. 08. – Mi. 10. Lehrgang für Trainer im Kinderfußball, Prüfung 30 Lehrausschuss
L 072/00 Fr. 12. – Sa. 13. Schiedsrichter-LG für Trainer-B-Lizenz-Anwärter 25 Lehr-/SchiedsrichterAusschuss
L 073/00 Fr. 12. – Sa. 13. Spezial-LG Recht I: Spielbetrieb/Pass- und Spielrecht 25 Lehrausschuss
L 074/00 Fr. 12. – Sa. 13. Verbands-Schiedsrichter-Lehrgang II 43 Schiedsrichter-Ausschuss
L 075/00 Mo. 15. – Fr. 19. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe III: Aufbau-LG 25 Lehrausschuss
L 076/00 Mo. 15. – Fr. 19. Lehrgang für Jugendtrainer, Teil II Vertiefung 25 Lehrausschuss
L 077/00 Mo. 15. – Mi. 17. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 078/00 Fr. 19. – So. 21. DFB/NFV-Familiensporttag (100 Jahre DFB) 200 Deutscher Fußball-Bund
L 079/00 Mo. 22. – Mi. 24 Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe III: Prüfung 25 Lehrausschuss
L 080/00 Fr. 26. – So. 28. U15/C1 ‘85 Auswahllehrgang 35 Jugendausschuss
L 081/00 Fr. 26. – So. 28. Schiedsrichter-Aufbau-Lehrgang „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 082/00 Fr. 26. – Sa. 27. Verbands-Schiedsrichter-Lehrgang III 43 Schiedsrichter-Ausschuss
L 083/00 Mo. 29. – Mi. 31. LG für Kreis- und Bezirks-Spielausschussvorsitzende 65 Spielausschuss
L 084/00 Mi. 31. – Do. 01. 06. A- und B- Junioren-Conti-Cup (Spo II u. Hotel) 90 Jugendausschuss

Juni 2000
L 085/00 Do. 01. – So. 04. U14/C2 ‘86 mit Holland-Oost, -Sud und Westfalen 80 Jugendausschuss
L 086/00 Sa. 10. – Di. 13. Ferien-Fußball-Schule Thormählen, Gr. I, Spo I 60 O.u.M. Thormählen
L 087/00 Sa. 10. – Di. 13. Ferien-Fußball-Schule Thormählen, Gr. II, Spo II 45 O.u.M. Thormählen
L 088/00 Mi. 14. – Fr. 16. Lehrgang für Jugendtrainer, Teil III: Prüfung 25 Lehrausschuss
L 089/00 Fr. 16. – So. 18. U13/D1 ‘87 Sichtungslehrgang 40 Jugendausschuss
L 090/00 Fr. 16. – So. 18. Multiplikatorenschulung zur Vereinsberatung 20 Lehrausschuss
L 091/00 Fr. 16. – Di. 27. LSB: Weltfestival der Sportkulturen, Spo II u. Hotel 150 LSB Niedersachsen
L 092/00 So. 18. Nds. Mädchen-Pokal- und Nds. Mädchenmeisterschaft 120 Frauenausschuss
L 093/00 Mo. 19. – Mi. 21. U15/C1 ‘85 Auswahllehrgang 35 Jugendausschuss
L 094/00 Fr. 23. – So. 25. U14/C2 ‘86 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 095/00 Fr. 23. – So. 25. U13/D1 ‘87 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 096/00 Mo. 26. – Mi. 28. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 097/00 Fr. 30. – So. 02. 07. U14-Mädchen-Verbandsturnier der 4 Bezirke 80 Frauenausschuss

Juli 2000
L 098/00 Mo. 03. – Di. 04. Jugend trainiert für Olympia, Jungen WK II 75 Jugendausschuss
L 099/00 Di. 04. – Mi. 05. Jugend trainiert für Olympia, Jungen WK III 75 Jugendausschuss
L 100/00 Mi. 05. – Fr. 07. Spezial-LG Recht II: Vertragsgestaltung 25 Lehrausschuss
L 101/00 Fr. 07. – So. 09. U17/B1 ‘83 Auswahllehrgang 22 Jugendausschuss
L 102/00 Fr. 07. – So. 09. U17-Verbandsturnier der 4 Bezirke 80 Frauenausschuss



III

L 103/00 So. 09. – Di. 11. Fair-Play-Cup 2000 105 Jugendausschuss
L 104/00 Do. 13. – So. 23. Turnier Frauen- Nationalmannschaften, Spo + Hotel 200 Deutscher Fußball-Bund
L 105/00 Mo. 24. – Do. 27. Jung-Schiedsrichter-Lehrgang 34 Schiedsrichter-Ausschuss
L 106/00 Mo. 24. – Fr. 28. DFB/NFV-Jungtrainer-LG, Kurs A, Teil 2 (C-Lizenz) 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 107/00 Mo. 24. – Sa. 29. Kicker-Camp 2000 55 Kicker-Sportmagazin
L 108/00 Sa. 29. – Do. 03. Belegung durch Ferien-Fußballschule Thormählen I 60 FFS Thormählen
L 109/00 Mo. 31. – So. 06. 08. NFV-Fußball-Ferien-Schule I 45 Jugendausschuss

August 2000
L 110/00 Do. 03. – Di. 08. Belegung durch Ferien-Fußballschule Thormählen II 60 FFS Thormählen
L 111/00 Di. 08. – So. 13. Belegung durch Ferien-Fußballschule Thormählen III 60 FFS Thormählen
L 112/00 Mo. 07. – So. 13. NFV-Fußball-Ferien-Schule II 45 Jugendausschuss
L 113/00 Mo. 14. – Mi. 16. U14/C1 ‘86 Mädchenauswahl 30 Frauenausschuss
L 114/00 Mo. 14. – Do. 17. Trainer-B-Lizenz Ausbildung R. II: Aufbau-LG a.f.L. 25 Lehrausschuss
L 115/00 Mo. 14. – Mi. 16. LG für Lehrerinnen: Neue Spielformen, Teil I 35 Jugendausschuss/Schul-FB
L 116/00 Mi. 16. – Fr. 18. Trainer-B-Lizenz  Fortbildung für Lehrer 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 117/00 Mi. 16. – So. 20. DFB/NFV-Jungtrainer-LG, Kurs B, Teil 2 (C-Lizenz) 30 Lehrausschuss/Schulfußball
L 118/00 Do. 17. – So. 20. U13/C2 ‘87 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 119/00 Fr. 18. – So. 20. U12/D2 ‘88 Talent-Ferien-Camp I 30 Jugendausschuss
L 120/00 Mo. 21. – Mi. 23. U14/C1 ‘86 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 121/00 Mo. 21. – Mi. 23. U15/B2 ‘85 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 122/00 Mo. 21. – Mi. 23. U16/B1 ‘84 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 123/00 Mi. 23. – Fr. 25. Spezial-LG Öffentlichkeitsarbeit I: Lokalpresse 25 Lehrausschuss
---- Do. 24. – So. 27. Landestreffen Polizei Niedersachsen 45 Herr Winsmann
L 124/00 Fr. 25. – So. 27. Schiedrichter-Aufbau-LG „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 125/00 Fr. 25. – So. 27. U17/B1 ‘83 Auswahllehrgang 22 Jugendausschuss
L 126/00 Sa. 26. 08.2000 Schiedsrichter- Beobachter-Lehrgang 55 Schiedsrichter-Ausschuss
---- So. 27. 08.2000 Cup der Region Hannover im AW-Stadion Jugendausschuss
L 127/00 Mo. 28. – Di. 29. Spezial-LG Veranstaltungen II: Planung/Organisation 25 Lehrausschuss
L 128/00 Do. 31. – So. 03. Schiedsrichter-Aufbau-LG „A“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss

September 2000
L 129/00 Fr. 01. – So. 03. Schulung der Stützpunkt-Ausbilder zum Jugendtraining 20 Lehrausschuss
L 130/00 Fr. 01. – So. 03. U17/B ‘83 Frauenauswahl mit FV Südbaden 40 Frauenausschuss
L 131/00 Mo. 04. – Fr. 08. Trainer-B-Lizenz- Ausbildung Reihe IV: Grund-LG 25 Lehrausschuss
L 132/00 Mo. 04. – Di. 05. Spezial-LG Recht III: Haftung, Versicherung 25 Lehrausschuss
L 133/00 Fr. 08. – So. 10. U14/C1 ‘86 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 134/00 Fr. 08. – So. 10. U16/B1 ‘84 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 135/00 Fr. 08. – So. 10. U17 Frauen Norddeutsches LP-Turnier, Spo II + Hot. 90 Frauenausschuss/NoFV
L 136/00 Mo. 11. – Fr. 15. Trainer-B-Lizenz- Ausbildung Reihe IV: Aufbau-LG 25 Lehrausschuss
L 137/00 Mo. 11. – Mi. 13. Trainer- B- Lizenz Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 138/00 Mi. 13. – Fr. 15. Spez.-LG Öffentlichkeitsarbeit II: Publikationen  25 Lehrausschuss
L 139/00 Fr. 15. – So. 17. U17/B1í83 Norddeutsches Länderpokalturnier 90 Jugendausschuss/NoFV
L 140/00 Mo. 18. – Fr. 22. DFB/NFV- Ausbildung zum Jugendleiter, Teil 2 25 Lehrausschuss
L 141/00 Mo. 18. – Fr. 22. Lehrgang für Kindertrainer, Teil 1 30 Lehrausschuss
L 143/00 Fr. 22. – So. 24. Schiedsrichter-Lehrwarte-Tagung 65 Schiedsrichjter-Ausschuss
L 144/00 Fr. 22. – So. 24. Schiedsrichter- Aufbau-LG „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 145/00 Mo. 25. – Mi. 27. Trainer-B-Lizenz- Ausbildung Reihe IV: Prüfung 25 Lehrausschuss
L 146/00 Mi. 27. – Fr. 29. Sez.-LG Veranstaltungen II: Finanzen/Sponsoring 25 Lehrausschuss
L 147/00 Fr. 29. – Sa. 30. LG für Vorsitzende der Kreis- und Bezirks-Jugendausschüsse 65 Jugendausschuss
L 148/00 Fr. 29. – Sa. 30. Schiedsrichter-Talentlehrgang 23 Schiedsrichter-Ausschuss

Oktober 2000
L 149/00 Mi. 04. – Fr. 06. Spezial-LG Finanzen I: Buchführung/Steuern 25 Lehrausschuss
L 150/00 Fr. 06. – Sa. 07. Lehrgang für Schatzmeister der Kreise und Bezirke 55 Finanz- und Wirtschaftsausschuss
L 151/00 Fr. 06. – So. 08. Förderlehrgang für junge Schiedsrichter 22 Schiedsrichter-Ausschuss
L 152/00 Mo. 09. – Fr. 13. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung Reihe V: Grund-LG 25 Lehrausschuss
L 153/00 Mo. 09. – Fr. 13. Lehrgang für Kindertrainer, Teil 1 30 Lehrausschuss
L 154/00 Mo. 09. – Mi. 11. Trainer-B-Lizenz Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 155/00 Fr. 13. – Sa. 14. LG für Kreis-Referenten Öffentlichkeitsarbeit/Marketing 55 Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit
L 156/00 Fr. 13. – So. 15. Schiedsrichter-Aufbau-LG „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 157/00 Mo. 16. – Di. 17. Finanzen II: Schwerpunkt Marketing/Sponsoring 25 Lehrausschuss



IV

Sonstige Veranstaltungen

L 158/00 Mi. 18. – Fr. 20. DFB/NFV-Jungtrainer Prüfung, Kurs A (C-Lizenz) 30 Lehrausschuss
L 159/00 Do. 19. – Sa. 21. Lehrgang für Lehrerinnen: Neue Spielformen, Teil II 25 Lehrausschuss/Schulfußball
L 160/00 Do. 19. – So. 22. Jung-Schiedsrichter-Lehrgang 34 Schiedsrichter-Ausschuss
L 161/00 Fr. 20. – So. 22. U12/D2 ‘88 Talent-Ferien-Camp II 35 Jugendausschuss
L 162/00 Mo. 23. – Mi. 25. Trainer-B-Lizenz Ausbildung, Reihe II: Prüfung a.f.L. 20 Lehrausschuss
L 163/00 Mo. 23. – Do. 26. U15/B2 ‘85 Sichtungslehrgang 40 Jugendausschuss
L 164/00 Mo. 23. – Do. 26. Schüler-Schiedsrichter-Lehrgang 30 Schiedsrichter-Ausschuss
L 165/00 Do. 26. – So. 29. U15/B2 ‘85 Lehrgang mit FV Berlin 40 Jugendausschuss
L 166/00 Do. 26. – So. 29. U14/C1 ‘86 Lehrgang mit FV Berlin 40 Jugendausschuss
L 167/00 Mo. 30. – Mi. 01. 11. U13/C2 ‘87 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 168/00 Mo. 30. – Mi. 01. 11. DFB/NFV-Jungtrainer-Prüfung, Kurs B (C-Lizenz) 30 Lehrausschuss
L 169/00 Mo. 30. – Mi. 01. 11. U14/C1 ‘86 Mädchenlehrgang mit 1 weiteren LV 40 Frauenausschuss

November 2000
L 170/00 Fr. 03. – Sa. 04. LG für Vorsitzende der Kreis- und Bezirkssportgerichte 65 Oberstes VerbandsSportgericht
L 171/00 Mo. 06. – Fr. 10. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung V: Aufbau-LG 25 Lehrausschuss
L 172/00 Mo. 06. – Di. 07. Spezial-LG Führung I: Sportangebot/Sportentwicklung 25 Lehrausschuss
L 173/00 Mo. 06. – Fr. 10. Lehrgang für Kindertraining, Teil II: Vertiefung 30 Lehrausschuss
L 174/00 Fr. 10. – Sa. 11. Schiedsrichter-LG für Trainer-B-Lizenz-Anwärter 25 Lehrausschuss/Schiedsrichter
L 175/00 Fr. 10. – Sa. 11. Spezial-LG Finanzen III: Der Verein als Arbeitgeber 25 Lehrausschuss
L 176/00 Mo. 13. – Mi. 15. Trainer-B- Lizenz Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 177/00 Mo. 13. – Fr. 17. DFB/NFV-Ausbildung zum Jugendleiter, Teil III: Lizkurs 25 Lehrausschuss
L 178/00 Mo. 13. – Fr. 17. Lehrgang für Jugendtrainer, Teil II: Vertiefung 30 Lehrausschuss
L 179/00 Fr. 17. – So. 19. U15/B2 ‘85 Auswahllehrgang 35 Lehrausschuss
L 180/00 Fr. 17. – So. 19. Schiedsrichter-Aufbau-LG „B“ 32 Schiedsrichter-Ausschuss
L 181/00 Mo. 20. – Mi. 22. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe V: Prüfung 25 Lehrausschuss
L 182/00 Mi. 22. – Fr. 24. Spezial-LG Führung II: Personalentwicklung im Verein 25 Lehrausschuss
L 183/00 Fr. 24. – So. 26. Lehrgang für Mitglieder des Vb-Schiedsrichter-Lehrstab 25 Schiedsrichter-Ausschuss
L 184/00 Fr. 24. – So. 26. Lehrgang für Betreuerinnen im Mädchen/Frauenfußball 40 Frauenausschuss
L 185/00 Mo. 27. – Fr. 01. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe VI: Grund-LG 25 Lehrausschuss
L 186/00 Mo. 27. – Mi. 29. Lehrgang für Kindertrainer, Teil III: Prüfung 30 Lehrausschuss
L 187/00 Mi. 29. – Fr. 01. Spezial-LG Führung III: Aufbau einer Geschäftsstelle 25 Lehrausschuss

Dezember 2000
L 188/00 Fr. 01. – So. 03. Trainingslager der Verbands-Schiedsrichter 43 Schiedsrichter-Ausschuss
L 189/00 Fr. 01. – So. 03. Lehrgang für Trainer im Mädchen-/Frauenfußball 40 Frauen-Ausschuss
L 190/00 Mo. 04. – Fr. 08. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe VI: Aufbau-LG 25 Lehrausschuss
L 191/00 Mo. 04. – Mi. 06. Lehrgang für Jugendtrainer, Teil III: Prüfung 30 Lehrausschuss
L 192/00 Fr. 08. – So. 10. U14/C1 ‘86 Mädchen-Auswahllehrgang 30 Frauen-Ausschuss
L 193/00 Mo. 11. – Mi. 13. Trainer-B-Lizenz-Ausbildung, Reihe VI: Prüfung 25 Lehrausschuss
L 194/00 Mo. 11. – Mi. 13. Trainer-B-Lizenz Fortbildung 30 Lehrausschuss
L 195/00 Fr. 15. – So. 17. U14/C1 ‘86 Auswahllehrgang 32 Jugendausschuss
L 196/00 Fr. 15. – So. 17. U13/C2 ‘87 Auswahllehrgang 30 Jugendausschuss
L 197/00 Fr. 15. – So. 17. U15/B2 ‘85 Auswahllehrgang 35 Jugendausschuss

Anmeldungen und Informationen zu den Lehrgängen bei der Sportschule Barsinghausen, Mozartweg 1, 30890 Barsinghausen, Telefon (0 51 05)
7 51 85 oder -1 80, Fax (0 51 05) 7 51 91. f. d. R.: R. Krogmann

Januar 2000: Fr. 14. – Di. 18. Domotex-Messe, 
Sportschule II

Februar 2000: Mi. 23. – Mi.01. 03. CeBIT 2000, Sportschule II

März 2000: So. 19. – Sa. 25. Hannover Messe Industrie, 
Sportschule II

Mai 2000: Fr. 28. – Di. 02. Belegung durch ADAC, 
Sportschule II

Juni 2000: Mo. 05. – Fr. 09. Belegung durch Justiz-
Vollzugsanstalt Hameln, 
Sportschule I + II

November 2000: Di. 28. – Fr. 01. Belegung durch Messe 
„Euro-Tier 2000“,
Sportschule II

Dezember 2000: Mo. 04. – Sa. 09. Belegung durch Messe 
„Euro-Blech 2000“,
Sportschule II

Sa. 09. – Fr. 16. Trainer-B-Lizenz-
Ausbildung Handball

Do. 28. – Di. 02. 01. Fußball-Ferien-Schule 
2001 Thormählen


